KEE 


Se h Sonntag, ben Kaes 26) 5 | 30. Jahrgang. 


—— Caen 1) Humorifiſche Wochenbeilage, 2) Iluſtrierte Sonmtagebeilage und 3) „Frauen⸗ „Zeitung jeden Steg 
Redaktion, Expedition, Annoncen: und Abonnements - Aunahme: Petrikaner⸗Straße Nr. 86, im eigenen Hauſe.— Telephon Nr. 212 


Auggebe täglich zwei mal mit Ausnahme der Son ⸗ und Feſttage, an den nur die Morgennun mer ect heint. — — Minn'krinte werdet nih zueifyeresen. — Wiertelfiirli her sei neer t zahlbarer Abonnementspreis 
für Lod Rbl. 2.10. für Auswärtige mit Poſtzuſendung einmal täglich Rubel 2.25, tm Auslande Rudel 34). — Abonnements können nir an erſten eines ſeden Mon at? neuen Stils angenommen werden. — Preis eines 
Eremplars: Abend⸗ und Morgen⸗Ausgabe 3 Kop., Sonntagsausgabe mit der iluſtrierten Sonntagsbeilage 5 Kop. — Inſerate werden für die ſiebengelpaltene Nonpareill zeile oder deren Raum mit 8 Kop. fü Rußland 
und mit 10 Kop. für Ausland berechnet. Für die pier eſpaltene Nonpareillezeile oder deren Raum auf der erſten Seite 25 Kop. für Rußland und 30 Kop. für Ausland. In erate im Text 60 Kop. Alle in⸗ u ausländiſchen Annoncen 
büros e EE und Rellamen te die Loder Wi en au. — W W. äis, — ee 3. Beeren eben, — — — von e ege ae) Ar. 88 


Da Moriz Noſenthal an der 
Influenza erkrankt iſt, muß 
das für heute angeſetzt ge⸗ 
weſene Konzert verſchobe n 
werden. Das Geld für ge⸗ 
löſte Billette wird an der 
| Kaffe des Thalia⸗Theaters zu ⸗ 
© rückgezahlt. 05839 


f Montag- den 27. Oktober 8 ½¼ Uhr abends, Faser reger berühmten f a 
Sen unter E Protektorat ſtehenden Orcheſters von N Großes acer 


3. 
8 


Das pig ott 1. 0: Eine Reihe rufſiſcher Stäer Wegenlicb v von 8 S. Sarfefen: Su b der Kirche⸗ von p. Tſchafk owskij; Mennet von eg u. b. 


a. 
S ëng in den Bän and in. n Drogsammen, ` ` oa D aen Dillettvorverkauf in der Muſikalienhandlung von Friedberg und Kotz, Petrikauerſ ir, Ne. 90 


Großſtädtiſches konkurrenzloſes Senſa⸗ 555655 555588855 
tions⸗Programmm “ Billiger een 


P empfiehlt 
e 8 1 Senfation aller „ zu 


-Konter- und. Fabrikshücher, Tabellen gr 


LA laut. Vorschrift der Fabrikinspektion sowie sämtliche 


in sauberer u. geschmack- 
Drucksachen voller Ausführung, die 


d Ruchirackerei, Papier u. Schreitwaren-Handlang von 


A. I. Ostrowski, 


Petrikauerstr. 66, Telephon 270, 
eier Mehr een 


Lohnbücher mit Firma-Aufdruck werden 
schnellstens herge- 
Tum Preise von 8 Kop. stellt. er 

DEE 


hm 


e Zawadzfaftr. Nr. 39, Telephon 21-67, 


Chirurgische sank him 1 


g. Aſiſtent der Petersburger Kliniken. 
i Sprechſt: täglich von 5—7 Uhr nachm. 


Ken ees) . Si or AR We h f Së 
en GE SH EZ G in 3 großen Akten. Uebertrifft alles bisher 
— d 27 

: ro ßes Deteltiodrama in der Kinematographie Geleiſtete. Größte 
Aufregung, Senſation auf Senſation, märchenhafte Effekte, halsbrecheriſche 
Tricks, packende Szenen. DEER Spannung vom Anfang bis Schluſt.——— 


Das Neueſte auf dem 
Gebiete der Kinokunſt. 
— Außer Programm $ 


Gefang in f 
Ver bindung 
mit Ke Kino. 


= CASINO. 


Große Sensation. Herrliche Ausführung, BE me 


Der bekannte attrattionsreiche 


mit — auf dem — 


g N. Torgomg 
Zirkus, Dekadence“ A . 
Sonntag, d. 26, d. Ms. finden 2 große Feſt⸗Borſtellungen ſtatt, un ler Mitwirkung: erſtklaſſtger Artiſten 


und Nrtiftinnen mit europälſchen Berühmtgeifen an der Spitze, beſtehend aus 125 Personen, die zum L Mal 
in Lodz debütieren werden. 


! , Anfang der Vorſtellung um a, Uhr abends. Beim Sichut beſindet ſich ein muſterhafter Pferde all 
; in 6 Zeilen mit dem größten mit vortrefflich dreſſierten Wferden und und vielen anderen Tieren Eigenes Muſikorcheſter. f 
Schauſpieler Deutſchlands 


Anfang der Tagesvorſtellung um 3 Uhr nachmittags. Anſang der Abendvorſtellunz um 8¼ Uhr 
Run Zu der Tagesporftellung hat ein jeder Bet her das Recht ein Kind frei einzuführen. E 

EM AN UEL REICH ER Na beres in den Affichen und . 05424 
KE R 
in der Hauptrolle. 0 CC 


WEE 
Ort der Handlung: 1) Eine Groß⸗ € | 
bat Guropas, 2) Chic. 3) Im rr Warschau 

8 Brak. Przedm. 16/18. 


wilden Weſten. 


Mitwirkende: Brodin, Bankier — 
Emanuel Reicher (effing. Theater, Ber⸗ 
ln); Jack, fein Sohn — Eruſt Reicher 

(Neues Theater, Frankfurt am Mair), 

Lya, ſeine Adoptiptochter — Johanna 
` Termin (Denutſches Theater, Berlin), 8 
„Ein alter Wucherer — Friedrich Kühne 
D dentſches Theater, Berlin). Offiziere, 

i Bankbeamten, Cowboys, Rennbahn 

“alle 7 
Das gewaltigſte e der 
Saiſon — nar im 


5 D o elegan e 28 Russ-Römisches Bad, Mannen. 3876 
Slektrisches Lichtbad, RAohlensäure - Bäder. e o 
Fristur, Mani- und Pedicure, Vibrationsmassage. 


Um Mittwoch ist das NKuss.-RSmie che Bad nur für Damen geöffnet. 
8 — 


R Sg EE R D Die nensstan und 5 3 Tram oli 
er saıson- Bësse mm 
ID GE 1 In Horkst- und Winterstaften für elegante 
Sea ua Herren-Gardarobe, Paletots und 1 fi Um. ) 


) R LI ` ` .Damen- 

) Tal: Di Lind e er deer zu di Strasse 
| Sg F. 31, 
, eiis Me m apa. Im. Bei Zen 


1 mässigen aber festen Preisen zum Verkauf 


ä 
e 
18528 Geer n ? 
H S ` Da 5 ` bt. a "e 
1 da 


1913. 


2 ö Lodzer Zeitung — Sonntag, den 13. (26) Oktober 


Heute und morgen 
ausser Programa: 


Großer Detektivſchlager in 3 Teilen 
und das übrige konkurrenzloſe Programm. 


Beſte Muſik der Stadt. 


Populäre Preiſe! 


die Vorbereitungen der Monarchiſten fo gehe im 
geweſen zu ſein, daß die Regierung von 
dem Ausbruche der Gegenrevolution überraſcht 


die Zahl der in den letzten zehn Monaten aus 
a und der Bukowina durch verſchiedene 
Schiffsagenturen nach Kanada beförderten 


e dE e ; EE . = = 9 = ES mm — . 5 | : 
. Elektrische Kron- Motoren und Dynamo- 


leuchter. maschinen. 55 F zebntauſend. Im Zusammen- 
ä D . e 7 au H DG ? / 8 
Glühlichtlampen. Installations -Material. bande mit bieter en meh e bender 
a re KS $ uehtune au- letzten paar Monaten mehr als fünfhunder 3 | 
Wärme- und Koch- Beleuchtung Me Häu Personen verhaftet, unter denen ſich auch eine Inland 
5 apparate sern und Wohnungen | | Ste hocgeftelter Perſönlichkeit befinden. Wie 


es heißt, ſoll die betreffende Schiffahrtsagentur 
ſehr anſehnl iche Summen, die ſogar in die 
Millionen gehen ſollen, als Beſtechungsgelder 
in Oeſterreich verausgabt haben. Mehrere 


mit Anschluss an das 
städtische Netz. 
Kraft- und Lichtüber- 


Das Intereſſe am golltiſchen Leben. 


Das geſteigerte Intereſſe des Landes am S 
politifchen Leben beſtätigt der k.⸗d. Abgeordnete 
einem Bericht, den die 


Artistische Figuren mit 
Beleuchtung. 


Büros kleinerer Schiffahrtsgeſellſchaften ſind A. Schingarew in 


35 e SE H T übrigens ſofort nach dem Bekanntwerden des „Ruſſk. Wed.“ bringen. Schingarew hat nicht 
Umänderung und Auf 1 tragung auf Entfernung , Skandals e geſchloſſen worden. die Kiewer Kongreſſe beſucht, wo der lauke 
frischung von Kron- Reparaturen von Dynamo- Das Miniſterium des Inneren bat zwar be⸗ Proteſt gegen die Reaktion zur Geltung kam; 


reits ſeit Juni Kenntnis von den Vorgängen 
gehabt und deshalb die Eiſenbahn züge über⸗ 
wachen laſſen, doch wurden die Auswanderer 
auf geſälſchten Päſſen und teilweiſe mit Mili⸗ 
tärſahrkarten oder auch in Automobilen über 
die Grenze gebracht. Um dieſem Mißſtande 
ein für allemal einen Riegel vorzuſchieben, 
will man jetzt ein neues Aus wanderergeſegz 
ſchaffen, doch beſteht dabei die Gefahr, daß 
allzuſcharfe Beſtimmungen die Zahl der Unzu⸗ 
friedenen im Lande vermehren und andererſeits 
ganz auf Schleichwegen 


er hat die Ackerbau⸗ Gouvernements Tambo w, 
Stawropol und Woroneſh, das Zentrum der 
Naphtha⸗Induſtrie — Baku, das Handelszen ` 
trum Roſtow a. Don aufgeſucht und iſt den 
ſtillen Aeußer ungen des Fortſchritts im poli- 
tiſchen und ſozialen Leben der Provinzorte 
nachgegangen. Was vom er ruſſiſchen Dorf zu be⸗ 
richten hat, iſt beſonders intereſſant. Ueber all 
konnte er ſich überzeugen, daß in allen Schichten 
des Volks ein reges politiſches und ſoziales 
Intereſſe ſichtbar iſt. SC er 

Das politiſche Leben iſt auf dem flachen 
Lande weniger entwickelt als das Intereſſe am 
wirtjchaftlichen Leben. Doch dringen jetzt in 
die ſtä dtiſchen und Landſchaftsbehörden wieder 
die Fortſchrittler ein, die 1906 — 1908 unter 
dem Einfluß der Reaktion ihre Aemter hatten 
aufgeben müſſen. Dieſe Fortſchrittler gewinnen 


leuchtern. maschinen u. Motoren. 


"e et I Von der Sieger Kar Ausftelung trifft bie Boloffale 
nonce! Menagerie „Vivarium“ 


in Lodz ein. Die Menagerie verfügt über eine äußerſt ſeltene Kollektion verſchie dener See · 
und Landtiere, Vögel, Affen umd Amphibien. Die Me nagerie wird ſich an der Petrikauer⸗ 
ſtraße befinden. 05439 i Dieltion 6. J. BOIKO, 


die Auswanderung fich 
vollzieht. f 


Nachdem England jetzt die iriſche Selbſt⸗ 
verwaltung unter Dach und Fach gebracht 
hat, will es ſich nunmehr in ſeiner Innen⸗ 
politik der Landreſorm widmen. Den Auftakt 
gaben zwei Reden des Schatzkanzlers Lloyd 


Ehemaliger Hauptaſſiſtent des j 
SBofzahnarztes Engel in Berlin 


B hat ſich nach zehnjähriger Praxis im Auslande (Berlin, 
London, NemNork, Philadelpzig) hier niedergelaſſen 1 
Schmerzloſe Zahnbehandlung durch ſpezielle 
Methoden und Apparate; Zahnzietzen durch Gas. 
apparat gänzlich ohne Schmerzen. Kunſtvolle Plom. 
ben, aus Gold oder Porzellan; Künſtliche Zahne, 
S mit oder ohne Gaumen aus Gold und Porze dan. 
Naturahnliche Porzellankronen und Porzellan⸗ 
f brüden. Reguliert krummſtehende Zähne und vor⸗ 
gerückte Kiefer durch ſpezielle Richtmaſchinen. Befeſtigt 
lockere Zähne durch Röntgennratlen oder auf mechani⸗ 
gſchem Wege. Behandelt veraltete Zähne und Mund⸗ 
krankheiten durch Ipezielle Lichtmethoden. Heilt Kieſer⸗ 
© brüde und verferkigt verlorene Geſichtsteile (Künſtliche 

Naſen, Ohren, weiche Gaumen n. L w.) 


602480 


| Dr. Di Klatschkin 


Kouſiantiuerſtraße 11. 0473 
Bpräilig, veneriſche⸗, Haute u. Sarnorgantanfheiten, 
Sprechſtunden von 10—1 und 6—8. 

Sër Samen beſonderes Wartezimmer von B.A 
— . — 


T. med, P. Langbard, 
Zawadzka⸗Straßſe Nr. 10, Teleph. 33⸗88, 
8. Afſiſtent der Berliner Kliniken. 02131 


Spezialarzt für Krankheiten der Harnwege, Hant⸗ 
Haar⸗ und Geſchlechtstrankhetten, 
Sprechſtunden v. 8—1 u. von 4—8 Uhr, für Damen 5. 4-8 
Für Damen beſonderes Wartezimmer. 


— Blutunterſuchung bei Syphilis. — 


PATENT BURHAO 


D Fraenkel, Warschau, Nowogrodzka 28. Tel. 18-62, BR 


Politiſce Mocenjdan, 


I. Bm. In Deutſchland hat es allgemein 


ſehr peinlich berührt, daß der deutſche Kron⸗ 


prinz in einem Schreiben an den Reichskanzler 
gegen eine Thronbeſteigung des Prinzen von 
Cumberland is Braunſchweig offen Stellung 
genommen hat, weil ein förmlicher Verzicht 
des Prinzen nicht vorliegt. Faſt im geſamten 


Zche des Thrones in einem zur Oeffentlichkeit 


zäßt, als ſtehe er im Gegeufatz zu der Politik 
Bes--santmertligen Tatgebens der Krone. 


ganz eigenartigen Wirkungs. / 


Prinzliche Aeußerung überaus beifällig aufneh⸗ 
men, ſind doch dieſe Werte Waſſer auf ihre 
Mühle. Vom ſtaats rechtlichen Standpunke aus 
können übrigens die Auſtchten des deutſchen 
deutſchen Volke iſt man ſich darüber einig, 
daß es kein erfreuliches Ereignis iſt, wenn der; 


krone iſt, lediglich als Privatperſon gilt. 
gelangten Schreiben den Eindruck entſtehen ter 


Bie bie Militaria Seele heuer, 


Petrik merſtr. empfiehlt neue und ges 
brauchte Pianinos erſikl aſſiger in- u. aus⸗ 
lAndiſcher Firmen. Mäßige Preiſe. Genen 
bar, u. Ratenzahlungen, ſowie Umlauſch 
, gebrauchter Pianinos. Es werden Res 
paraturen angenommen. Stimmen. 


5 


Nacheeislich 
I destes 
Mundwasser A 


05435 


= 


Man begreife | 
das enorm Wichtige der L = | 


weile des Odols wohl: 
während alle übrigen Mund. 6 
und Zahnreinigungsmitte! 
nur während der weni⸗ j 
gen Momente des 
Mundreinigens wirken 
können, wirkt dus 
Odol ſtundenl ang 
antiſeptiſſch nach, 
noch lange, soë 

dem man ſich die 

Zähne geputzt hat. 
Odol ſaugt ſich in 


P 


7 


die hohlen Zähne und in die Zahnfleiſchſchleim. 


hänte ein, imprägniert dieſelben gewiſſer maßen, 
und dieſer ſo zurückbleibende antiſeptiſche Vorrat 
IR es, der ſtundenlaug nachwirkt 


die Entwickelung der Fäulnisprozeſſe im Munde 
ſicher verhütet und ſomit das Geſundbleiben der 
Zähne erzielt. Preis: einer Flaſche 85 Kop., große 
Flaſche einige Monate ausreichend, Rol. 1.50. 


— — STETTEN ESTER ENGE 


Gewiß handelte der Kronprinz loyal, wenn er 
ſeine Bedenken gegen die jetzige Regelung der 
braunſchweigiſchen Frage an verantwortlicher: 
Stelle zur Sprache brachte, aber daß immer 
die Oeffentlichkeit über ſolche Gegensätze untere 
richtet wer den muß, wirkt überaus peinlich. 


ſehr nahe ſtehen, werden allerdings die kron⸗ 


Kronprinzen keinerlei Einfluß ausüben, da der 
Prinz, ſo lange er nicht Träger der Kaiſer⸗ 


In Oeſterreich iſt man einem großen 
Aus wandererſchmuggel auf die Spur gekommen S 


iaviernieberlage, Andrzejaſtr. 1, Ecke 
gegen die Großgrundbeſitzer ankündigte. 
erklärte, daß man das Land von dem Mono⸗ 


i entgegengeführt worden, 


Durch dieſe 
merkwürdige Eigentümlichkeit des Odols wird 


ſchaftliche Abhängigkeit vom Auslande 
geblieben und damit die 
ren Stände an verkappte Beſtechungen durch 
fremde Finanzgefellſchaſten, die beſonders in 
portugieſiſchen Kolonien im Trüben 
ſuchen. 
worden, die denen nichts nachſtegen, die in den 
letzten Monaten der Monarchie die revolutio⸗ 
näre Erregung zum Ueberſchäul 
a inder Tatſachen vraucht man ſich 
nicht zu wundern, 
Die alldeut ſchen Kreiſe, die ja dem Thronerben b 


Putſchverſuch vorbereiten. 


George, in denen er den Feldzug der Regierung 


Er 


pol, das der Großgrundbeſitz ausübe, frei 
machen müſſe, um endlich eine zahlreiche und 
kräftige Bevölkerung auf der Scholle zu haben. 


Die mächtige Hufe des Staates müſſe den 
kleinen Bauern in der Form der Geſeßz gebung, 
Verwaltung und Finanzkraft helfen, und um 
dieſe Ziele auch zur wirkſamen Ausführung zu 
bringen, müſſe ein Landwötſchaftsmimiſterlum 
gegründet werden. Jedenfalls werde die Me, 


gierung auf kein Kompromiß eingehen und 


einmal reinen Tiſch machen. Nachdem jetzt 


die Bewegung in Lauf gebracht worden 
ſei, werde man nicht eher davon abgehen, als 
bis das Land von dem Monopol der Groß ⸗ 
grun dbeſitzer freigemacht worden ſei. Alle 
Pläne, die indeſſen darauf hinauslaufen, den 
Boden aufzukaufen, müßten verworfen werden, 
da man dem Volke nicht eine ſolche rieſige 
Nationalſchuld aufpürden könne. Zunächſt 
werde man vor allem auf eine anſtändige Ve⸗ 
zahlung der Landarbeuer dringen und dann 


ſchrittweiſe damit dem eigentlichen Problem 


immer mehr näher treten, bis die Macht der 


ei Großgrundbeſitzer endgiltig gebrochen fer, 


Portugal iſt unter der Herrſchafl feiner 


5 Republikaner keineswegs den glücklichen Tagen 


n, die (om vor drei 
Jahren nach der Revolution verheißen wurden. 
Am Anfang ließ man es ja an Tatkraft gewiß 
nicht fehlen. Doch der revolutionäre Rauſch 
ging vorüber und die Ernüchterung begann, 
wobei den Portugieſen nur zu bald die Augen 


aufg ingen, daß aus den Revolutionären neue 


Tyrannen geworden waren. Das portugieſiſche 
Volk und ſeine Verhältniſſe hatten mit dem 


Uebergang zu dem neuen Regierungsſyſtem 


keine radikale Aenderung erfahren. Die Wirte 


` war 
Gewögnung der höge⸗ 


n Kol zu fiſchen 
Dabei ſind denn Staudale enthüllt 


ſchäumen brachten. 


wr dag es jetzt abermals zu 
monarchiſtiſchen Unruhen kam, die in Liſſabon 


damit begannen, dag an verſchiedenen Punkten 
der Stadt die 


der republikaniſchen Garde angegriffen wurden. 
Bet der Aufrutzrbewegung handelte es ſich um 


Polizeiwachen und die Wachen 


Monarchiſten, die Ten eit Monaten einen 


Allerdings glaubte 


man bisher, daß die portugreſiſche Regierung 


‚über alle monarchiſtſchen Umtriebe genau aus 
terrichtet wäre und ſters Maßnahmen getroffen 
bärte, um alle derartigen Unruhen ſogleich im 


F S el ` ke S 
Militärpflichtigen gegen einhundert fiebzigtaufend wur 
Mann und die Anzahl der noch nicht ausge- 


an Einfluß, man hört wieder ihre Meinung 
willig au, denn der ſcharfe politiſche Gegenſatz 
iſt im Schwinden und die Einſicht wächſt, daß 
daß alle zufammen arbeiten muſſen. Die kürze: 
lich in der Geſellſchaſt fühlbare reaktionäre 
Stimmung iſt (oft geſchwunden. Geändert hat 
fig die Stimmung der demokratiſchen Kreiſe 
in den Städten; die Demokratie ſucht eijriger 
teilzunegmen an den Birufsgenoſſenſchaften ER 
auch erwacht in den Wolkskreiſen zu neuer 
rett Beiatigung der Drang nach Bildung 
und Mitarben an der Aufgabe der Volksvil⸗ 
dung. Bei der Eröffnung der Volksunwerſität 
in Roſtow a. Don waren viele Arbeiter zu⸗ 

gegen. Auch die Preſſe in der Provinz zeigt 
neues Leben; alte B.älter werden umgeſtaltet 
im Geiſt einer mehr ſortſchrutlichen ichtung 
und neue Zeitungen eniſtehen. Die frühere 
ſprichwörtliche Stille des Lebens in den ent⸗ 
legenen Probinzorten iſt nicht mehr zu finden ; 
es vollzieht ſich Überall große ſoziale Arbeit. 

Dieſer Wandel kommt noch nicht immer klar 

und feſt zum Ausdruck, er iſt noch ſchwach in 

der Wirkung, doch ſichtbar iſt er ünerall, 


Ausland. 
Italiens Wahlen und der Datikau. 


Die Entwickelung des italieniſchen Wahl⸗ 
kampfes ruft im Vatikan eine gewiſſe Bag, 
legengeit hervor Trotz prinzwieller Aufrecht⸗ 
erhaltung des Wahlverbots, hatte der Heilige 
Stuhl die Biſchöfe ermächtigt, im Wahlkampfe 
je nach ihrem Ermeſſen den Katholiken die 
Beteiligung oder Nichtbeteiligunz zu geſtalten. 
=o ist es gekommen, daß nicht weniger als 
fünfzig Kandidaten mit reinklerikalem Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt ſind. Dieſe Kandidaten 
wären aus drückuch nicht aufgeſtellt worden, 
Wenn ſie nicht große Ausſicht hätten, zu Bee 
gen. Es ſcheiut alſo nicht ausgeſchloſſen, da ß 
ganz gegen den anſän glichen Waaſch und 
Willen des Heiligen Stuhls eine tarke katgo⸗ 
liſche Gruppe, der Eubtyo eines künftigen ita⸗ 
lieniſ hen Zentrums, aus dem Wigtkanpfe her⸗ 
vorgeht. Da aber die Bildung eines 
Joen Zentrums aus triſtigen Gründen 
dem Vatikan unbequem werden kann, 
ſo ſieht man am Petersplatze dem 
Wahlreſultate mit dem Gefügle der Verlegen ⸗ 
Tei entgegen, Kann man doch vielleicht gezwun⸗ 
gen lein, ein ſolches Zentrum ven den Nock⸗ 
ſchoß en ſchünteln zu outen Ecfreulicher lür 
den Vatikan iſt, daß, wie bekannt, etwa zwei⸗ 
hundertfünſzig liberale Abgeordnete den be⸗ 
rühmten Revers für die Verteidigung der Kir ⸗ 
cbenintereſſen bezüglich der Schule und der Eye⸗ 
ſch eidung unterſchrieven zaben, wofür fe von 
den Biſchöfen und deren Wählertrupps unter⸗ 
ſtützt werden, Rechnet man zu dieſen die oben ⸗ 
erwahnten reinen Klerikalen, fo ergibt ſich es en 
tuell für den Vatikan in Manecitaro eine 


Mieyrgeit von etwa dreihundert gegenüver zwei⸗ 


e e rn dae es. enge omg Steen," 


KÉ 


Nr. 4898 
Mexikos Präſidentenwahl. . 
Präſident Huerta verſucht mit allen ihm 
ep Verfügung Nehenden Machtmitteln, feine 
Poſition in Mexiko zu behaupten. 

Anordnungen haben ihm viele Feinde gemacht 
und in ſeiner Umgebung beſürchtet man ernſt⸗ 
haft, daß Präſident Huerta noch vor Beginn 
der Wahlen einem Anſchlage ſeiner Feinde 
zum Opfer fallen wird. Präfident Huerta hat 
daher neuerdings die Verhaftung ſeines eigenen 
Dienfiperſonals verfügt und ferner ein Haft⸗ 


/: 


beſebl gegen Felix Diaz erlaſſen unter der An⸗ 


ſchuldigung, daß er für den Fall feiner Nieder ⸗ 
loge bei den Wahlen die Revolution vorbereite. 


In Waſhington unterliegt es jetzt keinem 
Z weiſel mehr, daß Huerta am heutigen Gong, 
aß zum Präſidenten und Kriegsminiſter Blan⸗ 


mung mit ber Botſchaft Wilſous im Gegenſatz 
zu England und anderen Großmächten das 
Wahlrejuliat anerkennen oder ihren Entſchluz 
widertufen und Huerta anerkennen will. Exjtere 
Aliernative dürfte internationale Verwicklungen 
‚bringen, letztere würde Wilſons auswärtige 
Zeng ſehr in Mißktedit bringen. 


Neues vom Tage. 


Ge Selbſtmerd einer Berliner Dame. 

Frau Wolf Wertheim in den 
Se Rhein geſtürzt. N 

Wie aus Baſel gemeldet wird, hat ſich 


Ftau Gertrud Wertheim, die Gattin des ber | 


kannten früheren Berliner Warenhausbeſitzers 
Wolf Wertheim, in den Rhein geſtürzt und iſt 


ſogleich ertrunken. Frau Wertheim galt ſeit 


Wochen für verſchollen. N 
Frau Gertrud Wertheim war die Frau des 
bekannten Warenhaus induſtriellen Wolf Wert⸗ 
heim, welcher (pr zweiter Gatte war. Sie 
ſtammt aus einer angejehenen Berliner Familie 
namens Tietzer, der Großvater mütterlicher 
Seue war der ſeinerzeit wohlbekannte Som, 
miſſionsrat Heuſchel. Schon frühzeitig war fie 


mit ihrer Mutter und ihrem Bruder finan ⸗ 


zieller Schwierigkeiten halber in das Ausland 


gegangen, wo fie längere Zeit Aufenthalt nahm 


Später kam Frau Wertheim, nachdem die 
Schwierigkeiten behoben waren, nach Deutſch · 


land zur ick und erregte wegen ihrer auffallend 
ſchönen Erscheinung und ihrer intereſſanten 


Perlönlichkeit viel Aufſehen. Hier lernte ſie 


auch der Sohn Georg des ſchwerreichen Kom 
merzienrais Pincus kennen und verliebte ſich 


i fie. Obwogl ihr Gatte etwas eigentümlich 


veranlagt war, zum Beiſpiel pflegte er nie 


ane ſeine Handarbeit auszugetzen, nahm das 
junge Mädchen feinen Antrag au. Die Ehe 


genaltete Bo wenig glücklich und die junge 


Frau ſand während dieſer Zeit ihre Befriedi⸗ 
gung nur in ſchriftſtelleriſcher Betätigung. Die 


Romane der talentierten Schriftſtellerin rei = 


KR Kleines feuilleton. 
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Der Rubel, die Einheitsmünze des ruſſi⸗ 
ſchen Geldweſens, erſchien zuerſt im Jahre 
1821. Es war kein Rubel, wie wir ihn heute 
haben, er war vielmehr ein von einem faſt 
hulbfußlangen, pfundſchweren runden Silber 
barten (Lpugga) abgehackies Teil, das, mit 
deinem Stempel verſehen, als Rubel im Ver⸗ 
ker kurſierte. 


Kon dieſem Abhacken hat der Rubel auch 


ſeinen Namen, denn „pyöurb“ bedeutet bes 
kanntlich abhacken. Ke SCH 
Diele älleſten Rubel find ſelten. Ein file 
berner Rubel, der, zwar noch nicht gleichmäßig 
und, Iden die Geſtalt eines jetzt im Verkehr be⸗ 
findlichen Rubels hatte, erſchien 1605. Ujurpalor 
Pfeudo⸗Demelrius ließ ihn prägen. Auch Deler 
AMnbel, der das Bild des Lu peter? und den 
Toppeladler trägt, iſt ſelten. Wer ihn für 
ſeine Sammlung erwerben will, muß ſchon 
eine hübſche Summe anlegen, N 
Cin während der Regierungszeit des Zaren 
Alexei Michalowitich (1645—1676), dem zwei⸗ 
ten Heirſcher aus dem jetzt noch regierenden 
Hanſe Romanow, eiſchien wieder ein Mubel. 
Auch wurden bei dieſem Herrscher konrre⸗ 
markiere Rubel in den Verkehr geſetzt. 
Es waren dies auslandiſche Taler, die, da es 
an eigenem Oelde gebrach, mit einem Koutre⸗ 
martiexungsſtempel versehen, als Itubel tur⸗ 
leren. Koch ballen fie. nicht den heute gel⸗ 
nden Wert von 100 Kopelen; ſie zäglien nur 
64 Kopelen, Ta vie Kroue aber für die Taler 
uur 44 Kopeten zaßlue, lo haue De bei dieſem 
aulgeſe, alt ung einen ganz guten Proſtt. 
„ Die 2upc, Sie bis zum Jahre 1099 ges 


Me wurden, heißen Nu bel ber Moss! 


Seine letzten 


guet zum Vizepräſidenten gewählt werden. Die 
Regierung der Vereinigten Staaten wird dann 
zu entscheiden haben, ob fie in Uebereinſtim⸗ 


eine Ege mit dem bekannten 


einigen Rubeln dieſes Herrſchers iſt die Jay⸗ 
leszahl in flawiſchen Schriftzeichen angegeben. 


- 


ſchilderung — der Schauplatz der Erzählungen 


waren meiſtenteils die Paläfte des Hochadels 


oder die Villen im Berliner Tiergarten viertel 
— viel geleſen. Als einziges Kind iſt aus 
dieſer Ehe eine Tochter namens Dolli hervor ⸗ 
gegangen, welche vor einigen Jahren durch die 
Entführung und ſpäter Ehe mit dem bekannten 
Berliner Schriftſteller Dr. Arthur Landsberger 


viel von ſich reden machte. Nachdem Georg 


Pincus geſtorben war, ſpielte Frau Werthe im 
Dank ihrer glänzenden geſellſchaftlichen Be⸗ 
fähigungen und eines ungemein liebenswürdigen 
on A 5 Geſellſchaft eine große Rolle 
und verſtand es au ich durch die Pflege 
philanthropiſcher ae 
Arbeit in Wohltätigkeitsvereinen einen größeren 
Freundeskreis zu ſchaffen. Es darf freilich 
nicht verſchwiegen werden, daß infolge einiger 
vielleicht unklugen Bemerkungen, die anf Koſten 
ihrer überſchäumenden Tempe raments zu fſetzen 
find und die ſie beſonders in ihrer Zeitſchrift 
„Spitzen“ gegen einige bekannte Perſönlich⸗ 
keiten zichtete, ihr auch eine Zahl Widerfacher 
und Feinde entſtand. Trotzdem übte fie noch 


und ihr Haus zählte zu den beliebteſten Ber⸗ 
lins. Bald ging auch die damalige Frau Pin⸗ 
cus, nachdem ihre erſte Ege geſchieden war, 


Wolf Wertheim ein. 


Glossen. 


Das böſe, böſe Schulkind. 
Der Deutſche Automobilklub in Mür 
keklagt ih öffentli h darüb 5 . e 
kinder den Autos gefährlich werden. 

Das Auto, das uns ſchnell befördert, 
(und auch gelegentlich mal mördert), 
das arme Schnauferl iſt und war 
ſo oſt in mancherlei Gefahr. e 
Es wird ihm, ach, in dieſer Welt 
von böſen Menſchen nachgeſte llt. 
Speziell das Kind voll Trug und Liſt 
ihm ungefährlich iſt. 
Das Auto kommt ganz harmlos an, 
da naht auch ſchon das Kind heran 
und ſchmeißt alsbald mit Steinen, 
mit großen und auch kleinen, 
und ſtellt, als wär's ſein Privileg, 
ſich munter mitten in den Weg 
Sofort ertönt die Huppe, 
dem Schulkind iſt das (nung, 
es hemmt des Wagens ſchaellſten Lauf, 
- und hebt ihn auf, i 
und wirft ihn, wie zum Gaudium: 
ganz einfach um. S . 
: Der Ballagıer iſt ſelbſtverſtändlich 
für die Behandlung nicht erkenntlich, 
doch Kraft zur Rache hat er ſchverlich, 
das Schulkind iſt ja zu gefägrlich! 
Der Automoppe l⸗itlub darum 
schreibt jetzt aus breite Publikum: 


kauer Zaren; die vom Jahre 1699 an 
geprägten Rubel heißen Kaiſerrubel. Auf 
den Hubeln vor Peter 1, wie auch noch auf 


Erſt vom Jahre 1722 ab it die Jahreszahl 
iets in arabischen Biſſern zu ſehen. N 
Snierefjant find die Kupferrubel, die 
während der Regierungszeit, Peter I. (1689 — 
1725), Katharina 1. (1725 — 1727) und Katha⸗ 
rind II. (1762—1796) geprägt wurden. Vie 
Kuplerrubel der Jahre 1725 und 1726 haben 
die Form einer viereckigen Platte und wiegen 
je 4 pfund. Sie haben heute einen gegen. 
Seltenheuswert. Die Kupferrubel der Jahre 
1770 uno 1771 ſino rund und haben ein Vire 
wicht von ZU, Pluno. Wie groß müßten 
unfere Geld „ialchchen“ ſein, um einige dieſer 
Rieſenrudel umerzubringen? Dieſe erinnern 
an die rieſigen Welolleine der Eingeborenen 
der Jujel up der Narolineniuſelgruppe. Man 
muß zugeden, daß es nicht gerade zu den An⸗ 
nehmlichtkeuen gezört haben mag, ein paar 
jolcher Ungelume eine Strecke weil zu tragen. 
Goldrubel wurden während der Mie 
gierungsdeit Peter I., Etilaberg I. und Katha ⸗ 
rina II. geplagt. Auch unter bieſen Rubeln 


Luu0 bis 2000 Aubel bezaglt werden. : 
Die Nubel laſſen ſich in 8 Gruppen eins 
teilen, uno zwar in: 1) gewöhnliche Ru⸗ 
bel, die lich ihrerseits wieder in 3 Untergrup⸗ 
pen einteilen Lon. 
lounemarkierten Rubel, in üverprägte "ube 
und in gewöhnliche siusel; 2) Proberubel, 
3) Trauecrrudel, 4) Stegesrudel, 
5) Dentmalsrubel, 6) Krön ungs⸗ 
rubel, 7) Jubilaumsrubel uns 8 
Hochzeitsrubel,. 3 : 
oeiraihien wir nun einmal die bekannten 
Ruvel der obengenannten Scappen. Wa ſino 
erſtens die aujagrtich für den Heloverkege ges 
piagten gewohnlichen Mabel. Auch 
unter ignen Tann mau bei ztubein von ein und 
demletoen Jagre Verſchtedengeuen (Varietäten) 


mat ift das verſcgtevene, logenaunte Stunz⸗ 


MWiedenheiten ſchalft. Die At bort auch 
mehr Jauialen, die das Münzzeichen bilden, 


Todzer Zeitung — Sonntag, den 15. 27 } Dliöder Aula, 
[ten auch bald großes Inte reſſe und wurden ö 
wegen der geſchickten und flüſſiaen Milieus 


Beſtrebungen und durch ernſte 


ſtändig einen großen Reiz auf jedermann aus, 


Warenhaus beſitzer 


wenn Kummer und Sorge dein Lager umſtehen, 


zuhalten, nahm man turzergand Exemplare des 


gen Stempel bes gerade kurſi⸗reuden Rubels. 


gibt es Exclnplare, die von Sammlern mit 


gierungsantrut Alexander L Im Jahre 1804. 
Der von Kuchler deg gene Rubel wurde in 
Birmingham geprägt. uno trägt das Beuſtoio 


m bie ſchon erwägen des Katers uno die Umſchrift: ALEXANDER 


Dieſer Rudel wurde auch in Bronze herge⸗ 
ilellt. N eng 


:taler der verschiedenen deuiſchen Munzgerzen die 
wichtigſten Gteigniſſe der betteſſenoen Jahre 
` wioerjpiezein, jo tun es auch unjere une, 
Auch bei uns wurden Rubel angeſeckigt, die 
dem einen ober dem auderen Eceiguls, das Bere: | 
diente im Audenten des Woltes zu bleiben, ihr 
Caiſtegen verdanken. , 
pemrtten, ` Das wichligſte Unter getögagsunerte | 0 f 
it d 0 mal eren ein jolcher nur: Kalſerin Kalga⸗ 
zeichen, das hier bie Luterjgiese" rop, Were } 


Vorgängers Peter L. pcagen. . 


pe 


Telephon Nr. 


mm. Ain GREEN 


Be ſichtigung ohne Kaufzwang. 


. gehört heute zu den Berübmtelten Marten des Kon- 
Suerg unh erfreut ſich durch feine eichte, berleube 
Spielart, unbegrenzte Stimmihaktung und Denen 
. Haftigteit, ſomie durch feinen weichen, geſangreichen 
tragenden Ton ganz beſonderer Beliebtheit in der 
— — ganzen muſtkariſchen Welt. 


trikauerſtraße Nr. 117. 


1402. Telephan Nr. 1402. 


05010 


„Ach bitte, ſag dem Schulkind du, 
daß es das Auto laß in Ruh!“ 
Na, hoffentlich wird das was nützen, 
Das arme Töff⸗Töff zu “an! 1 
. . ee a ul. 


Lokales. 
Bob den 26. Oktober. 
Sonntags betrachtungen. 


Ein Storch unter dem Himmel weiß 


ſeine Zeit, eine Turleltaube, Kranich und 
Schwalbe merken ihre Zeit, wenn fie 
wieder kommen ſollen, aber mein Volk 
will das Recht des Herrn nicht wiſſen. 


Jeremia 8, 7. 


Wenn im Spätſommer die erſten kühlen 
Winde über die Stoppelfelder hinſtreifen und 


den nahenden Herbſt und Winter ankündigen, 
dann ziehen die Zugvögel nach dem warmen 


Süden und entfliehen ſo den Winterſtürmen; 


und ob ſchon endloſe Räume ſie von der neuen, 


ſchönen Heimat trennen, ſie erliegen doch nicht 


den Mühen der langen Reiſe, auch irren ſie 


nicht auf der ungebahnten Straße, denn Gott 


hat ihre Schwingen ſtark gemacht, die ſie über 


die Länder dahintra gen, und hat ihr Auge ge⸗ 
ſchärft, daß es durch die Lüſte und über die 
Meere und Wüſten hinweg ſie ſicher weiſe zum 
erſtrebten Ziele; ſollten wir nicht von ihnen 
lernen können und an ihnen Mut faſſen, die 
Schwingen des Geiſtes auszuſpannen und die 


Heimat zu ſuch en, die jenſeits der Gräber liegt? 
Iſt es doch der Geiſt Gottes, der im Herzen 
die Sehnſucht erweckte nach der himmliſchen 
Gottesſtadt, und Er ſollte ein Bedürfais nicht 
zu ſtillen wiſſen, das Er der Menſchenſeele an. 
erſchuf? MPlache dich nur auf, Seele, entfalte 


die Schwingen deines Geiſtes, wenn es in Die, 


ſer Erdenwüſte anfängt, dir bange zu werden, 


ſind bei den alten 
Bilde (Revers) oder Rückſeite (Avers) zu fin 
den; bei den jetzigen Rubeln finden wir es 
auf dem Rand der Münz. SH 

Der Rubel des Jahres 1913 z. B. hat das 
Müazzeichen B. C. Dieſe Buahſtaben bezeichnen 
gewöhnlich den Stecher des Prägeſtempels, 
mauchmal nur iſt dadurch der Munzzof, in 
dem der Rubel geprägt wurde, angedeutet. Bei 
einigen Jahrgängen findet man zwei oder auch 


mehr verjchtedene Münzzeichen; bei anderen 


wieder ſehlt es gänzlich, und es gibt auch Jagr⸗ 
gänge, in denen manche Rubel ein Müazzeichen 
tragen, andere aber nicht. All dieſen Verſchie⸗ 
denheuen wird der Sammler eifrig nachge en 


und fie alle ſammeln. S 


Ueberprägte Rubel gab es in den 


Jahren 1714, 1726 und 1742. Sie haben igr 


Erſcheinen wöhl einem plözlchen Silber man gel 
zu verdunken. Um ſich nicht EI lange mit dem 
Umſchmelzen der eingezogenen alten uge aufe 
vorgergegenden Herrschers und Kveipiägte ſie mit 


Von den kontremarkierten Rubeln hörten 


um Jagre 1655. a 
Ein Proberubel erſchien nach dem Re⸗ 


J. D. G. IMP. AVI OCR. RUS>0x. 
yiegersjeiie zeigt ein Kreuz, darunter 18—04. 


Wie die bekannten Denk⸗ und Erinnerung: 


Da iſt gleich der Trauer rubel. Ein⸗ 


rina I. ließ wa 1725 det igrem Megierungs⸗ 
anttılt auf den Too ihres grogen Saiten und 


Rubeln entweder auf der 


wir yon, Sie erschienen nur einmal, und zwar 


ie |: 


wenn Tränen und Schmerzen deinen Blick um⸗ 
dunkeln; das Herz empor, das Auge hi mme, 
wärks, und Er, der feinem Volke in der Wüſte 
die Wege bahnte, Er wird auch dich ſicher 
leiten und Wege finden, da deine Füße gehen 
konnen der neuen Heimat entgegen. 


Ich bin ein Fremdling hier auf Erden, 
Der Himmel iſt mein Voterland. 
Hier trag ich noch mit viel Veſchwerden 
Den Wanderſtab in meiner Hand. 
8 Doch führt mein Weg mich endlich hin, 
Wo ich bei Gott in Frieden bin. 


Paſtor E. Crie ge D 


l Vom Tage. 
An die Adreſſe der Privatbanken. 
Aus unſerem Leſerkreiſe werden wir auf 
einen Uebelſtand im hieſigen Wechſelverkehr 
auſmerkſam gemacht, der Do zwar ſchon lange 
eingebürgert hat, aber gerade in letzter Zeit 
unliebſam empfunden wird. Es handelt ſich 
dabei um ſolgendes: on 
Einige Privatbanken in unſerer Stadt halten 
es nicht für nötig, den Wechſelausſtellern 
mitzuteilen, daß ſich ihr Wechſel in der Buuk 
befindet. Der Ausſteller weiß zwar, daß ſein 
Wechſel heute fällig iſt, er hat auch die erfor⸗ 
derliche Summe beiſammen, aber er kann ihn 
nicht einlöſen, weil er nicht weiß, wo er ſich 
befinde. "77 ; 
Schon am Morgen des Zahlungs tages 
beginnt ein raſtloſes Suchen. Vor allem wird 
bei dem Geſchäftsfreund angefragt, der den 
Wechſel in Zahlung genommen hat, doch 
diefer hat ihn längſt weitergegeben. Es wird 
bei Hinz und Kunz angefragt, doch nirgends 
iſt eine Spur zu finden. Inzwiſchen iſt der 
Termin verſtrichen und der Wechſel geht zu 
Proteſt. Dem Ausſteller erwachſen nicht nur 
unnötige Koſten, auch fein Renommee wird 


untergraben und dies alles nur deshalb, weil 


„Sieges rubel gab es zwei. Der erſte 
| erſchien im Jahre 1759. Kaiſerin Eliſabeth I. 
ließ ihn auf den Sieg der Ruſſen über Friedrich 

den Großen bei Kunersdorf — 12. Augu ſt 

1759 — prägen. In dieſer denkwürdigen 

Schlacht verloren die verbündeten Ruſſen und 

Oeſterreicher 16,900 Mann, die Preußen 18,500 

Mann, darunter 530 Offiziere, unter denen 

auch der namhafte Dichter Ewald von Kleiſt 

war, 178 Geſchütze und 28 Fahnen und Stan⸗ 
darten. Der Avers dieſes Rudels zeigt das 

Bruſtbild der Kaiſerin. Unſchrifkt: B. M. 

EJIACABETD. I. IM HEPA T. I CAM O 

BC H OCC. Uater dem Gilee: TIX0O EI. I. T. 

Sievers: Schlachtfeld, dahinter eine S. ast. Iu 

Vordergrund ein römiſcher Krieger mit Lanze 

und Fagne, auf dieſer Doppeladler. Des 

Kriegers Fuß tritt auf einen wruz, dem Waſſer 

entſtrömt. Darauf: P. OTEP.. Legende: 

IIOBBIHTE AIO DAT WUPYCAKAMR 
ABL. 1 A 1759 (Dem BGeſieger der Pleugen 
Laut 1709), 5 
Ver zweite Siegesrubel erſchien 1770. Ka⸗ 
tharina II. ließ on zur Ertunerung an den 
Sieg der Raſſen Guer die Türken bei Kaggul 
— E. Augu 1770 — prägen. Die Aversſette 
dieles Rudels zeigt das Bcuſtbtlo Der Herr⸗ 


ſcherin und die Jahreszahl, wägcend die Re⸗ 


bersſeite unter dem Retchsadler die Jaſchrift : 
Lars imaa 21 Ang 1770 rom zeigt. Von 
bleſem Itubel iſt Bine Baxlante bekannt, or 
gel jeltener iſt. Auch wurde von dem Rudel 
ür die Soldaten ein Ziunabſchlag hergeſtellt. 
Denkmalsrubel erſchienen im ganzen 5. 
Der erte — von Gube — erſchten 1834, und 
zwar auf die Enthüllung ber Alexandecfaule in 
Peleroburg. Der Avers zeigt den Kopf Alexau⸗ 
ber 1. und die (aaen: A-IERCAH A B 
EP BEI B. M. UMIEPATUPD BUEPOC, 
el Acbcls zeigt ole Sade, Otter 1 PBI 
und die Vuë: AASL AHP HRPBOMN. 
 DIAlUVJAPHAN Puuuin. 1834, b 
Ver zweite ellen 4009 war die Eathüllung 
der Borooinofäute, die auf dem Schlachtfelde 
von Borooino zur Eeingerung an die denk⸗ 
würdige Schlacht von 7. September 1812, in 
ber 44,000 stufen, darunter 4 Generale, und 
22,000 Franzosen, darunter 12 Generale, ihr 
Bede biegen, errichtet wurde. Die Abersſeike 


Leg Nudels zeigt den Kopf Alexander IL. daz 


Gallenſteine verurſachen große Schmerzen 
und Beſchwerden! Der berühmte Verfaſſer des 
Lehrbuches für Studierende der Medizin, Dr. Kunze 
erklärt: „Es iſt durch die Erfahrung f 
daß eine energiſche Darmbewegung nicht ſelten 
Gallenſteine aus der Gallenblaſe entfernt. Da 
das natürliche Franz Joſef⸗Bitterwaſfer die Darm⸗ 
bewegung in hohem Grade fteigert, iſt es ratſam 
einen Verſuch mit dem Franz Joſef. Waſſer zu 
machen — Man nimmt davon täglich morgens 


H 


es die Bankinſtitutionen unterlaſſen haben, ein 
Aviſo auszuſenden. 

Man kann ſich denken, daß der Aerger der 
Geſchäftsleute keine Grenze kennt, wenn ſie erſt 
einige Rubel verfahren, dann Proteſtkoſten 
zahlen müſſen und obendrein noch in den 
ſchlechten Ruf geraten, faule Zahler zu ſein. 

Wir meinen, es wäre doch wohl nicht mit 
allzu großen Schwierigkeiten verbunden, wenn 
die privaten Bankinſtitutionen den Ausſteller n 
Wechſelaviſos zugehen ließen, zumal der 
Zahlungsort auf dem Blankett angegeben iſt. 
Die Lodzer Filiale der Reichsbank, die Geſell⸗ 
ſchaft gegenſeitigen Kredits Lodzer Induſtri eller 
und andere Banken ſind von dieſer ſchönen 
Gepflogenheit niemals abgewichen und es iſt 
geradezu unverſtändlich, warum nicht alle Bank⸗ 
inſtitutionen dem Geſchäftsmann Aerger und 
Verdruß erſparen wollen. i 


Man wird vielleicht einwenden, daß der 
Wechſel auch vom Notar „gemeldet“ wird und 
noch in ſpäter Abendſtunde ausgelöſt werden 
kann, doch auch hier hat die Sache einen 
Haken. Die Notare ſind erſtens überhaupt 
nicht imſtande, allen Ausſtellern der Wechſel 
Milteilungen zugehen zu laſſen, weil in einer 
Stadt wie Lodz die Zahl der Wechſel, die 
täglich zu Proteſt gehen, ziemlich groß iſt; der 
Notar beſchränkt ſich daher dar uuf, einig e 
Aviſos zu verſenden. Wenn nun der Aus⸗ 
ſteller auch bei den Notaren nachfragen wollte, 
ob ſich ſein Wechſel dort defindet, ſo nähme 
dies viel Zeit in Anſpruch und es iſt noch 
fraglich, ob es bei der keineswegs geringen 
Zahl unſerer Nolare möglich wäre, den Wech⸗ 
ſel in einem Zeitraum von 3—5 Stunden 
ausfindig zu machen. . 

Es bleibt ſomit nur ein Weg offen: die 
Bankinſtitutionen ſollten im Intereſſe der Ge⸗ 
ſchäftswelt die geringen Ausgaben für Boten⸗ 
gänge nicht ſcheuen und den Wechſelverkehr 
dadurch zu erleichtern ſuchen, daß fie den Aus⸗ 
ſtellern Aviſos zugehen laſſen. 


Bogdan. 


Srankenbeſuche. 


Zu den geſellſchaftlichen Pflichten, die an 
jeden oder hauptſächlich an jede von uns heran⸗ 
treten, gehört auch die, Krankenbeſuche zu 
machen, und wenn es irgend unſere Zeit er⸗ 
laubt, erfüllen wir ſie auch gern; 


düber das Gottesauge; unter dem Kopf befin⸗ 
ret ſich ein belorbeertes Schwert. Umſchrift: 
AJIEKCAH]IPB UEPBEIH B. M. HMIIE. 
PATOPP ECEPOC. Rebers: Die 
darunfer 1 PY BID. Umſchrift: BOPOHHHO 


eftgeftellt, 


denn der 


Säule, 


26 ABTY C. 1812 T. OTRPHT P 26 ABT& C. 


1839 T. 

Als dritter Denkmalsrubel erſchien ein im 
Jahre 1859 zur Erinnerung an die Enthüllung 
des Nikolausdenkmals in Petersburg geprägter 
Rubel; Die Aversſeite dieſes Rubels zeigt 
den Kopf Nikolaus I, darunter A JISITHH, 
Umſchrift: HHKOMAH I HMIIEPATOPD 
H CAMOIEPIKEUD BCEPOCCIHCRIIl. 
Der tevers zeigt das Monument, darunter 
S PYBJIb* und die Umſchrift: DOBEIL 
HMIIEP. AAIERCAH HPA II BCEA POCCIH 
CAMOJEPAAUA 102841 25 AHA. 1859 
TO,JLA. 

Viertens erſchien 1898 ein auf die Enthül⸗ 
lung des Moskauer Denkmals Alexander II. 
geprügter Rubel. Avers: Kopf Alexander II. 
und Umſchrift; Revers: Denkmal, Wertangabe 
und Umſchrift. f 

Der fünfte und letzte Denkmalsrubel erſchien 
1912 auf die Enthüllung des Moskauer Denk⸗ 
mals für Kaiſer Alexander III. Avers: Kopf 
Alexander III. und Umſchrift; Revers: Denk⸗ 
malsanſicht, Wertbezeichnung und Umſchrift. 


Krönungsrubel erſchienen 2. Der erſte 


wurde zum Andenken an die Krönung Mauer 


Alexander III. im Jahre 1883 geprägt. Die 
Aversſeite des Rubels zeigt den Kopf des 
Kaisers. Am Kopfabſchniit II. III.; darunter: 
KROPOHOBAHP BD MOCKBE. 1883. Um- 
Ide: B. M. AdIHRCAH TIPP III HMUE- 
PATOPD U CAMUJLEPIKEILD BCHO CC. 
Beweis: PA DAD uber dtronuugsinſiguien auf 
Sien, l N 
Der zweite und letzte Krönungsrubel et, 
ſchien im Jahre 1896 und zwar am Rrönungs⸗ 
rage des gegenwärtig. regierenden Herrschers. 
Avers: Kopf des Karſers und Umſchrift: B. M. 
HAKOJIAH II. HMIIEPATOPP H CAM O- 
Abe BCEPOCC. ROPOHO BAH 
BD MOCKBB 1896 T. Revers: DX, 
darunter Emblem aus den Krönungsimſigmien. 
Subiläumscubel erſchienen gleichfalls 

2. Ver erjle wurde zum Andenken an die 


Beſuch einer lieben Freundin oder guten Be⸗ 
kannten iſt ja das einzige, was etwas Abwechs⸗ 
lung in das traurige, einfrömige Leben, beſon⸗ 
ders der chroniſch Kranken, zu bringen vermag. 


Wir gehen daher von einem ſolchen auch meiſt 
recht befridigten Herzens und mit dem erheben⸗ 


den Bewußtſein, ein gutes Werk getan zu 
haben, nach Hauſe. Aber ach, wir ahnen dabei 
nicht, wie oft die arme Kranke, die ſich ſo über 
unſer Kommen freute, nach unſerem Weggange 
im verſchärften Bewußkſein ihres Elends bittere 
Tränen vergießt oder doch einer ſchweren Ent⸗ 
mutigung und Verſtimmung nicht Herr wer⸗ 
den kann. N f E ` 

Es if nämlich gar nicht ſo leicht, einen 
Krankenbeſuch zu machen, der ſeinen Zweck, die 
Leidende, der er gilt, zu erheitern und zu zer⸗ 
ſtreuen, wirklich erfüllt. 

Handelt es ſich um Rekonvaleszenten nach 
einer ſchweren, akuten Krankheit oder einer der 
jetzt ſo häufigen Operationen, ſo liegt die Sache 
weniger ſchwierig; de un dieſe ſehen in kurze! 
oder doch abſehbarer Zeit ihrer völligen Gene⸗ 
fung entgegen, find daher naturgemäß heiter 
geſtimmt, gehören mit ihren Gedanken ſchon 
wieder halb und halb der Welt außerhalb ihres 
Krankenzimmers an und alles intereſſiert fie, 
was aus dieſer zu ihnen dringt. AL 

Anders die unglücklichen chroniſch Kranken, 
die auf eine völlige Geneſung bereits nicht maß 
zu hoffen wagen, deren Gemüt durch lange 
Leiden verdüſtert und verbittert iſt und die ge⸗ 
rade darum um ſo dringender einer Anregung 
und Zerſtreuung bedürfen. Bei ihnen heißt es, 
wohl überlegen, was man ſpricht, damit nicht 
ein harmlos gemeintes Wort zum Nadelſtich 


werde, den fie wie einen Dolchſtoß empfinden. 


Schon das Aeußere paſſe man dem Zweck 
des Beſuches an. Der Anzug ſei nicht düſter“ 
nicht das tägliche Hauskleid und doch nicht zu 
elegant und farbenfreudig, nicht ein neues 
Frühjars⸗ oder Sommer- oder gar Reiſekoſtüm 
Im erſteren Falle denkt die arme Kranke voll 
Bitterkeit, es habe uns nicht gelohnt, uns für 
ſie ein wenig nett zu machen, im zweiten ſtimmt 
fie der Gedanke traurig, daß fie ſelbſt nie wie⸗ 
der fröhlichen Herzens in heiterem Gewande 
ſpazieren oder gar auf die Reiſe gehen werde. 

Aehnlich iſt es auch mit der Unterhaltung. 
Man gebe nicht vorzugsweiſe traurige oder 
Krankengeſchichten zum beſten, die Kranke ſoll 
ja erheitert werden, und es läuft auch dabei zu 


leicht, ſelbſt bei der größten Vorſicht, etwas 


unter, was die Kranke ungünſtig für ihren 
eigenen Zuſtand deuten kann. Auch ſetze man 
keine betrübte Miene auf. Ebenſowenig aber 
betrete man mit ſtrahlend heiterem Geſicht ein 
Krankenzimmer und erzählen von lauter fräi 
lichen Dingen, Feſtlichkeiten. neuen Moden, 
Toiletten und dergleichen. Abgeſehen von dem 
ſchmerzlichen Gan eines nur zu entſchuld⸗ 
baren Neides hält uns auch die arme, von all 
dieſen Freuden ausgeſchloſſene Kranke leicht 
für gefüdllos und empfindet unjeren ſcheinbaren 
Maugel an Teilnahme ſchmerzlich. 


Am beſten iſt es immer, man gibt ſich ganz 


natürlich, zeigt der Leidenden fein Mügefüyl, 


100jäprige Wiederkehr des Vaterländiſchen 
Krieges im Jahre 1912 geprägt. Der Avers 


dieſes ſehr ſchönen Rubels zeigt die Reichskrone 


über dem auf ſchrafſierten Kreisrund befind« 
lichen Reichsadler, den 6 bekrönte Wappen in 
Blumenzweigkette umgeben. Darunter die Wert⸗ 
bezeichnung. Umſchrift: BO RIEIO MHJIOCTIO 
HMIIEPATOP'b H CAMOMEPREHPBCE- 
POCCIHICKIIH ANEKRCAHNPB I. Rebers: 
1812 darunter: CJIABHBIÄ TOHB CE 
MN, HO HE LPOHHNY TP COA B- 
AHHBRIE BDP HEMD IIONMBHTH. — Dies 


ruhmvolle Jahr iſt vergangen, die in ihm 


vollbrachten Taten aber vergehen nie — da⸗ 
runter 1912. Die geringe Auflage dieſes 
Rubel — 25,000 Stück — läßt mit Beſtimmt ; 
heit voraussagen, daß deſſen Wert einſt ein 
großer ſein wird. 

Der zweite und 
Rubel erſchien in dieſem Jahre (1913) und 
zwar auf die Dreihundertjahrfeier der Re⸗ 
gierung des Hauſes Romanow. (3. März 1913). 
Von dieſem Rubel wurden 60,000 Stück an⸗ 
gefertigt, ſo daß alſo auch er einſt ſelten mer, 
den wird. Die Aversſeite zeigt das Bild des 
regierenden Herrſchers und das des Zaren 
Zitha Feoborowitſch (Romanow). Letzteren 
Bild iſt nur ſchaltenhaft gezeichnet. Als ſteige 
der Schatten des ersten Herrschers aus dem 
Hauſe Romanow in dieſem Jubiläums jahre 
aus der Vergangenheit empor, it ſein Bild 
auf dem Ruvel neben dem lebendigen "Butze 
des regierenden Herrschers nur angedeutet. Die 
Meversjeite zeigt den Reichsadler, 
1613 —1913. E 
Ich tann nicht behaupten, daß die Aus 
ſührung dieſes dtubels erſtklaſſig wäre. Das 
bezweifelt auch ein in Nr. 13,294 der „No- 
wole Wremja“ abgedruckter Artitel, der den 
Munzhof beschuldigt, beim Prägen des Ro⸗ 
manowrubels eine veraltete Techmm angewandt 


und unsollkommene Maſchinen verwandt zu 
haben. Der Mlünzhof ließ nun eine 
Erklärung erfolgen, in der er die 


ihm gemachten Vorwürfe von ſich zu weiſen 
lucht. In dieſer Erkzärung iſt geſagt, daß der 
ünzhof nur die neueſten Errungenſchaften der 


Technik zum Schnellprägen verwende, was unn 
aber die künſtleriſche Ausführung des Rudels 


letzte Jubiläums- 


darunter 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 13. (26.) Oktober 1913. 


Brennmaterials nicht billig. 


Peizung zu kümmern. 
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Zeit eine neue Vorderfeite des Rubels a 


Heſſen. 


hindert ſie auch nicht in der falſchen Annahme, 
daß dies ſie aufrege, von ihrer Krankheit zu 
fprechen und ſich einmal auszuklagen, bringt 
aber dann das Geſpräch unvermerkt auf andere 
Dinge, plaudert gemütlich von ſolchen, die ſie 
intereſſieren können, von Büchern und der⸗ 
gleichen, bringt oder empfiehlt auch ein gutes 
Buch, fragt ſie vielleicht in dieſer oder jener 
Angelegenheit um Rat, ſo daß ihr Intere ſſe an 
derſelben erregt wird und ſie einmal auf ein 
Viertelſtündchen das ſchmerzliche Gefühl ihrer 
Ueberflüſſigkeit verliert, ſei es auch nur ein 
Kochrezept oder ein Häkelmuſter. Auch ſei man 
nicht forciert luſtig, noch traurig, ſpreche nicht 
zu laut und nicht zu leiſe, nicht zu ſchnell und 
nicht zu langſam, erwähne nicht, daß man ſich 
zu dieſem Beſuche mit Mühe und Not fret ges 
macht und ihn ſchon lange beabſichtigt habe, 
ſondern komme, wie man zu der geſunden 
Freundin kam, mit dem Wunſche, ein gemüt⸗ 
liches Plauderſtündchen mit ihr zu verleben. 
Aber dies Plauderſtündchen dehne man nicht 
ſo lange aus, bis man der Kranken n Abſpan⸗ 
nung anmerkt, ebenſowenig wie man im Fluge 
einen Kranken beſuchen ſoll. 

Will man den Leidenden durch eine kleine 
Aufmerkſamkeit, erfreuen, ſo kann man es mit 
Blumen wohl niemals verfehlen, nur dürfen es 
keine ſtark duftenden ſein. Möchte man etwas 
anderes bringen, ſo erkundige man ſich lieber 
vorher bei den Angehörigen, was erwünſcht iſt 
und nicht ſchon zu oft geſchenkt wurde. 

Befolgt man dieſe einfachen Regeln, ſo wird 
man mit den Krankenbeſuchen, die man abſtat⸗ 
tet, nicht nur einer leeren Form genügen, ſon⸗ 
dern wirklich Gutes ſtiften und einen Licht 
ſtrahl in ein verdüſtertes Leben bringen. 


K. Bernhard. 


Für die kalten Tage. Die niedrige Zog: 
peratur, deren wir uns in dieſem Jahre ganz 
beſonders früh zu erfreuen haben, läßt ver⸗ 


muten, daß auch der Winter ſich bald einſtellen 


wird; jeder Wohnungstugaber wird daher bei 


Zeiten ſeine Heizungsvorrichtung reoidieren. 


Eine ohne irgend welchen Mangel arbeitende 
Heizvorrichtung exiſtiert zur Zeil nicht. Der 
alte Kachelofen, der jahrhundertelang uneinge⸗ 
ſchränkt herrſchte, hat den Nachteil, daß er 
viel Raum beanſprucht, ſich ſchwer in Betrieb 
bringen läßt, und mit feinem Sailen, und 
Aſcheſchmutz die Wohnung verunreinigt; auch 
ſtellt er ſich bei der heutigen Verteuerung des 
Die moderne 
Zentralheizung hat den grozen Vorteil der Be⸗ 
qaemlichkeit; kein Mieter braucht "8 um die 
Allerdings liegt in dem 
letztgenannten Umſtand auch wieder eine recht 
länge Abhängigkeit. Jede Betriebsſtörung im 
Winter wird zu einer unerträglichen Kalamttät. 
Dazu kommen die Uebergangszeiten. Vor dem 
vertraglich feſtgeſezten Termin wird der Haus⸗ 
wirt die Zentralgetzung nicht in Betrieb jegen 
laſſen und bis dagin? Auch ventiliert die 
Zentralgeizung nicht die Wohnung wie der 
ztacheloſen, der ja bekanntlich gleichzeitig als 


anbetreffe, ſo ſei dieſe nur zum Teil vom 


Münzhofe abhängig geweſen. Das Modell war 


von einem privaten Künſtler, der wohl ein be⸗ 
kannter Skulpteur, jedoch kein Spezialiſt in der 
Medaillentechnik iſt, angefertigt worden. Es 
erwies ſich, daß das Modell ſtark relief gear⸗ 
beitet und für Maſſenprägung auf Schnell. 
preſſen untauglich war. Da das Modell erſt 
im Januar dem Münzhof vorgeſtellt worden 
war, ſo mußte dieſer in verhältnismäßig kurzer 
nfere 
tigen, wobei der künſtleriſche Wert ien 
Einduße erlitt. Im Zulammenhang hiermit 
wäre zu bemerken, daß die Anfertigung des 


neuen Modells und des Stempels ſowie die 


Prägung vom Münzhof im Laufe eines Mo⸗ 
nats erledigt werden mußte, was nur bei üder⸗ 
aus angeſtrengter Arbeit möglich war. Nach 
dieſer Verſion wären alſo die dem Münzyof 
gegenüber erhobenen Beſchuloigungen wogl 
taum begründet, was aber den Rudel darum 
doch nicht ſchöner macht. 

Auch ein Hochzeitsrubel iſt unter 
der Zahl der Denkrudel zu finden. Er erſchien 
1841 zur Erinnerung an die Vermählung 
Alexander II. mit Maria Alexandrowna, der 
Tochter des Großgerzogs Luowig II. von 


Trotz dem Umſtande, daß im kaiſerlichen 
Münzgof die grögte Sorgfalt waltet, daß nur 
tadellos ausgeprägte Stücke in den Verkegc ge⸗ 
langen, kommt es doch vor, daß manchmal ein 
Rubel durchſchlüpft, der verſchiedene Mängel 
aufweiſt. So ont es von den tubeln der 


Jagre 1886, 1897 und 1898 Stücke mit 


glattem Zong, d. 9. dieſe Rubel haben die 
Nändelmaſchine nicht pafſtert. Vom Jagre 1896 
wieder gibt es Rubel, deren Adler auf dem 
Kopf ſtegt. Das entſtand dadurch, daß eine 
Platte des Prägeſtocks falſch, d. 9. kopfſtehead 
eingeſchraubt war. Auch mit Schreibfeglern in 
der Legende d. g. Unſchrift Bag Rudel vers 
handen. So gibt es u. a. unter den Nudeln 
Peter II. vom Jagre 1728 Stücke, deren Auf 
ſchrift auſtatt IIETPD — HEP YP lautet. 
Selbitverſtändlich oun nur eine beſchränkte 
Anzahl ſolcher fehlerhaften Rubel in den Were 
kehr gelangen. N 

Ich kann meine Studie nicht ſchließen, 


ohne uicht einiger Rubel gedacht zu haben, dis, 
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Ventilationsſchacht wirkt. Als bequem gelten 
auch die mit Koks beheizten Druerbrandöfen, 
welche Tag und Naht durchbrennen, do h em 
pfehlen fie Dä eigentlich nur für große Räume 
oder für Wohnungen, die ſo angelegt ſind 
daß ein Ofen mehrere Zimmer gleichzeitig 
heizen kaun. Wie bei der Zentralheizung wird 
auch hier die Zimmerluft etwas trocken und 
muß dem durch Aufſtellen von Waſſerſchalen 
abgeholfen werden. Es ſind dann endlich noch 
die Gaskamine zu nennen, die ſich mehr und 
mehr Eingang verſchaffen. Wenn ſte mit der 
nötigen Abzugseinrichtung verſehen find, ſtellen 
fie eigentlich das Ideal der Heizung dar, da 
die Wärme genau wie gewüunſcht einreguliert 
werden kann und jeder Shmutz wie Arbeits- 
aufwand in Fortfall kommt. Der Gasofen be⸗ 
währt Dë beſonders in folgen Räumen, die 
nur auf einige Stunden benutzt werden: Schlaf. 
zimmer, Fremdenzimmer, Badezimmer uſw, wie 
überall da, wo man ſchnell eine Temperatur. 
erhöhung bewirken will. Man fiadet deshalb 
in vielen Wohnungen einen kleinen, transpor⸗ 
tablen Gasofen, der vorübergehend bald in 
dem, bald in jenem Zimmer anheizen hilft. 
Da die Gasöfen nur geringen Raum beau⸗ 
ſpruchen, neuerdings von der Induſtrie auch in 
einer Form herausgebracht werden, welche er, 
mögligt, daß ſie an der Wand, ca. 1 Meter 
über der Erde, aufgehängt werden können, ſo 
empfiehlt ſich die Gasgetzung auch für Korri - 
doce. Die ganze Wo nung gewinnt duch einen 
getzeizten Korridor ungleich an Behaglichkeit. 
Die Gaskamine bieten endlich auch einen Gr, 
ſatz jür den vom äſthetiſchen Standpankt ſo 
wirkungsvollen alten Kanin. Sie geben uns 
das gemütlich flackernde Feuer wieder, vor dem 
es ſich in der Dämmerung ſo traulich plaudern 
läst. Auch erwärmen die Kamine gerade die 
unteren Luftſchichten, was vom hygieniſchen 
Standpunkt aus beſonders wertvoll iſt. N 
Neue Wehrpflichtsbeſtim ungen, ` or, 
öffentlicht die og": Auf Grund des neuen 
Wehrpflichtsſtaruts werden Aerzte und Poar⸗ 
mazeuten zum aktiven Militärdienſt als Frei⸗ 
willtge oder durch das Los herangezogen. Zur 
Verteilung dieſer Perſonen auf die Truppen⸗ 
telle find vom Kriegsminiſter im Eiaverneh men 
mit dem Miniſter der Volksaufklärung folgende 
Regeln erlaſſen worden: Aerzte und Pharma⸗ 
zeuten, die oucchs Los für den aktiven Meli är⸗ 
dienſt bestimmt ſind, werden von Ber Hau ple 
Militärſanttälsverwaltung im Einvernegmen 
mit dem Generalſtav auf die einzelnen Zog, 
penkörper verteut. Als Grundlage dieſer Bars 
teilung haben die Liſten derjenigen Perſone n 
zu dienen, die ſich zum Staatsexamen, auch auf 
den Grad eines Magilters oder eines Prodie, 
ſors, gemeldet haben. Dieſe Liſten müſſen alle 
jährlich von den Rektoren der Univecſitätea 
und Lehrbezirkskuratoren vorgeſtellt werden. Die 
Einzelheiten der Verteilung genannater Per- 
ſonen werden den Weyrpflichts behörden zuge ⸗ 
ſtellt, die ım Falle der Dienſttauglichkeit dern 
Wehrpflichtigen, dieſe gleich auf ihren Beſtin⸗ 
mungsort zu beförden haben. Aerzte und Paar- 
mazeuten, die als Freiwillige dienen, müſſen 
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mehr oder weniger ſelten, ganz intereffant ſind 
So gibt es unter den Rubein der Jahre 1842 
bis 1847 Stücke, die das Mänzzeichen M. W. 
(fol heißen: moneta Warszawska- Warſchauer 
Münzhoß) tragen. Diefe Rabel wurden in der 
Warſchauer Müaze far Polen angefertigt. Sit 


haben von den Rubeln dieſer Jahre, dle für, 


Rußland angefertigt wurden, keinen anderen 
Unterſchied, als das erwähnte beſondere Mänz⸗ 
zeichen. Zu den üverprägten Nudeln zuzuzäglen 
iſt ein Rubel des Jahres 1714, deſſen Jahr⸗ 
zahl aus 1713 umgeprägt wurde. Zu den 
fehlerhaften Nudeln gegöct ein Rubel Alexan⸗ 
der I., deſſen Jahrzahl nur drei Ziffern trägt: 
180. Die vierte Ziffer iſt vergeſſen worden; 
ein Umſtand, der dem Sam auler, der dieſe u 
Rubel in jerner Saumlung gat, einen gute u 
Preis zuſichert. Seyr gelten iſt der Rabel Js 
hann III. vom Jagre 1740. Deſſen Pets — 
1500 Aubel — ut der beſte Be veis dafür. 
Gleichfals jelten iſt der Husal Natgaxinz II. 
vom Jagre 1798 att der Auen Epos 
(Taler). Er hat einen Wert vog cu 1000 
viubel, Von den Nudeln Alexandec I. ſta d 
diejenigen jelten, die das Bild des Herrſcher s 


tragen. Bon allen Nudeln oer ſeltentte iſt der 
vor Fabre 1845 mit den Bude Kouſtau⸗ 
In 1. 


. Der Preis desſelbea — 5000 opt 
" Dä nicht zu goch gegriffen fern, da ji 
wohl kaum noch ein ſol ger tubet iu Prival⸗ 

velis veſtaden wird, Boa den Rudeln Niko⸗ 
laue Lu der von Jagre 1846 mit. de m 
Bude dieles Kaiſers ſellen; voa den dtadel n 
Alexander III. der von Jagre 1830 mit de 
Blroe dieles Herrſcgecs dad galten las. 
Den Rubel des Uurpators, des lalſchen Dës 
MEINE (1605 — 16% gabe ich joa a Au 
lauge exchagut. Der "240 eines anderen 
dlulpatsrs, des Nofakegkebellea Pu gal ew, 
der ats Maer Peter III. tu aen Jagtreu 1773 
bis 177 nalüclich ang Mänzea prägen ließ, 
ait gleigfaus geilen. Es ſtad nur nech 
wenige Mubelſtücke von (Du bekannt. Der jo«! 
genannte Samılienzubel up kein eigent⸗ 
licher Wuoel, lendern vielmege ein ſüe Pole 
geprägtes Zeynguldenſtück — AU. 
Kubel — Der eer? deer Weänze zeigt 

das Bud Nikolaus L, während der Rösers 
8 Bilder von Personen der Kater SM 
milze aufweist. er 


Sonntag, den 13. 


1 , leich nach Tiſch begann er ſeine For⸗ 
ſchungsreiſe wieder, obwohl draußen die Sonne 
mit ganz ſommerlicher Glut niederbrannte. Von 


Himmelsrichtungen ohne Erfolg, lief ſich heiß 
und müde und ſchlug endlich, des Suchens 
überdrüſſig, den Weg nach dem Bahnhof ein, 
den er geſtern mit dem Wagen gemacht hatte. 

Allerdings ohne die leiſeſte Hoffnung, in dieſem 
„ Protzenviertel“ etwas Geeignetes aufzu ſtö bern. 


von 


„„ Friedlich und ein wenig verſchlafen lagen 
S. Stephan. die hübſchen Villen da inmitten blühender 
em Gärten. Jetzt kam eine urnenbeſetzte Mauer, 


über die Déi dichtbelau bte Kaſtanienbäume ho⸗ 
ben. Sie erſtreckte ſich wohl zehn Minuten 
lang, es mußte ein ausgedehnter Park zu dem 
Grundſtück gehören und Klaus ſah beinahe nei⸗ 
diſch durch das breite Gitter auf das ſchloßartige 
Haus, das dahinter lag. , 
Entſchieden war es das vornehmſte und ge⸗ 
ſchmackvollſte von ganz Knappenberg. Eine 
breite, ausgebuchtete Treppe im Boroditil, 


Es gelang ihm aber nicht, denn bereits um 
halb 6 Uhr wurde der Omnibus mit großem 
Geräuſch betriebsfähig gemacht, der Pumpen⸗ 
ſchwengel im Hofe kreiſchte, mehrere Hähne 
krähten, und dicht unter ſeinem Fenſter begann 
Ma mſell Anne einen vernehmlichen Schmatz mit 
dem Kutſcher. 
Seufzend ſtand Klaus auf und nahm Béi 
vor, ſo ſchnell wie irgend möglich eine minder 
geräuſchvolle Schlaf⸗ und Wohnſtälte zu ſachen. 
Indes kam es genau fo, wie der Amts⸗ 
richter prophezeit hatte. f a 
Klaus lief durch die Oberſtadt und die 
Unterſtadt, vom Niedertor bis zum Kaſtnoplatz, 
fand aber auf dem ganzen Wege höchſtens zehn 
Schilder mit der Auſſchrift: „Möbliertes Zim⸗ 


hinauf, vor der Haupteinfahrt an der Giebel⸗ 
ſeite befand ſich eine Säulenhalle, und die da⸗ 
rüber befindliche Terraſſe zeigte an den Brü⸗ 
ſtun gen kunſtvolle Steinmetzarbeit. i 

Was dem Schlößchen aber einen ganz be⸗ 
ſonderen, eigenalligen Reiz verlieh, war das 
dichte Netz von Kleiterroſenr anken, das bis zum 
erſten Slockwerk hinaufging und die hohen 
Bogenfenſter mit einem lichtgrünen Rahmen 
umſchloß. 5 8 


wer zu vermieten“... en 
Er ſah jedes dieſer Zimmer an und ging 
überall ſchleunigſt wieder davon — ſie waren 


einfach un möglich. „„ 
Muffig, dumpfig, mit niederen Decken, 
lächerlich kleinen Jenſtern und einem Mobilaz, 
von dem ſich Klaus ſchaudernd abwandle. Er 
war an hohe, lustige, elegante Räume gewöhnt 
und ſollte in ſolchen Löchern hauſen? Un⸗ 
denkbor? F 
Aber wo ſonſt? 2 Ee 
Vergeblich wälzte er dieſe Frage in feinem ` 
Hirn, während er im Ratskeller ärgerlich und 
abgeſpannt ſein Mittagsmahl einnahm. "e 


der „ 


(26.) Oktober 1913. 


ö und den breiten Fenſtern — — Herrgott, das 
neuem durchquerte er die Stadt nach allen x | 


oleandergeſchmückt, führte zu dem Mittelportal 


| befremdlich, aber Klaus 
dar 


erg Nag A . 


e: E 


Le . EE 


odzer Zeitung“ 
Der JW 
Ja, aber, lieber Herr Kaſtellan, weun bie 
E che jo liegt, da wäre es doch wirklich gen 
gut möglich, daß Sie mich aufnehmen!“ ſagte 
er überredend. „Ich verſpreche auch, ein durch · 
aus ruhiger Mieter zu ſein und mich in jeder 
Weiſe der Hausordnung zu fügen — auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſofort die Zimmer zu räumen, falls 
es not tun ſollte. Und Sie würden mir ja 
einen ſo rieſigen Dienſt erweiſen! Denn was 
ich unten in der Stadt von Logements geſ ehen 
habe — einfach haarſträubend! Na, nicht wahr, 
Sie wiſſen Beſcheid? Und ich wäre wahr⸗ 
haftig in der grösten Verlegenheit, wo ich mein 
müdes Haupt hinlegen ſollte, wenn Sie ſich 
nicht doch noch erweichen ließen.“ ö 
Wenn Klaus bat, war er unwiderſtehlich — 
ſogar für befahrte Schloßkaſtellane. g 
Der Verwalter machte alſo eine einladende 
Handbewegung. | 
„Na, denn MI ſchön. Der Herr können 
ſich ja die Zi mmerchen im erſten Stock, wo 
Gaſtzimmerch e geweſe find, als emal anſehe.“ 
Die „Zim merde? hatten immerhin eine 
Größe von fünf zu ſechs Metern, und waren, 
wenn auch nicht übertrieben luxuriös, ſo doch 
mit vornehmer Einfachheit ausgeſtattet. Die 
Ausſicht, hier wognen zu können, berauſchte 
Klaus derart, daß er einen, für ſeine und 
Knappenberger Verhältniſſe beträchtlich hohen 
Preis bot. u 
Aber da ſchüttelte der Kaſtellan ſehr bes 
ſtimmt den grauen Kopf. 
„Nein, Herr Aſſeſſor — ſo nit. J tu, was 
im Grund nit recht iſt, weil — na, weil Sie 
mir halt gar ſo gut gefalle tun. Aber Geld 
nit. Vielleicht was fürs Herrichte und Bediene, 
und wenn die Frau, die Babett' une ſoll de 
Kaffee ko che.“ ̃ N 
Dabei blieb er trotz allen Zure dens, und 
ſo war denn Klaus in den Beſitz einer pracht⸗ 
vollen und gleichzeitig äußerſt billigen Woh⸗ 
nung gelangt. tb 


Hier wohnen können — hier in dieſer ent⸗ 
zückenden Villa mit den Roſen und den Balkons 


wäre 'ne Sache! Und fo ganz unmöglich iſt 
es doch nicht, daß ſie mir für Geld und gute 
Worte zwei Zimmer überlaſſenn 
„Jedenfalls — erkundigen kaun man ſich ja. 
Eine Anfrage beißt keinen.“ DE 

Er kehrte um und drückte auf den elektri⸗ 
ſchen Knopf an der Gittertüre. Aufgeregt 
lärmte die Klingel durch die Stille. e 

Ein paar Sekunden vergingen, dann kam 
aus dem Seitenhäuschen ein älterer Mann, der 
mit ſeinem glattraſterten Kinn und der tadel⸗ 
loſen rehbraunen Livree wie ein richtiger 
Schloßkaſtellan aus ſag. Weg 

„Womit kann ich dem Herrn dienen ?“ 

Klaus zog verbindlich den Hut. 

»Ich wollte Sie um eine Auskunft bitten. 
Mein Name iſt von Uerten — Aſſeſſor von 
Uerten vom hieſigen Amtsgericht — und — na, 
um gleich auf den Kern der Sache zu kommen 
— ging es wohl an, daß Sie mir hier im 
Haus ein — oder zwei Zimmer vermieteten?“ 

Erſtaunt ſah ihn der Kaſtellan an. 
„Vermieten ? Nein, Herr Aſſeſſor, damit 
is nir, Ich glaub' zum wenigſte nit, daß der 
Herr Graf das zugebe iäte“ . 
Der Herr Graf ?“ fragte Klaus. „Wohnt 
der hier in der Nähe? Welleicht könnte man 
bei ihm anfragen? Beſonders viel Wert ſcheint 
er auf die Beſitzung doch nicht zu legen, da er 
Dë ja zu verkaufen beabſichtigt.“ i 

Der Kaſtellan rieb ſich das Kinn. a 
»Der Herr Graf hals Schlößle geerbt — 
an zwanzig Jahr wirds ſchon her fein, wenn 
ich recht bin. Aber geſeß'n hat ers als noch 
nit. Er is ja immer auf ſeine Güter da drun⸗ 
ien ins Zeite, oder auf der Reiſe. Ich 
wüßt jetzt nit mal Tei Adreſſe. Und "e 
Schlößle ſteht zu verkaufe jo lange als der 
Graf 's habe tut. Aber noch kein Liebhaber 
hat ſich bisher dazu finden wollen“ N 
Dieſe Tatſache war nun eigentlich etwas 

hatte jetzt nicht Zeit, 
über nachzudenken. u. 


(Fortfegung folgt). 
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 jecänga der 


nen. 


Erste Lodzer mecha 


nische Bäckerei, 


Tue: >, 


a 


Ge 


der Fabrik patententierter 
el gedogener Möbel von Wil- 
5 , ` = j heim Gebeihner, Gebo zene 
S Lodz, QAulins:Steafe Nr. 14, Telephon Nr. 10-80, — 9 Stühle, Tanten auf Ridenn 
E täglich friſche Semmel und Brot von 4 Uhr nachmitt. an E ZS 
8 8 ee „ irn allen Filialen: „ f a 5 mittags dis 8 Uhr abends 
„Di Petrrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, f re 
KËNT Nr. 14, Poludniswaſtraße Nr. 24, Wibzemsfaftraße ` — | 
2 Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolajewskaſtraße R 2 
Nr. 27, Konſtantinerſte. 8, Dingaftrage Nr. 11, Ecke Konſtanthnowska. 8 
We om 8 


` Hauptgefhäft: Juliusſtraße Nr. 14 


| E sg eo "e 
| Grass 05⸗ 
: in Zucker, Heringen, Salz und Kolonialwaren. it, 
triſche Kaffee⸗Brennerei (für vorzüglich gebrannten Kaffee 
mit großen goldenen Medaillen ausgezeichnet auf den Ausſtel⸗ i 
lungen zu Rom, Paris und Roſtow a. D.). Alle in die 
Kolonialwarenbranche gehörende Waren werden zu 
— konkurrenzloſen Preiſen geliefert. 


les Todzer Eng 


aart || 


Theodor Wagner, Lodz, Petrikauer 213, 


KN 


Beſtändig in großer Aus» 3? 
wahl auf Lager: Komplette 
f Schlafzimmer, Spelſezimmer⸗„ 
Kebineti⸗ und Saloneinrich⸗ 
tungen, ſowie einzelne neue 
und gebrauch te Möbel nücke 
von den einfachſten bis zu 
den eleganteſten zu niedrigen 
Preiſen. . 
Kauf, Tall ch (al Verleihung. 
Aus ſchließliche Vertretung der 
Akt.⸗Geſ. der Metallerjeugniſſe 
von Konrad, larnuszkle - 
wior & Co. — — Eiserne, 
Mefſing⸗ und Nickel bettnellen 
mit Metallmatratzen Ei.. 
` ferne: und Metallwaſch ! 
tiſche. Gartenmöbel, i 
Kinderwagen und 
Fahrräder. Kran⸗ 


; Klempnerei von 
WI. Grynkiewiez. 
SEisſchrante, Wan 

ap, Zu 

brikspreiſen. 

Ausſchliezliche Vertretung 


*. — In Fabriispreiſen, 


An Sm und Feiertagen ö 
iſt das Magazin von 1 Uhr 


Ständig ſtillvolle Küchen 
einrichtungen auf Lager. 


des Nrothelas J. Numhlel 
(in Nowo⸗RNadomsgk 
Eoubp. Petr kau). — S 
Von der Meters burger Medi⸗ 
zinalverwalt sub & 6,816 
deſtätigt. Non den Herren 
Aerzten als ſicher wirkendes. 
hervorragendes Mittel bei Er⸗ 
krankungen der Ahmungsror. 
gane. wie Kehltkovtkutarb, 
Bronchilis, Lungenkatarrh, 
Huſten empfohlen Es för- 
N dert den Appelit. ſtärki die 
Së Verdauungsorgane und nägt 
g jomit zur Beſſerung des All⸗ 
gemeinbefindens des Kranken 
bei. Gebiauchsanweiſung bei 
jedem Flakon. Zu perlangen 
in ſämtli.gen Apotheken und 


Trogenbandlun en Kalb G 


Teioiyminz * | d 


"fehlt ein 


ECH 


kenſtühle zu 
Fabriks 


= F ärb erm eiſter⸗Vereii des Lodzer Induſtrie⸗ 


Rayons 


Oe 


8110 


ſeiner Branche. Das Bureau befindet ſich Nawrotſtraße Nr. 33 und iſt von jetzt 
ab Dienstags, Donnerstags, Sonnabends von ½8— 10 abends geöffnet. 


04175 


< Telephon Me. 1493. Werſchau Telephon Rr. 1433 


empfiehlt ihre bekannten und beliebten Biere wie: 


Pilzner, Kulmbach 
«„ iind Bayriſch 
s in Fäſſern und Flaſchen. 5 
E 


Zn erhalten in jedem Reſtauraut Ion in jeder Bierhalle. 


0285 


ür gab und Umgegend: Eduard Lorentz. Przejazdſtraße 75. 
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SOCKEN 


COOC? 


— 


sehäft von L. Dm 


Petrikauerstrasse Nr. 81, I. Etage, empfiehlt der geehrten Kundschaft ein reich assortiertes 


Layer von ig und rohen Pelz-Waren, Sowie: Kragen, Win 
Peierinen, Jackeils, Herren-Paletois, Blamen-Fellg USW. 5.2.2: 
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Buchführung 


und Sandelsrechnungen 
werben gründlich und in 
kurzer Zeit gelehrt, An ⸗ 
meldungen lüglich von 
2-8 Uhr nachmittags u. 


von 8-9 Uhr abends. 


hi 
Buchhaltungs-Rure 
NM. Steinhauer. Lodz. 
Behördlich konzeſſtonſert 
Widzewstefltage Nr. S2, 
Offizine 2. Eing., 3. Ek. 
Unkerricht in Gruppen 


drigen Preisen. und einzeln. 
BEMERKUNG : Eigene Werkstatt. Bestellungen und Reparaturen werden solid und pünktlich unter 
meiner Aufsicht in meiner eigenen Werkstatt ausgeführt. 05025 


vereideter Rechtsanwalt, 

Nikolajewska⸗Straße Nr. 21 
(Meyers Paſſage Nr. 10.) 
iſt zurückgekehrt. 


05117 


Jutereſſante 


Verzeichniſſe verſendet gratis 
fl. Schubert, Leipzig 58, Ge 
Wektinerſtr. 25 (Deuiſchland). Gs 


en: 


Isolieranstrich gegen Feuchtigkeit. 


Sehutzanstrich für Zementrohre. nasses Mauerwerk, ‚gegen Boden- 
feuchtigkeit u. s. W. Absolut sänrebeständig,: bester Rostsehutzan- 
strich. Tausendfach bewährt. 


|. Fabrik: Filipp Schweikert, Lodz, Nawretstrasse 20. 
Verkauf bei Kosel & Co, Przejazd-Strasse Nr. 8. 


Wer heiraten will, 


muß var allem 

„Die Matrimrnial Bor“ 
konſultieren, das erie geſellſchaftliche 
Vermittlungsorgan zur vertrauens⸗ 
vollen Einleitung von Beziehungen. 
Dieſe Zeitſchrift Debt durchaus allen 
als die vertrauenswürdigſte und 
modernſte Ehe⸗Vermitttungsſtelle der 
Welt da. Unverbrüchliche Diskretion 
wird beobachtet. Senden Sie adreſ⸗ 
erte? Kouvert zugleich mit elner 
Poſtanweiſung von einer Mari. I. 
M. für Porto u. Zeitung an: Rebalt. 
K. Ting, 79 Pearl Duildings, Ports⸗ 
month, Eng. 03381 


die 
Sanatorium 03052 
i Friedrichshöhe | 


Obernigk bei Breslau. 

= Telephon 26 

für Nerven-, Zucker-, Stoff- 

wechsel- innerlich Kranke 

8 und Erholungsbedürftige, 5 

E Abteilung II. Pauschalpreis (Zim- f 

mer, Pension, Kur, Arzt) von 

6 bis 8 "Ik. pro Tag. 

Prospekte bereitwilllgst. — 

Leit. Aerzte: Dr. F. köbisch, 

8 Nervenarzt, Besitzer. 
Dr. Dierling, Spez. für 

inner. Kranke. 


EBERLE TED, 


Idaft-opiel. 


Sonntag, den 26. Oktober. vormittags ½10 Uhr: 
„Kraft“ „Viktoria“ 
Wodnaſtraße Nr. 4. 


Kachmuitags ½%8 Uhr: 
Neweaſtle - Widzew 
Srednkaftr. 124 (10 Minuten von der Elektriſchen). 


SE: 


> 
Sei 
ZE 
8 


x — 


Lodz, Petrikauerſtr. 85. 


Spez.⸗Webkurſe 


für Fabrikanten, Kaufleute, 

Buchhalter, Lageriſten u. J. w. 
Lehrpr. und nüh. in den Pro; 

pekten. 04773 


Familien⸗ 


d 8 

0 enſton 
Berlin J. W. 

‚eine Beerenſtraße N. HI, 


in der Nähe der Anhalter Bahn, 
elektriſches Licht, Telephon und 
ad im Hauſe. 


Moderne⸗Ulſter 
neueſte Sloffe N 
32.—, 24.—, 223.—, 


Moderne Anzüge 
prima Stoffe jr 
35.—, 81.50, 24.—, 18.50, 18.30 


Sohmechel & Rosner, 


Pe trikauerftraße Nr. 100. ed 
` j 05429 


JS d Ces 
ſpotibillig abreifehalber zu vers 
kaufen: eine Salongarnitus, Tru⸗ 


Trunkſüchtige!! 


werden befreit durch unfer garan lier! 


5 — — ä 5 SC E Site, E Sen e 
E 8 E) EI . A Ee = cke Stellen mit Ma ragen, 2 che⸗ 
irektion des Kredit- Vereins A S 


ſchrank, Waſchliſch. Gluwnaſtraße 
Nr. 9, Wohnung 14. 


RSD 


aus vier Zimmern Tir billig, aber 
per ſofort zu verkaufen: Ottomane 


Probe nebſt Belehrung gegen 10 Kop) 
in Briefmarken gratis. Coladin. 
Inſlitut Dresden A. 16. (Sachſen⸗ 
Poſtk. 4 Kop. Brief 10 Kop. 

Wir leffen ein uns in dieſen 
Tagen wieder eingegangenes Dank⸗ 
ſchreiben folgen. Geehrtes Inſtitut! 
habe vor längerer Zeit Ihr Mittel 


3309 


der Stadt Lodz. 
Lodz, den 25. Oktober 1913. 
, N 7038. 


schen, Waſchtiſch. Wäſcheſchrank. 


Gemäß dem 8 22 unſerer Statuten bringen wir Aredenz, Tiſch, Stähle, Schränke. 


zur allgemeinen Kenntnis, daß auf 


a folgende Grundſtücke gegen Trunkſucht „Colauin“ bezogen | Pult, Seile, Promenadenſtraße 
Anleihen verlangt wurden : R 1 85 , dasſelde hat ſich gut bewährt, fe daß Nr. 37, Wohnung 5. 

1) sub M 21 k, an der Wschodniaſtraße, durch ich es einem jeden warm empfehle. las, 3312 
Szmul Kwiat, erneuerte mit Konverſion von Rbl, Lodz, den 17. September 1918. Platz, 


25,700 und Zuſchlags- Anleihe mit Abſchätzung un d auf l NZ 


neue Bauten von Rol. 54,300. 5 re er 
L 2) sub M 54k, an der Panskaſtr aße, durch Heranbildung zum tüchtigen Kontoriſten 
v. Ch. Lubinski, Vetrikauerſtr 82. Dopp. Buchführung, Korreſpondenz. 


Alexander Kowalski, erſte Anleihe von Rbl. 22.000. 
| 3) sub N 2015, an der Magiſtrackaſtraße, durch (8 Spr.) Stiliſtik Handelsrechnen. (Stenographie gratis) Schreib⸗ 
Szulim Michal Plocki und die Eheleute Jankel und 


E. DRAGHENBERG, Wyſofaſtr 25. zirka 17,000 UO Ellen, auf Wunsch 
auch größer geeignet für Hokz ode 
Kohlenlager. an der Güterftalion 


zu verpachten. Zu erfragen Rad 
wans ka. 21. bei L Grams. 


maſchine, 5 1 e Keen eic. Von 5 SE Sreslauer Suden: ſauer = iu 5 
5 = 5 S Schüler find ſämtil. in den abliſſements tätig. Unbemittelte[ e512 ` 2 
Gula Liebermann, erſte Anleihe von Mbl. 30,000. zahlen Rbl. 6. — pro Monat. Auch werden Abdſchriften auf der „ teg SE 1 
4) sub N 2023, an der Przendzalntanaſtraße, Schreib maſchine korrekt angefertigt. , 05020 erteilt gedieg. Nachhilfeunterricht in e 


durch Abram Mendel Warszawski, erſte Anleihe von 
Rbl. 30,000. S 

5) sub N 359, an der Srednia u. Nowo⸗Targowa⸗ e 
traße, durch Boleslaw Wolkowski, erſte Anleihe von Ai 

bl. 45,000. 

6) sub M 1272 c, an der Suchaſtraße, durch 
Alfred Demſa, erſte Anleihe von Rbl. 20,000. 1 S 

Sämtliche Einſprüche gegen Erteilung der verlang. 5 
ten E wollen die Mitglieder der Direktion inner ⸗ Ge? 8 a Ge Se N, un, boenki diet dr. 

€ 2 D 1 , Stellung, Waſchkä ge, 2 . 1. artenbenützung. 

runter ee, 1 Ein besonderes Parterre⸗Gebände zirka 1025 Ellen, für He 


77 ( neren Fabrikbetrieb oder Werkſtatt mit oder ohne Kraft, elektr. Be 
Eine komplette Hauspumpe 


beit kupfernem Sauger und Nöpren iſt zu verlaufen. Näheres Bene⸗ 
eee 65. 3336 


all. gymn. Fächern eie Offerle: 


Blattes. g 3814 


von N. Kedzierska, 


Reparaturen entgegengenommen. 


Jm Atelier 


leuchtung nebſi eventl. Hofraum und großem Lagerraum, mit oder 
ohne Wohnung. Alles an der Perrikauerſtraße Rr. 209, ſofort oder 
ſpäter billig zu vermieten. Telephon 28.95. Näheres dordſeld ſt beim 
Wirt, oder Wulczanskaſtraße Nr. 188, bei A. Schöpke zu SE 

b 03434 


= 
Zeien 670. a Tages⸗ und Abendunterricht ange 
= nommen. 3315 


1 gien font, Proſvekt. 


sind eingetroffen im 


Ire und Sickerigeschäft WAHDA SEIDEL, 


ZS e 3 SS. ZS 5 Ze 
und Grieubte können noch einige Verfonen teilnehmen. Um ſich von 
dem Erfolg des Unterrichts überzeu zen zu können, hat der Schwerhö⸗ 


mit Spiegel, Bettßellen mit Ra- _ 


Karotew gelegen, zu verkaufen ode: % 


unter „E. S.“ an die Exp. dieſes 


Das Ted Meer éi 


Von, Petritanerur. Nr 188. 
empfiehlt neueſte Pariſer und Ga 
Wiener Fagons. Beſtellungen & 
werden auf Wunſch angefertigt u. 


02589 


für Kunſt⸗Stickerei 
von VW. Kuhis, Pelrikauerſtraße | 
Nr. 183, werden Schülerinnen für & 


. Langosch, 
Spszielgeihäft für Haus⸗ 
und Küchen⸗Einrichtungen. 
Petroleum Heiz» Oefen 
| vollſtändig geruchlos. . 
Kohlenkaſten und Ofen⸗ 
=, vorſetzer 
non den einfachſten bis eleganteſten 
Muſtern reichhaltig am Lager. 
Breslau, 


Schweidnitzerraße Nr. 45, 
2 selephon 901. 


23 5 Ki e 
Jock ſche Vorbereitung 
zum Abikurium, zur Einf.⸗Frein.⸗Prüfung u. f. d. oberen Klaſſen hög. 
Lehranſt. Seit 1910 beſtanden 17 Abiturienten, 9 Ei. und jämtl. 
Schüler die Aufnanmeprüfung nach Oberſekunde. Dieſe Dian bes 
ftanden ſämtl. Damen. Breslan d Srääfgener- Stereo 8, Rige- 


Sonnendlatz Tel. 5298. 


Innen, Dekoration 
Verlangen Më unieen lpeLIat. Kata 


"ex? 


05409 


= Epezialiſt 


Pelzarbeit 


für aller Art und Herren 


Nawrotstrasse Nr. 20. 


für Damen 


auch werden verſchiedene Pelze zum Färben und Reparieren an⸗ 
genommen. Beſtellungen werden pünktlich ausgeführt. 


A, FISZLEWIGZ, Lodz. Dielnatraße Nr. 10, erite Etage. 


An dem Anfang November n. St. 


in Lodz zu eröffnenden Ahle 
ſekurſus für ES 


rige zunächſt vier Verſuchsſtunden gratis Friedrich Muller 
„Valle. Berlin“, Halen ſee, Hektorſtraße 9. Proſpekte gratis. Der 
Unterricht findet nur einzeln ſtatt. 8 } 


LUTERMA 


mila . M. LU rng 


die A. M. LUTHER 
vor allen Nachahmunzen. Bel Einkauf iſt daher auf 
beiſtehende Warenzeichen 
zu achten. ` 


Das befläligte Warenzeichen 


unter 
ſcheidet 


02025 


PE 


Kleines Fahrifsgrundſtük 


152 2 in SES mit Transmiſſion unier günitiger Ber 
ingung Billig zu verkaufen oder zu verpachien. Zu erfragen ec 
kauerſtraße Nr 137. bei K Freigang. Zu oa Ko 


3309 . 8 


die Deutschen Sanzen Welt! e 


Ellegt Deutschen Humor 


Er ist die beste, wertvollste Geistesgabe, e 
die Ihr als Deutsche überall in der Welt besitzt! 


Wirklich geistreichen Humor. die anerkannt 

besten Witze, satirische Leckerbissen über 

9 und gesellschaftliche Ereignisse in 

'erbindung m.ausgewähltemn, erstklassigem 

Bilderschmu ck derbedeutendsten deutschen 

lustrationskünstler u. besten Karikaturisten 
bieten die weltbekannten 


Lustigen Blätter Berlin 


Wöchentlich eine Nummer, 28 bis 40 Seiten, 
mit vielen bunten und schwarzen Meister- 
Illustrationen, darunter die beliebten reich- 

altigen Spezial - Nummern. 
Verteliabre-Abonnement Mk. 3.— ercl Porto 


Prokenummern gratis und franco vom 
Verlag der „Lustigen Blätter“ 
(Dr. Eyaler & Co.] G. mbH, Br 
Berlin SW, 68, Markgrafenstrasse 77 


en 


„imsha Metamorphose“ 


H 
H 
H 


H 


| 
| 


23 


D 


Loder Zeitung. — Sonntaa, den 13. (26) Oktober 1913 


ener zegende Neuveit für Damen. 
Weite und Liifachſte der ig fart Wiſſen Ste, daß eine Lebensdeutung für jeden 
e Du „„ 8 Menſchen als Führer durch das Leben as 

notwendig iſt wie dem Schiffer ber Kompaß? 
Wenn Sie etwas über Ihre eigene Perſönlichkeit 1 
zu erfahren wünſchen, oder über Ihr Geſchäft, Ihre | E 
Herzensangelegenheiten, über Reiſen, neue Unter⸗ 
nehmungen, über die richtige Zeit für Käufe und 
Verkäufe, zum Vorbringen beſonderer Anliegen uſw., 


de Lodze 


8 E 


in nur 5 Minuten er⸗ 
reichbar durch meinen 
ekochemachenden und 
ullerneueiten kon⸗ 


- een j Gët SS ſchreiben Sie an Prof. Naxray in London. 
N . Inzynierska-Straße Nr. 1, Fernsprecher Nr. 4 Fonſtenfreie Leſeproben für alle Leſer di · ſes 
u. Bruſthalter SS? 5 E sc Blattes, welche ſofort darum ſchreiben 

„Rapid“ empfiehlt zu mäßigen Preisen: a 


Ber Die alte Wiſſenſchaſt der Aſtrologie ſtudiert 
hat und fie, unter Zuhilfenahme der Grapho logie 
und anderer notwendigen Details, ausübt, ſo wie 
es die alten Eiypter und Perſer getan haben. fa 
enthüllt dieſe Praxis den Charakter, bie Fähigkeiten 
und Fehler eines Menſchen fait bis zur Vollkomn 1. 
von Hindus und andere orientaliſche Nationalitäten unzzruehmen nie⸗ 
mals einen wichtigen Schritt im Leben. ohne zuvor ihr Horoskop zu 


(gef geſchützt), welcher 
ohne jede Watlierun⸗ 

) ; gen a ae 
ee E kA lagen mit und ohne 
Geſezlicß d. et Korſett tragbar. — 
Keine läflig. Quackſalbereien und ſonſtigen Einreio ungen, 
mur durch einfache. ſinnreiche Vorrichtung nach Belieben 
ver ſtellb Bringt ſchwache. unentwickelte Brüſte 
zur tollen Geltung, verleiht erſchtafften Büſten 
natürliche Form en, ſtützt und hebt ſtart ent⸗ 
wickelte Brüſte, erſetzt das ſchädliche Korſett. 
Für jede Figur verwendbar. Unembehrlich für die neueſte. 
Mode zur Erlangung einer arariöfen "Tor, Jahrelang 
zu gebrauchen. Federleicht. Luftig. Be aue m. Waſch⸗ ö 
bar. Preis in Sait nur 2.50 Rbl. Pa. Baliſt mit 


trockene und gesalzene. 


Rind- und Rubbäute, Ralbfelle, Pferdehäute, 


geſchützt. 


Talg und Schmalz, 


dampfgeschmokzene für technische Zwecke. 


Getrocknetes Blutmehl, 


als künstliches Düngmittel. 


Fleischknocbenmehl, ` ` 


als Putter für Fische, Federvieh und Schweine. 


Tapezierbaare, 


Epigen 3.50 Abl. Durbrochener Rongrebliofi, wie Abe desinfizierte, $ Gattungen u. versch led. arben jtudiert, oder auf ihren Er olg geprüft hat; die Tatſache bleibt aber 
SCH mit Spitzen u. Seidenbändchen (ſehr empiehlend 6 — — 5 beſtehen, daß mehr als die Hälfte der Bevölkerung der Erde davon 
wert) 4.— BAL. in Seide 5 50 au Rapid in Ber, Rohe, feuchte und trockene Borste (Szezecina). profitiert hat und dies für Jahrhunderte überall im Orient. 

bindung mit entfernb u. leicht erſetzb. Schutz⸗ 


08831 Herr Paul Stahmann, ein erfahrener deutſcher Aſtrolog e, ſagk: 


blättern, welche das Durchſchwitzen der Bluſen 
verhindern (wie Abb.). in Pa. Batiſt 4. — Rol. Non 
greß 4 50 Rl. Neues Modell mit Rückenſ ch üben, 
welches Büſteuformer, Büſtentzalter. Untertaille, 
Schutzblatt komplett in einem Stück vereinigt, in Pa. 
Seit 5.— Rbl, mit Schweiß blättern 6.— bl. 
Zahle Geld zurück laut beiliegendem Garankieſ dein, 
Sit werden Staunen über den Erfolg. Bei Beſtell ung bitte 
genau anzugeben Büſtenformer für ſchwach entwigelte od. Bruſt⸗ 
haller f. fark entwickelte Bülte, Viele Tauſende bereits im Ge⸗ 
brauch. Nachbeſtell. u. Anerkennungen laufen tägl. ein Diskr. 
Verſ. Um bel Beſtellung Verteuerung durch Paketſpeſen und 
klang and rg Se Ae 
6 „ PO D ujen H —* 
. a endung 1.25 bl. derer. 05381 


Versandhaus b. DUBELSKY, Barlın d. 


BEN 


Das Raucher 


Aebeit. Da ich ſelbſt Aſtrologe bin, habe ich feine plane⸗ 


en . es kariſchen Berechnungen und Angaben genau unterfuht und gefunden, daß 
ü feıne Arbeit in allen Teilen ! * d 

ren und Wurst-Geschäft phone ST e eklen Zorzett, er ſelbſt in wiefer lan durch⸗ 
von 


Baronin Blanquet, eine der ta lentierteſten Franzöſinnen, jagt: 


03000 „Ich danke Ihnen für meine vollſtändige Lebensdeutung, die wirkt 
außerordentlich alkurat iſt. Ich Habe ſchon verſchiedene lege 
ſulitert, doch niemals erhielt ich eine fo wahrheitsgemäße, fo vollſtändig 
zufriedennellende Antwort. Ich will Ste gerne empfehlen und Ihre wun⸗ 
1 Wiſſenſchaft unter meinen Freunden und Bekannten betannt 
machen“. . 
Wenn Sie von Prof. Roxroys jahrelangem Stud ium und Praxi 
vieſer alten Wifſenſchaft profitieren wollen, ſenden Sie ihm WA Ce 
ſchrift des nachſtehenden Verſes in Ihrer eigenen Handſchrift. nebſt 
Ihrem vollen Namen, genauer Adreſſe und Tag, Monat und Jahr 


az, Abt. 6. Lodz, Widzewskastr. 127 (an der Gluwnastr.) Tel. 127, 


kaſchen wird und Ihnen viel helfen kann: 
a „Hilfreich iſt Ihr Nat 

So Tauſende ſagen; 

Erfolg und Gläck ich wünſche, 

. Und wage es Sie zu fragen“. 

6 Nach Belieben können Sie auch 25 Kop. in Briefmarken Ihres 

Landes beilegen, für Rückporto und Schreib⸗Gebühr. Adreſſieren Sie 
Ihren mit 10 Kop. frankierten Brief an Prof. Roxroh, Dept. 1677 F. 

Groote Markt Nr. 24. Den Haag. Holland. 5198 


S | | Die Bürsten- und Pinselfabrik von ||€ — Eiekteoteohnisone Fabrik — 


| | u EDUARD RUMMER 
f %% Petrikauerstr. Nr. 123, d 
Caesar Matz, 


'LODZ, Pusta-Strasss 8 7, Telephon 10 19-64, LODZ. 
Telephon Nr. 21-99, 


SPEZIALITAT: 

j Reparaturen und Neuwicklung von Dynamo- 
empfiehlt in. unzweifelhaft grösster Auswahl Bürsten für die Toilette, den Haus-  maseninen, Hochspannungs- und Niederspan- 
und Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die naussten Tappienkehrmaschinen ` 
und Frotferierbärsten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 

` gros- und Detailverkauf zu den kankurrenzios hflligsten Preisen. 05021 


2 3 1 hrer Geburt (alles deutlich ſchreiben !) ſo vie Angabe 
— eröffnete 282 . 90 E 3 h Ve Ge rugade, ob Herr, Frau 
` K verbunden oder Fräulein, und er wird Ihnen, als Leſer dieſes Blat 
SC Hause an Filial mit Frühstückstube. eine 2 Seiten lange Leſeprode zugehen laſſen, die Sie 150 Hl 
Strasse 7 eine ; j 


dr ur 
7 


rn 5 * Bug 
atz KE 


KI? E 
De AS 


"2 Wie find alle von den Eigenſchaften 
der Créme, Seife und. des Puders 


‚ANFER IIGUNG tz 
von Kollektoren all. Systeme. Licht- u. Kraft- 
anschlüsse an das LodzerElektrizitäts werk. 
EINRICHTUNG 
kompletter elektrischer Beleuchtung- und 
Kraft-Uebertragua gsanlagen. 
LAGER | 
sämtlicher Materialien und Utensilien für 
elektrotechnische Zwecke. Beleuchtungs- 
. körper in allen Stilarten, elektroteen nische 
Heiz- und Kochapparate. g 


entzückt, die die Sommerſpraſſen beſeitigen und dem Geſicht S 
unverwelkliche Friſche und Schönheit verleiken. Geëome. 1 


Dee N. 1.70 u. 50 Kop. Seife, Stück 50 und 30 K. Puder. — 
Schachtel 75, 40 und 15 Kop. Verkauf bei Akt.⸗Geſ. L. Spiss u. 
Sohn und beiten Parfümerie und Drogen⸗Hand lungen. 


9 


1. Stock, in beſtem Geſchäftspunkte der Stadt, aus 7 Zimmern, Küche, mit 
allen Bequemlichkeiten, 5 S N 

| im ganzen oder geteilt, 

Gasbeleuchtung (uach Einrichtung für elektriſches Licht vorhanden) beſtehend 
geeignet für Aerzte, Rechtsanwälte, Büro, techniſches Lager ode 
dergl., ſofort zu vermieten. Näheres in der Exp. dieſes Blattes. 0623 


Dillige reiſe U 


Wir machen hierdurch bekannt, daß Montag, 
den 14. (27.) Oktober d. J., 5 Uhr nachmittags, 
im Meiſterhauſe die 


ä IE = 2 n 


— 


Lie beste Uhr der Ge- 
genwart ist die 


1 


abgehalten wird und werden die Herren Innungs⸗ 
meiſter um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen 


N g Allein verkauf für Lodz 
A mit Wurzel, ver⸗ und Umgegend 1 


1 bärtete Haut, Bes E 


8 neraugen BI 
Einzige vorteil⸗ e 
hafteſte »ezugs⸗ 


gebeten. f quelle von Al een b H. RUSSAK 
ae i am und gebrauchten, von den ein fachſten bis zu den Dr ſogar im Auslande Petrikauerstrasse M 38 
25 Aelleflenam neuen und g. g 

eleganteſten iſt das Möbel⸗Magazin er OL AV TOT. g Tel ee Anen: 

Ka On DIN a % =. ö 3 von Apothekfer un ? erkauf. — 
ung. SS = iz 2 Kowalski in Warſchau. : 0294; 


a Der Lodzer Damm 


(chriſtliche Firma). 173 Petrikanerſtraſſe Rr. 175 
Schränke, Betten, Tiſche. Stühle, Krrdeuze, Schreib⸗ 
tiſche, Bibliothekſchräuke, Ottomauen, Spiegeln, 
gebogenen Möbeln und N 
Komplette Speiſe⸗ und Schlafzimmer⸗ 
Einrichtungen, Salon⸗Garnituren 2 


in großer Auswahl. Alte Möbel werden auch in Zahlung 
5 genommen. 04573 


In Lobz in Oroguen handlungen 
nd Apotheken zu verlangen. 5 


ee: Geſchäftslokal 
zu vermieten per ſofort evtl. ſpä⸗ 
ter wie untenſtehend. 


Ofen- und Jorzellanſabris 
Zoom, C. Teichert, eigene Derkaufiniedertage |i 


Breslau, Gartensdraße Ar. 47 
empfiehlt ihre 


„ & e P DEUGA Nei - 


Wed — 


S Kor, Prinzl Hoflieferant ` EE Fe d echt Meißner Torzelfan- 
„Breslau „Paris Bega | Geschbre für Tafel- und Gauspebrnd ` ` 
8 N e Ken 5 KE b a nebenstehender Fabrikmarke } 
| echt Meißner Chomotie- (E 


[or 1 
“2 EL. 6. 


Breis Rol. 1200 pro Jahr. 3318 ) Kachelöfen e 


gu billigsten Freisen, zum 


ö gun 115 par . 5 Detac-Verkanf zuEogros-Preisen |] ——— 


1 in rieſiger Auswahl empfiehlt eebe EE H k in N d Wir UI II | 
. Skorasinski, früher J. gernolh, Se wi N el 
J. Skorasinski, früher J. gernoth, 2 , R. LAUDON 


, Rudolf Schleyer, 
Konſtantinerſtr. 37. Preislifte auf Wunſch gratis u. franko ; 
Dzielna ⸗Straße Nr. 7 3 


05080 BRESLAU I, Onlauerstr. 19, 
empfiehlt in großer Aus. 
wahl: Zaiten, u. Haus. 


RS 


4 eiche Auswahl Ge 
elegant. Modelle Darmenhütfe | 
| :  Teiletfen Mäntel Blufen 


ker e 


eg, 


Während der Seiſon 
forflaufender Eingang 
von aparfen Neuheiten 
aus den erffen Parifer 
> Mode-Salons ` 


[2515 F. S. Mercedes - Denger 


| | SER Statt, 
hohe Räder, wenig gebraucht, erſtklaſſ. Fahrzeug, unbedingt zu⸗ „ Wybrans etrikauerſtrag | 
; Sne, mit reichen Reſerven, Zubehör, kompl. Werkzeug, ledig R Se 84, e Ee en Gi 
uch weil überzählig aus reichsgräflichem Beſitz für Mk. 7500.— 


B A — Himröbelerbeit, Ban und Zabenein- |: 
IR zu verkaufen. Anſchaffungswert 1910: DE. 26,000. Beſichti⸗ richtung, Apothekerſchränke, Küchen 
1 


Vorzug! Copien stets vorrätig 


Walzen für preturen 
5 und Druckereien fonie 
or Sfäntlihe ins Fach ſchla⸗ 


gung von Breslau aus durch a 05394 


5 Ä einrichtung ſowie auch verſchieden⸗ 
Breslau II. 5 Tauentzienſtraſte 27. Reparaturen. Möbel⸗Auffriſchunge 


bereet Broimpie Biblenung, Füge reiſe 


aen und Gaterdtëeen! zu ermäßigzen Seite) 


bedarfsartikel. Späzialitätz: 


Sonne Babrikäbedarfsartiket,' { 


17 
429 
Bech 
ai 5 YA A 


Hchen Cie Dé jemals Ihr Sura ſtellen Wë? | | 


‚ ROSENBAUM 


HOFLIEFERANT. 


BRESLAU 24. 


serie- u. Wage 


Bes OskBautschlang. 


Crdsste Karos 


Konstanzeräof 


FKonstanz=Seehsusen 
Tür Nsruzn- u. lansrz, speziell Herzkraniihelisn eine 
der grössten und schönsten Kuranstalten Deutsea- 
Alle bewährten Kurmittel. 
Behaglicher Komfort. — Man verlange Prospekt. 


Lieferung in prima Grauguss aller in's 
Giessereifach schlagenden Arbeiten 


Mesa 

? 
BRESLAU x 95 Tanentzien -Strasse 95, 
Grösstes Spezial-Geschäft Ostdeutschlands. 


Permanente aldi == 


Grösste Auswahl in 
egenheits-Käufen. 


G. M. b. H., 


Vorbereitungs-Ans 
. . (auch für Damen) 
jür die Einjöhrigen⸗ u. Fähnurichprüfung. die mittleren und oberen 
Klaßzen aller höheren Lehranſtalten dis zum Abiturium einſchließt. 


Breslau U, Neue Taſchenſtraße 29. 


Prüflinge für die 5 oberſten Klaſſen. 
Einjährige und Fähnriche., 


Streng geregelt. Anſtaltspenſtonat. Profpekte durch 


Kurfimaterialien 
Beichen Ülenfilien 


Lager after Farben und %tenfilien 
fir jeden Zweig von Kunitmalerei 
Oparte Neuheiten 
aller Liebhaber- Künfte: 


Rrand.-Maferei, Giefbrand, Kerb- 
fchnitt, SatinTarjo.Metaftpleftik ek 


DEI 


(A 


D Dresfaun 7 


 Tafchenftraße 
Numm. 29/87 


traße Nr. 144, (Eingang auch von der Evangelicka⸗ 
! ſiraße Nr. 2), Telephon 1941. 

‚Rönigene und Lichtheilkabinelt (Paarausfall. Durch leuchtung des Kör 
Heilung der Männerſchwäche durch 
bmaſſage und Elektrizität. (Eleitriſche Glühlichtbäder, Kohlen⸗ 
jäure- And Vier zellenkäder). Blutanaliſen dei Syphilis, 
Faankenempfurg von 8—2 
. ` dere Wartezimmer 


Peterſilge s Erben 


erinnern mit Röntgenſtrahlen). 


Für Damen bdeſon⸗ 


nfabrik s 


82 


Sprechſt. o. 11 — 12 Uhr vorm. 


a. Feiertagen d. 10— 11 Uhr vorm. 


Dr. L. Grossmann 
wohnt jetzt Petrikauerſtr. Nr. 88, 


Sprechſiunden von 9—11 Uhr 


ſrüh und von 4—6 Uhr. 


Telephon 34.31. 05030 


Dr. E. Sonenberg 


Haut⸗ und ven eriſche Krank⸗ 
heiten. 


Wohnt jetzt Nielona⸗ötraße Nr. 8 


Ord. Arzt d Anna⸗Maria Hofpitals 
Petrikauerſtr. Rr. 120.98 
Telephon Nr. 32-33. 
u. v. 5—6½ abends, an Sonn. 
Sanere: und Nerpen⸗Krantheiten. 
und von 4 dis 1 Uhr. ` 0481 

Dr. S. Schnittkind 


Sredniaſtraße Nr. 3. 


Spezialarzt für innere, aut, Gen 
ſchlechts⸗ 4. deneriiche Krantheitan 
äh, owie ärztliche Kosmetik. 
; (Saar, Geität3 etc.) 
Sprechſtüunden von 9 —11¼½ Uhr 
morg. und ben Ab Uhr abends 
fr Damen von 4½—%½ Där, 9558 
— — — — 


Zurüdgeiehri 04457 


zu 


T. Rosenblatt 
Ohren,, Naſen⸗, Halskrandh. 


Empfängt von 10—11 und 5—7 
Sonntags v. 10-11 Uhr. 


Fetriiangerſtr. 35, Tel. 19-84. 


Dr. Trachten erz, 
Zawadzkaſtraße Nr. 6. 
gew. Aſſiſtent Petersburger In: 
‚Stablfpitäler. Spezialiſt für Sip⸗ 
hilis. Haut- veneriſche Krank⸗ 
heiten u. Männerſchwäche. Behan⸗ 
dlung nach Ehrlich Data 606-914 
Heilung mit Elkkirizität. Sprecht 
von 8-2 und 8—9 Uhr. Damen 


von 4-5 Uhr. Bejondere War- 


tezimmer. S 04377 
AZurückgekehrt 04246 
Op, Da Heiman, 
Spezialiſt für Ohren⸗, Raſen . 
u. Palstrautheiten. 
Empfängt täglich von 10—12 


vorm. und von 5—1 Uhr nachm. 
Sonntags von 10-13) 


6-00. 


Nikotajemskaſtr. 4, Tel. 


Ohren- Nafen⸗ u. Valskranth 


Dr. B. Czaplicki, 


Empfangsitunden von 11 bis 1 


Inhaber: 


R. Reinowski 8 Es ` 
Widzewskasir. I. 115, Tel, 23-82 
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| Spezialität: 


l | | H 1 f 
J. ml, . Wi 
Petrikauerſtr. 71. Tel. 21.19 
empfängt 05028 
Herz⸗ und Lungenkranke. 
Son 10—11 u. von 4—6 Uhr. 
Dr. Area Hejnenn, 
Spey für Ohren,⸗Naſen.⸗ Hals: 
kranktzeiten, aus Warſchau. hat 
ſich hier niedergelaſſen. 
Zachodniaſtr. Nr. 57, Ze 88.34. 


Sprechnunden von 9— 10 Uhr 
und &-6 Uhr. - 04700 


dp. Med. Schwarzwasser, 
Petrikauerſtraße Nr. 18. 
Innere Verdauung⸗ u. 
Stoffwechſel⸗Krankh. 
Sprechſtunden von 11—1 früh u. 
von 5—½8 Uhr nachmittags⸗ 


Notw. Analgien im eig. Lobora⸗ 
torium. 0307 


Dr. A, Geosglik, 
Zachodnia Nr. 68. (an der Zielona. 
Veneriiche, Haut,. Dante und 
Harnorgankrantheiten. Nönt⸗ 
gene und Lichtheilinſtitut. Bine 
unter ſuchungen bei Syphilis. 

Spiechnunden von 8½ 11 
morg. u. 9. 6—8 abends. Damen 
be 5—6 Uhr abends. Sonntag 
u. Feiertags v. 9-12 Uhr vor⸗ 
mitlags 0375 


miedatteur: Woldemar Weteriilge 


ee 
FEN 2 
4 e. 


Sreslcau l. 
Scehmeidnitseristrasse SÉ. 
Aa. Jusen. dune 1j 


e es 2 32 
Seal sige Berugsgueli2| Mast 
eege) für. Seiden-WoLfu.Waschstofe, . 
Funes 1 äussere Kleider, 


Webereitechnik in Theorie und Praxis 


a jau e 
Feliks Skusiewiez, 
Anbrzeiaſtraße Nr 183. 
Veneriſche. Geſchlechts u. Get, 
krantheiten. Sprechnunden: von 
9½.—11 u. p. 5—8 lihr. An Sonn⸗ 
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D Droen ff „pri u UDr-Apben 
Warenkunde.Aalkulation. 3 5 brcsdenee (rei duech B 
terzeichnen für Damen. Prospekt I. DIREKTIOR. £ 


Töchter⸗Bildungs⸗Inſtitut. 


| für hauswirtich, gewerbl. und woifenſch. Fartbing mit Penſtondt. 


N e Ohlauenztadtzraben 37 
Breslau, gesemäber Der Vicbech 390 e. . 
Staatl. anerkannt. Schönſte. gejündeite Lage Bres aus Gert, Fa⸗ 
milienleben. Beſte Emp.chlanzen. Näizeres burg Jrofgelle. 


02511 N. Kronawer, Auſtitatsberpeherin. 


Patentauwalt Otto E. Zuenke, 
Berlin, Potsdamerstratse Nr. 4. 078 


nach eingesandten wie auch eigenen 
Modellen und Leichnan zen. 2 e 


1. Sanatorium für Nerven- und 
Gemäts-ranke. 
2. Kurpassion (ër Rekanvaleszan- 3 


4 — Lë 


beeatzkb Breslau 


eilanstalt 


Gegründet 1370. — Fernsprecher 1. 
Dr. Lozwenstein, Nervenarzt, 


d 


E ET 


ten und Er -oiengesbodiszuse, Ent- 
1 zie ungsguren. 
3 Näheres d. illitatr. Prospekt. 


2 — * 


| Photos. Runft-Unitatt N. von Gre, Ppotogr. Oel | 


Breslau, Gartenſtr. 38. 


Detportenis: Sate äh) 


Foſtenloſe Beſichttigung der höchſt EE dermanenten Austellung 
erbeten. N S 


A Se gz Anfertigung von Vortraita nach ei 
ur ffeiertagen von „ 10—12 hr. — Ia RE D 1881 = ſehr mäßigen er SSES Zä 
Telephon 26-26 2559 

Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 


Spezialiſt für Haut, Haar⸗, (gos 
metik) veueriſche. Seſchlechts⸗ 
Krankheit. u. Männerſchwache. 
Folubniowaſtraße Vie, 2 
Behandlung der Syphilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 
elektr. Durchleuchtung der Harn 
röhre. Sprechnunden von 8—1 
u. 4—8½ Uhr. Damen 5—8, für 
Damen beſond. Wartezimmer. 
Telephon 13:59, 01913 


Dr. Carl Blum 


Spezialarzt f. Hals⸗, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 
ſtörungen, 0862 
Stottern. Liſpeln, etc.) nach de: 
Methode Prafeſſor Sutzmann. 
Berlin. — Sprech. 10½½—12½. 
o. 5—7 Uhr. Petr izauer ur. 185 
Ecke Annaſtr.) Telepgaoa 13-52 


Dr. P. Schumacher, 


Nawrotſtraße Ne. 2. 
Uz: und veneriſche (606) 
Krankheiten. Etektroliſe und 
eleltriſche Durchleuchtung der 
Varnrohre. Empfänzt v. 8— 10¼ 
vormittag u. v. 5—8 nachmittag 
Sonntag von 3—1. 0358 
kee 


Gs 5 a, " 

Dr. Leyberg 
DES, Arzt der Wiener Klinken 
Beueriſche⸗, Geſchlechts. 


und Hautkrankheiten. 


10—1 u. 5—8, Damen 5—6 be 
tonderes Wartezimmer. Sonntags 

nur vormtags. 04039 
Krutkaſtr. Nr. 5. Tel. 26-51. 
— ——„-—᷑? 


Dr. E. Litmanowien, 

Parnorganfraniheiien., (Nie⸗ 
Tenblase-Varnröhre 
Bra, raße Nr. 12. 


Telephon Nr. 18-61. Sprechſtun⸗ 


den von 8— 10 une von 5—7 ). 


Bom Luslande „ 
Fon = setz 

Spezial Arzt In vk 
für Zant, und vener. Leiden Boles! AW Kon 


auch Männerſchwäche. Bei Ohren, ⸗inſen,⸗Hals⸗ U. Op: 
wendung von 606 und 914 


Dr. Lewkowier. 
wohnt jetzt Konſtautinerſtr. 1, 
von 9 —1 und 8—8 Damen 5—6 
Sonntags 8—3. — Separate 


Wartenmmer. 5195 | 


—— . ER TEE TEE meLer rt EECHER 
1 en, KZ E Gap 
oi Fr 5 K Sé A 
88 di Séi 3 320 


* Maſſeur arg 
Stone, Nr. 10, 
un. 0900401 EEE 


für ambulante Kranke. N 
Pekrikanerßraße Rr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 30.13. 
Jun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser zu 1-4 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschütz dene fle enn 
Se SE E o 2 helle mr Mutter. 
Frauenkrankheiten Dr. L. Papieray von 3—4 läglich. 
Chirurg, Krankh. Dr. H. Kantor don 2—3 7—8. 
Hals⸗, Nafen⸗ u. Dr. C. Klum 

Ohrenkrankheiten Montag, Dienst, WI itwoch, Donnerst. 1—2 


Freiiag, Sonnabend, Sonara] u In morg. 
Angen⸗Krankh. 
Haut⸗ und 


Dr. B. Donchin Gate vor 1 
„ „Hör vormtttags. 
8 Dr. L. Prybulski 
zeſchlechts D Sonnk., Dienst., Donner 31., 5 Kg 
eic ech skrankh. Trontag, loc, EE 
Blut⸗ und Harn⸗Analyſen, Am menunterſuchung. 
Pocken⸗Impfungen. 03530 
0 Y 2 — 5 
Konſultation für unbem. Kranke 50 Kop. 
zi 85 SEHE — SEE 2 


zn 


Dr. med. d 


gilche Krantheiien, 6386 
Pe:rikaueritr. 56. Tel. 3282. 
Empfangstunden bis 11 Uhr mat“ 
neas. u. van 4—7 Her abends. 


r. St. Jeluicki, 
Spezialarzt für Vene⸗ 
riſche⸗, Haut⸗ und Ge 
ſchlechtskraukheiten. 

Audrzejaux. Vir. 7, Tel. 170. 
Sprecht. m 9—12 vorm. und dan. 
—8 nachmittags. Sbantans vo. 
2—1 vormilugs. 6371 
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Syphilis 


obne Berufs Brong, 


Gei 
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Nr. 489 
:sußer der Meldung an die zuſtehende Wehr⸗ 
pflichtsbehörde, der Militärſanitätsverwaltung 


bis zum 14. Auguſt nachſtehende Daten zu⸗ 


kommen laſſen: in welcher Wehrpflichtsbehörde 
ſie ſich ſtellen müſſen, in welchem Truppenteil 
ſte dienen wollen, welcher Konfeſſion ſie ſind 
und ob ſie in dem von ihnen erwälten Dienſtort 
Eltern, eigene Familie oder Geſchwiſter haben. 


Die Kommandeure der Truppenteile können 


ſihren Wunſch inbetreff der Einreihung in die 
ihnen unterſtellten Truppen von ihnen nam⸗ 
haft gemachten Freiwilligen äußern. Falls die 


r. Ser Chef der Lodzer Schuldirektion, 


ö Bielajew, wurde, wie hier eingetroffene Nach⸗ 
richten beſagen, zum Kurator des Saratower 


Le hrbezirks ernannt. An ſeine Stelle kommt 


der Inſpektor der Volksſchulen des Petrikauer 


kularſchreiben an die ſtädtiſchen Bezirksarchi⸗ 


Anzahl der Petenten die Norm der Vakanzen 


bei irgend einem Truppenteil überſteigen ſollte, 
ſo wird denjenigen der Vorzug eingeräumt, die 
in dem von ihnen erwähnten Wohnort Eltern 
oder nächſte Verwandte haben und die an dem⸗ 
ſelben Ort angeſchrieben ſind. Freiwillige, 
deren Geſuche nicht bewilligt werden konnten, 
werden nach Ermeſſen der Sanitätsverwaltung 
in die Truppen eingereiht. g 
Zum Turmbau der St. Matthälkirche. 
(Eingeſandt.) In dieſen Tagen erlebte ich durch 
Gottes Güte eine große Freude, von der ich 
Ales, denen der Bau der St. Matthäikirche am 
Herzen liegt, in Kenntnis ſetzen möchte. Vor 
einiger Zeit erlaubte ich mir darauf hinzuweiſen, 
wie ſchön es wäre, wenn ſchon im nächſten 
Jahre das Kreuz auf unſerer St. Matthäikirche 
errichtet werden könnte. Meine nur zaghaft 
vorgebrachte Bitte, dieſes Ziel ins Auge zu 
faſſen, blieb, Gott ſei Dank, nicht ohne Erfolg. 
Unter Hinweis auf jenen Vorſchlag wur den mir 
vor einigen Tagen zum Turmbau der St. 
Matthäikirche 5,000 Rubel übergeben. 


Die hochherzige Spenderin dieſes Betrages weilt 


eit einigen Jahren im Auslande. Jahrelang 
lebte fie mit ihrem leider fo ſchnell dahinge⸗ 
genen Gatten in unſerer Stadt und nahm 
in ſelbſtloſer Weiſe an allen Humanitätseinrich⸗ 
tungen den lebhafteſten Anteil. Aber furcht⸗ 
bares Leid war ihr hier beſchieden .. Sie 
verließ unſere Stadt. Und doch . . trotz vieler 
trüben Erfahrungen gedachte ſie unſerer Kirche! 
Eine doppelt edle Tat, für die wir der hoch⸗ 
vereheten Spenderin nicht genug danken können! 
Wohl weiß ich: die edle Spenderin wünſcht 
nicht das Lob der Menſchen, ich darf deshalb 
auch hier nicht ihren Namen nennen, aber ges 
rade darum wird dieſe Gabe um ſo wertvoller 


in unſeren Augen und um ſo inniger unſer 


Dank! Möchte denn des großen Heilandes 


Friede das Herz der edlen Spenderin beglücken 
{ 


und beſeligen, möchte ihr der Allgütige ſtets 
recht, recht nahe ſein! — Nun aber kann es, 
Gon jet Dank, im nächſten Jahre mit dem 
Turmbau ein gutes Stuck vorwärts gehen! 
Wie herlich, wenn noch einige Gemeindeglieder 
ſich zu ähnlicher Tat entſchließen wollten und 
das jegnende Kreuz ſchon im nächlten Jahre 
vom St. Matthäi⸗ztirchturme uns grüßen wurde. 
Wer hilft mu, das Symbol der ewigen Gottes⸗ 
hebe auf unjerer. Kirche zu errichten? 
„ Pastor J. Dietrich. 
K. Genehmigte Vorleſungen. Der Petri⸗ 


kauer Gouverneur geſtaitete der Verwaltung des 


Vereins zur Brebreilung der Volksbildung, in 
dieſem Jahre 8 Vorleſungen zu veranftalten, _ 
` f S i eee eee 


Bunte | Steine. 


5 5 Die Frage, ob Lodz Gouvernementsſtadt 
werden ſoll, iſt wieder brennend geworden. 


. Freund Müller zählte es an jeinen Zeen. 


knöpfen ab und der letzte Knopf ſagte: nein! 


Das heißt, Lodz wird nicht Gouvernements⸗ 
Ban, | 


Freund Schulze verſuchte die Frage an 
ſeinen Rockknöpfen zu löſen. Der unterſte 
Knopf ſagte: ja, Lodz wird Gouvernementsſtadt. 
Aber ein Knopf war abgeſprungen. 


EKEleines feuilleton. 


händler, die ſich vom Geſchäft 


Im Magiſtrat wird em farkleibiges Mies 


mortal in der Gouvernementsſtadt⸗Angelegenyeit 


Gei und mit dieſem Elaborat wird eine 
Deputation ſich demnächſt nach Petersburg 
begeben. „„ 
Und in Petersburg? a 

( Soll Lodz Gouvernementsſtadt werden oder 
ehr weiß man dort ebenſo wenig wie in 
1 Die Beamten im Miniſterium können ihre 
blanken Unyormfnöpfe abzählen, um die harte 
Nuß aufzuknacken. ) 
Vielleicht wird die Frage ausgewürfelt? 

„„ Vielleicht läßt ein Maßgebender ſich die 


‚fung träumen ? 


Die Lodzer werden nach wie vor Geduld 


da ben, die ſchon ſeit einem halben 
ihre ſchönſte Zier geweſen iſt. 
„Mit Geduld und etwas Spucke. 
Diangt man ſchließlich eine Mucke. 


Jahrhundert 


„Das Symbol der Geduld iſt die Nachtmütze. 
Sollte Lodz ſchließlich doch Gouvernements⸗ 
Dat werden, ſo mag es die Nachtmütze in 
dein Wappen aen, . 5 ä 


Jn Belag ef ein neues Nine eröffnet 


B 


. 


Fabriken ſogar ſchon früher. Im ganzen wird 


Kreiſes, Herr Chodikow. 


K. Städtiſches. Der ältere Stadtarchitekt 
des Lodzer Magiſtrats ordnete in einem Hit 


tekten an, dieſe ſollen darauf acht geben, daß 
die Rüſtungen an den Neubauten genügend ſtark 
ſind, damit Unglücksfälle vermieden werden. 
K. Beſtrafter Hausbeſitzer. Der Petrikauer 
ouverneur beſtrafte den Lodzer Hausbeſitzer 
Henoch Kempinski wegen vorzeitigen Putzens 
eines Hauſes an der Magiſtrackaſtraße mit 
500 Rbl. Sa Cp | 

K. Zur Betrichzeinftellung in den Lodzer 
Seidenbandfabriken erfahren wir, daß die 
Ausſperrung weiter andauert. Sie begann be⸗ 
kanntlich gegen Mitte September, in einigen 


gegenwärtig in 6 Fabriken dieſer Branche mit 
zirka 700 Arbeitern nicht gearbeitet. Ungeachtet 
der langen Dauer des Streiks werden keine 
Unterhandlungeu zwiſchen den Fabrikanten und 
den Arbeitern geführt. Die Fabrikanten können 
nach ihren Ausſagen keine Konzeſſionen machen, 
da die allgemeine Konjunktur es ihnen nicht 
geſtattet; außerdem müſſen De die Konkurrenz 
ſeitens der Warſchauer und Moskauer Seiden⸗ 
bandſabrikanren in Betracht ziehen, wo die Löhne 
bedeutend niedriger ſind als die bei den Lodzer 
Fabrikanten dieſer Branche. Die Lodzer Sei⸗ 
denbandfabriken arbeiten in den letzten Jahren 
mit großen Verluſten. ö 
K. Ser Lodzer Reichs dumaabgeordnete, 
Dr. Boma ſch, begab ſich geſtern mittag zur 
Eröffnung der Reichsduma nach St. Peters⸗ 


burg. N 
K. Adminiſtrative Beſtrafungen. Der Bes 
trikauer Gouverneur beſtrafte wegen Verletzung 
der obligatoriſchen Vorſchriften 2 Lodzer Haus ⸗ 


r. Der Petrikauer Gouverneur verurteilte 
folgende Perſonen wegen verſchiedener Vergehen: 
Gebrüder Boleslaw und Steſan Piekarski To, 
wie Jan Dygas wegen Verletzung eines Sol⸗ 
daten zu je 3 Monaten Gefängnis; Abram 
Moszek Szapszak wegen Beleidigung der Po⸗ 
lizer zu einem Monat Arrest; Alexander Spi⸗ 
riobonow wegen Ruheſtörung zu einer Geldpön 
von 15 Rol. oder 7 Tagen Arreſt und Jan 
Kotczynskt wegen Nichtbefolgung der Anmelde⸗ 
vorschriften zu einer Geldſtrafe von 10 2091. 
oder. 10 Tagen Arreſt. i 


X. Schulnachricht. Wir werden erſucht, 
mitzuteilen, daß in der Mal-, Zeichen ⸗ und 
Bildhauerſchule von J. Leman (Betrikauer- 
Straße 120) vom 1. bis zum 3. Nodember 
dieſes Jahres eine Ausſtellung von Schüler⸗ 
arbeiten stattfindet. Alle diejenigen, die für 
die Arbeiten jugendlichen Fleißes und die Zort, 
ſchritte der Schuler auf dem Gebiet der bilden ⸗ 
den Künſte Inlereſſe haben, find eingeladen, die 
Leiſtungen in Augenſchein zu nehmen. ! 


daß auch noch Mädchen⸗ 

| zurückgezogen 

haben, Kinos zu eröffnen wünſchen. 
` S * 


Es verlautet, 


e * 2 
Majer Wiener hat einen Sohn, der ein 
Jahr alt im Magiſtrat als eljjägrig einge⸗ 
tragen wurde. Jetzt mußte der elfjährige Ben⸗ 
gel als Einundzwanzigjähriger vor der Re⸗ 
krutenaushebungskommſſiou das Los ziehen. 
Warum hat der 
längſt geheiratet? S 
Beim Lodzer Magiftrat iſt, wie wir ſehen, 
kein Ding unmöglich außer der Straßen⸗ 
pflaſterung und der 
wagen. Sg 


junge Wiener nicht ſchon 


Anſchaffung von Spreng 


* Di 

Bei den Lodzer kleinen fliegenden Zeitungs ⸗ 
händlern iſt nicht nur unglaubliche Frechheit 
und Aufdringlichkeit, 

zu finden. e S 

Eines Abends ſch reit in der Petrikauer⸗ 
ſtraße ein zerlumpter Junge, wie wenn er am 

Spieß ſteckte, den Namen einer örtlichen Zei⸗ 

lung aus und fügt mit mark, und beinerſchüt⸗ 

ternder Stimme hiazu: „Großer Banditenüber⸗ 
fall in der Andrzezaſtraßze.“ 

Ein Paſſant kauft gierig die Zeitung und 
entfaltet ſie, um von dem Bauduenuberfall zu 
leſen. Doch — 

Blatt. S 
Der Käufer fragt den Zeugen: | 
„Wo Debt denn hier von dem Ueberfall zu 

leſen?“ e 5 
Der Junge lacht. ege 
„Freuen Sie fih, daß es keinen Ueber 

fall gegeben hat. Hal's noch wenig Banditen⸗ 

überſälle gegeben?“ 5 

Der Paſſant gerät über den frechen Trick 
des Jungen in Wut. ER 
„Ich habe Dir umſonſt drei Kopeken für 


nichts von alledem ſteht im 


die Zeitung gegeben. Bandit, Du!“ ſchreit er. 


Der Junge zeigt auf einen in der Nähe 
ſtehenden Straſtzur und ſagt: Së 
Bandit, das koſtet 5 Kopeken, ſonſt zeige 
ich bein Straſhnik an, daß Sie mich geſchim 
gaben.“ 


wächter mit je 3 Nbl., 4 — mit je 2 Rbl. 
und 3 — mit je DU Kop. N 


ſondern auch Mutterwitz 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 13. (26.) Oktober 1913. 


r. Lizitation. Am 28. Oktober, um 10 Uhr 
früh, findet in der Kanzlei des 14. Donſchen 
Koſakenregiments in Bedzin eine Lizitation zur 
Uebernahme der Lieferung von Fleiſch und Le⸗ 


bens mitteln für das genannte Regiment ſtatt. 


An demſelben Tage findet dortſelbſt eine Lizi⸗ 
tation zur Lieferung von Heu und Stroh für 
dasſelbe Regiment ſtatt. 8 ü 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Wolga 
hat, wie wir aus den Petersburger Zeitungen 
erfahren, ihre Grund- und Reſervekapitalien 
durch Emiſſton von 5000 neuen Aktien zum 
Subſkriptionspreiſe von Rbl. 130.59 für jede 
100 Rbl. nominal um die Summe von 652,950 
Rbl. erhöht. Dieſe Geſellſchaft, die ſeit dem 
Jahre 1871 beſteht, legt in der letzten Zeit 
eine ungeheuere Energie inbezug auf die Get, 
wickelung ihrer Operationen ſowohi im Innern 
des Reiches, als auch im Königreich Po len an 
den Tag gelegt und brachte es bereits zu Wege, 
die Intenſivität ihrer Tätigkeit auch in unſerer 
Stadt zu dokumentieren. Die Emiſſion der 
neuen Aktien wurde vollſtändig von der Zut, 
ſiſch⸗Franzöſiſchen und der Sibiriſchen Handels⸗ 
bank übernommen, welche in nächſter Zukunft 
das gegenwärtige Anlagekapital der Geſellſchaft 
„Wolga“ noch um eine Million Rubel zu er⸗ 
höhen beabſichtigen. N 


K. Zur Bildung eines ärztlich⸗polizei⸗ 
lichen Komitees. Für geſtern abend um 7 
Uhr wurde vom Petrikauer Gouvernements⸗ 
Medizinalinſpeklor Staatsrat Tjepliaſchin im 
Magiſtrat eine Beratung in dieſer Frage ein⸗ 
berufen. Anweſend waren der Stadtpräſident, 
Ehrenſtadtrat Dr. Watten, der ſtellvertretende 
Brigadearzt, der Polizeinteiſter Tſchesnakow, 
der Gehilfe des Chefs der Geheimpolizei und 
die Polizeiärzte. Den Vorſitz führte der Mer 
dizinalinſpektor. In der erſten Sitzung in 
dieſer Frage wurde bekanntl ich das Projekt der 
Bildung eines ſolchen Komitees entſchieden. 
Die Beſchlüſſe der erſten Beratung haben wir 
ſ. Zt. ausführlich gebracht. Dieſelben wurden 
dann dem Gouverneur zur Begutachtung vor⸗ 
geſtellt, der ſeinerſeits mehrere Vorſchläge 
machte und den Medizinalinſpektor anordnete 
dieſelben einer Beratung im Lodzer Magiſtrat 
zu unterziehen. In den geſtrigen Beratungen 
wurde nun beſchloſſen im Projekte die Er⸗ 
öffnung von zwei Unterſuchungsſtationen für 
die Protiſtuierten aufzunehmen. Dieſe Gre, 
tionen werden auf Kojten der Stadt erhalten 
werden. Die örtliche Aufſicht über die Proſti⸗ 
tuierten werden nicht die bisherigen Stadtärzte 
ſondern zwei dazu ſpeziell engagierte Aerzte 
lügren. Die Unterſuchungsſtationen werden ſich 
nicht wie anfänglich projekttert wurde, bei den 
Polizeibezirken befinden, ſondern es werden von 
der Stadt ſpezielle Lokale gemietet werden. 
Für die Organisation des Komitees, ſowie den 
Unterhalt der Stationen u. a. wird die Stadt 
gegen 8000 Rol. hergeben müſſen. 1 
A. Keine obligatoriſchen Haus wächter. 
Nach einer Meldung der „Rjetſch“ wurde in 
der erſten allgemeinen Verſammlung des Se⸗ 
nats die obligatoriſchen Beſtimmungen des 
Lubliner Gouverneurs, betreffend die Aaſtellung 


Natürlich erhielt der Schelm feine 5 Se, 
pek en. e 
5 Éieren : 
Drei Beamten trafen ſich im Hotel 
Polski. bech 


Es kam die Rede auf das Lapoôwki⸗ 
Nehmen. n ` 
Niemand von den Beamten hatte ſelbſtver⸗ 
ſtändlich jemals Lapöwki genommen, wie fie 
verſicherlen. en 
Man beſchmutzt ſich, wenn man Lapowki 
nimmt. vi S 
Und wenn einem Lapöwkt angeboten wird, 
ſo beleidigt man ihn. Seat N Si 
Nach der chriſtlichen Moral ſoll man Be⸗ 
leidigun gen ertragen. 

S = * 


. N 
Es gibt in Lodz Lebemänner, doch ſind ſie 
anders geartet, als die Lebemänner einer Zeit, 


adt. 
0 Die Lodzer Lebemänner ſchaffen Geheime 
niſſe in vornehmen Familien, in denen die 


Hausfrauen noch nicht alt und auch nicht haß⸗ 


lich find, Die Töchter des Hauſes üben narür⸗ 
lich eine noch grögere magnetiſche Kraft auf 
ſie aus. f 
Doch fehlen in Lodz die eleganten und 
Dien Rendez-vous⸗Lokale, wie D, Berlin, 
Wien und Paris in Hülle und Züue bieten. 
Man flüchtet in Lodz in die „Rabi⸗ 
netts . e a 
Und geht man nicht in die Kabinetts, dann 
— iſt der Hausherr oder auch die Hausherrin 
perzeijt. 

So gehi's zur Not. 
Aber die Lodzer Lebemänner ſind keine 

Gentlemen, denn ſie plaudern ihre ſüßen Ge ⸗ 
heimniſſe aus, 

Nur glaubt's der Hausherr oder die Haus⸗ 
herrin (im Falle der Tochter) nicht und damit 
haben fie auch Anrecht darauf, ſelig zu werden. 

In den Weltſtädten dulden die vornehmen 


icht daß fir da find, . 
Eine Pythia im Kirchhofviertel weisſagte, 
daß Lodz ſicher die Seidftverwalt 


Familien die Lebemänner, in Balz glaubt man 


eingegangen von 


K. König 15 Abl., E. Kraft 10 Rol. 


8 


eines Hauswächters für rechtswidrig anerka unt 
Die Klage wurde von einem Hausbeſitzer ein⸗ 
gereicht, der bewieſen hat, daß in machen Fällen 


die Einküufte des Hauſes nicht für den Unter⸗ 


halt eines Hauswächt ers ausreichen. 
Caſtno. Dem Publikum wird heute im 
Caſino eine Senſation geboten, die alles, was 


bisher in der Kinematographie geſehen worden 


iſt, weit in den Schatten ſtellt. Der zweite 
Teil des ſeinerzeit mit dem größten Erfolg 
aufgenommenen Bildes „Menſchen und Masken 
wird jetzt in einer grandioſen, geradezu märchen ⸗ 
haften Ausführung demonſtriert. Mit Recht 
kann behauptet werden, daß dieſer Film eine 


Senſation aller Senſationen bedeutet. Der Zus 


halt, der neben erſtklaſſtger Darſtellung und 
wohlgelungener logiſcher Inſzenierung, auch 
echte Kunſt aufweiſt, konzentiert ſich auf einen 
Kampf des genialen Detektios Brown mit ſeinen 
Feinden. Hier entwickeln ſich Szenen und Mo⸗ 
mente, die mit der größten Aufregung verfolgt 
werden. Das Publikum wird durch die in die⸗ 
ſem Film gebotenen Effekte und halsbreche⸗ 
riſchen Tricks in atemloſer Spannung erhalten. 
Als Einlage zu dem heutigen großſtädtiſchen 
Programm wird noch die letzte Neuerung auf 
dem Gebiete der Kinematographie demonſtriert. 
Es iſt dies eine kunſtvolle Verbindung des Ge⸗ 
ſanges mit der Kinoaufnahme. Der Zuſchauer 
ſieht den erſten Akt der Oper „Fauſt“ mit Ge⸗ 
ſang auf der Leinwand. Dies geſchieht in einer 
erſtklaſſigen Ausführung. 

Für die Friedhofsmauer auf dem alten 
evangeliſchen Friedhöfe find folgende Spenden 
H. A. Böhme 5 Rbl., H. K. 
Rühmann 40 Rbl., H. Berlach 5 Rbl., Frau 
Manufakturrat M. Kunitzer 200 Rol., Frl. O. 
Schwanke 6 Rbl., R. Schattke 5 Mun, R. 
Rentz 3 Rbl., K. Brokelt 1 Rbl., J. Tonn 10 
Rbl., Fr. O. Janz 1 ant Frau J. Rohrer 
12 Rbl., Frau N. Vive 30 Abk, Frau A. 
Fritſche 22 Rbl., Frau A. Schweikert 10 Rbl., 
Frau J. Schweikert 10 NHL, Frau P. Schulz 
10 Rbl., Frau A. Daube 25 Rol., Frau B. 
Sandner 25 Rbl., F. Matz 10 BnL T. Se⸗ 
liger 30 Rbl., H. Rathe 12 Rbl., F. Kinder⸗ 
mann 40 Rbl., Frau J. Feder 60 Rbl., e 
Lange 25 Rbl., Frau M. Schulz 5 RbL, Fra 
B. Stiller 3 Rbl., J. Bernowicz 10 Rbl., A. 
Otto 15 Rbl., G. Porſche 5 Rbl., E. E. 5 Rol, 
E. Modrow 5 Rbl., Frau J. Goltz 3 Rbl., 
Frau A. Bechtold 69 Rol. 20 Kop., A. Sommer 
15 Rbl. 60 Kop., O. Bernhardt 15 Rbl., A. 
Hermanns 15 Rbl., G. Krüger 6 Rbl., R. 
Krempf 15 Abl., R. E. Milker 10 Rol., K. 
Zinke 15 Rbl., Frau Tauber 28 Rbl., Frau 
Eiſenbraun 16 bl. 80 Kop., E. Henſelmann 
5 Wat, J. Freier 1 Rbl., K. Buſſe 25 Rot, 
Dr. Altenberger 24 Rol., A. Wehr 50 Abl, 
Frau Kebſch 16 Rbl., H. Michel 44 bl, 
John 16 Rbl., E. Lüngen 13 Rbl., Frau 
Töpfer 30 Rol. Anſtandi's Erben 36 Rol, 
Für das 
evang. Waisenhaus: Frau O. Lindner anſtatt 
eines Kranzes auf das Grab von Frl. Maxie 
Preiß 3 Mol., durch Frau K. Hintze Pantoffel, 
. Krempf D Kol, die Sammelbüchſen zu 
Gunſten des evang. Watſenhauſes haben bei 


A 


werde, nämlich fo fiher, wie die Millionen aus 
Petersburg zurückfließen werden. Be 
A * * 


* ; 
Lodz hat eine halbe Million Einwohner, 
Gm nur eine Straße, nämlich die Petrikauer. 
ſtraße. EN A 
Das iſt himmliſch, denn der ganze Himmel 
beſitzt auch nur eine Straße, die Milchſtraße. 
„Nur iſt im Himmel in der Straße jeden ⸗ 
falls keine Milch zu finden, während in der 
Petrikauerſtraße die Milchgeſchäfte Pä häufen. 
Wir ſchlagen unſerem Freund Petrus einen 
Tauſch vor: mag er feine Himmelsſtraße Bes 
trikauerſtraße nennen und wir wollen unſere 
Straße Milchſtraße taufen. = 


E 


SE Suite GN 
Ein kleines Lodzer Märchen: N 
Man zählte in unſerer Stadt einen Bang, 


lier, noch einen Kavalier und daun noch einen 


Kavalier. b 
Das Märchen iſt aus. 
— * 


Der Magiſtrat beabſichtigte, ein Fun dbürs 
zu errichten, denn in Lodz werden von Unvor⸗ 
ſichtigen und Vergeßlichen täglich Sachen in 
der Elektriſchen, in den Behörden unt in den 
Lokalen liegen gelaſſen. Und man verliert 
ebenſo allerlei Dinge. Er 

Man fand den Fundbüroplau des Magi⸗ 
ſtrats als ſehr wünſchens wert. h i 
Ein alter erfahrener Einwohner opponierte 
aber doch heftig dem Plan. R 

„Ein Fundbüro errichten ?“ ſprach der Alte, 
höhniſch lachend. „Daß wäre aber doch gänzlich 
zwecklos.“ , u 

„Wieſo denn 2 fragte man allerſeits, 
. „Sehen Ste, erklärte der Alte, „ein öffent⸗ 
liches Fundbüro hätte doch nur dann einen 
Zweck, wenn gefundene Sachen dort abgegeben 
würden!? : Tee 

»Aber man findet doch Sachen.“ Ba 

„Glauben Sie bloß fo etwas nicht. Man 


verliert bei uns Sachen, aber findet fie nicht.“ 


tung baten 


Die Magiſtratsbeamten tippten ſich mit dem 
Finger an die Stirn und warfen den Fund⸗ 
büroplau in den Papierkorb. „ 

, N Vieilemk | 


Das Kreuzverhör Kiritſchenkos wird 


fortgeſetzt. Auf die diesbezügliche Frage des 


Prokureurs beſtätigt der Zeuge, daß als 
die Malitzkafſa von dem am 10. November in 
der Wohnung der Tſcheberjakowa gehörten 
Lärm erzählte, ſie nicht genau angeben konnte, 
ob es Morgen oder Abend war. Auf die Frage 
Schmakows beſtätigt Zeuge, daß die Ma⸗ 
litzkaja von dieſem Umſtand beim erſten Vechör 
keine Erwähnung machte, obgleich kein Priſta w 
anweſend war, der fie roh behandeln konnte. 
Die Erzählungen des Diakonows hat nach der 
Meinung des Zeugen vor der Veröffentlichung 
der Aufklärungen Brafuls- ſtattgefunden. Auf 
die diesbezügliche Frage Gruſenbergs ante 
wortet Zeuge, daß er die Malitzkaja zuerſt 
während der Hausſuchung bei der Tſcheberja⸗ 
kowa im Mai geſehen habe. Malitzkaja habe 
von einem Diebſtahl erzählt und gebeten bei 
ihr einzutreten, da ſie noch elwas mitzuteilen 
hätte. Der Priſtaw habe aber dem Zeugen 
nicht geſtattet, ſich in die Sache einzumischen. 
An den Ermittelungen teilnehmend, ſei Zeuge 
zur Ueberzeugung gelangt, daß von wem dag 
Verbrechen auch begangen wurde, die Tſche⸗ 
berjakowa an ihm beteiligt war. Die Hinweise 
auf Miffle und die anderen wurden nach Mei⸗ 
nung des Zeugen zur Ablenkung der Polizei 
gemacht. Im April 1912 ſei Zeuge dem 
Kraſſowski begegnet und habe ihm erzäglt, daz 
die Sache Biet wurde und niemand mehr 
arbeiten könne. Kraſſowski habe erwidert, daß 
er ſeine Arbeit fortſetzen werde. Zeuge teilte 
ihm ſeine Vermutungen betreffs des Singajewski, 
Rudſiuski und Latyſchew mit. Kraſſowski 
habe verſprochen jeine_ Ermütelungen nach 
dieſer Richtung hin fortzuſetzen. Es habe ſich 
dann herausgeſtellt, daß Kraſſowskt die von 
Zeugen erhaltenen Fingerzeige Braſul⸗Bruſh⸗ 
towski mitteilte, Bu j 
Dem Zeugen wurde mitgeteilt, daß bie 
Tſcheberjak den Nachbarn Proklamationen zum 
Veſen gab, in denen die Juden des Mordes 
beschuldigt wurden. Auf die Frage Grigoro⸗ 
wuſchs erklärt der Zeuge er habe die Nacht 
vom 42. zum 13. März geprüft und gefunden, 
daß Audſinski zu Genie nächtigte und am 
13. März lrüg morgens weggefahren ſei. Auf 
Befragen des Prokureurs gibt Kiritſchenko an, 
daß die Muteilung über den Streit Genias 
mu Andrjuſcha wegen der Ruten, nach welchem 
Andrjuſcha gedroht hatte, er werde anzeigen 
daß die Wohnung der Tſcheberjak eine Diebes, 
Zëie ſei, von einem unbekannten Knaben ge⸗ 
macht wurde, der jedoch nicht aufzuftaden ſei. 
Auf die Frage, ob der Verdacht auf Rudſinski, 
Laiyſchew und Singajewski beim Zeugen nur 
deshalb entstanden lei, weil die Genannten 
Diebe jind, antwortet Zeuge, er habe deshalb 
Verdacht geſchöpft, weil die Tſcheberjak andere 
e Anzeige brachte und Proklamationen ver⸗ 
eilte. e ei a 
Auf die Frage, wie der Zeuge dem Gr, 
Agenten der Geheimpolizei Kraſſowski, der da⸗ 
mals eine Priwatperlon war, Angaben über die 
Angelegenheit mitteilen konnte, erklärt der 
Zeuge, er habe un Intereſſe der Aufdeckung 
ves Mordes gehandelt, Auf die Frage Go 
myslowskis erklärt der Zeuge, er babe keine 
Beweiſe dafür, 


. 


der letzten Leerung folgende Summen aufge⸗ 
wieſen : bei Herrn R. Ziegler 13 Rbl. 9 Kop. 
Handelsbank 67 Rbl. 19 Kop., T. Steigert 5 
bl. 23 Kop., Kompagnie Singer 7 Mbl. 85 
Kop., G. Schiff 40 Kop., H. Schwalbe 8 Rbl. 
26 gon, Werner u. Struſe A Rbl. 56 Kop., 
S. Steigert 47½ Kop. Für die Armen: Fralt 
Auna Scheibler 15 Rbl., E. Bartoszek 20 Rol, 
si N. 25 Rbl., für Eintrittskarten 14 Mai 
70 Kop., R. Krempf 5 Mol. Den freundlichen 
Spendern dankt und wünſcht Gottes reichen 


Segen. 
a a R. Gundlach, Paſtor. 


In der neueröffneten deutſchen Eie⸗ 
mentarſſchule in Zubardz, Pfeifferſtr. Nr. 15, 
werden 1äglich Kinder aufgenommen und zwar 
gegen eine Zahlung von 5 Rbl. pro Kind 
jährlich. Von der Zahlung ſind Diejenigen 
Wuerm befreit, die mehr als 5 Bn. Schul⸗ 

ſteuer zahlen. N 


Odeon. Auf allgemeinen Wunſch des Pu⸗ 
blikums wird der große Film „Heimat und 
Fremde“ noch drei Tage demonſtriert. Dieles 
gewallige Filmdrama mit feinem ergreifenden 
gochtragiſchen Inhalt erzielt im Odeon einen 
noch nie dagewesenen Bea, Die verſchieden⸗ 
artig nüanclerten ſeeliſchen Stimmungen der 
mächtigen Figur des Bankiers Brod in 
„Heimat und Fremde“ jo überzeugend und hin. 
zergend darzuſtellen, kann nur Emanuel Reicher, 
Beier größte Schaufpieler Veutſchlanos. 


r. Bon der Handwerkerſchule „Talmud⸗ 
Thora“. Gegenwärtig werden bei der Sczule 


auch Nachmittagskurſe mit dem Programa der 


Volks ichulen eingeſugrt. Hierbei werden einige 
Hundert Kinder Unterricht ergalten können. 
Die Anmeldungen bierzu haben bereits be⸗ 


als Kraſſowski bei einer Hausſuchung im Dante 


ein hebräiſches Gebelouch einer alten Pauleſti⸗ 


konfiszierts; von den Nauen gedenke er nur 
denjenigen Arendars, Tichernooylskis, Taxta⸗ 


Gebelbuch und die Schriſten eien zurückgegeben 
worden, da lie in keinem Zulammengang mit 
der Angelegenheit jteyen. 


daß die Tſcheberjak Proklama⸗ 


Gebetbuch une die Schriften wurden in die 
Wohnung Kraſſowskis zu Potel „Orion“ ges 


der bei 


tionen verteilt habe, ſte habe dieſelben nur 2— 
3 Nachbarn zum Durchleſen gegeben. Auf Ber 
fragen Samyslowskis und Schmakoms ſtellt 
ſich heraus, daß der Zeuge eine Reihe von 
Unftänder wägrend der Vorunterſuchung nicht 
erwähnt hat und, nach ſeinen Worten nur dem 
Unterſuchungsrichter und feinen Vorgeſetzten 
Bericht erſtattete. Auf die Frage Grufenbergs 
erklart der Zeuge, er habe der Behörde je nach 
den geſammelten Erkundigungen Bericht er⸗ 
ſtattet. Der Unterſuchungsrichter habe ihn nur 
über die Malitzkaja verhört. 

Gruſenberg beantragt feſtzuſtellen ob die 
Raporte des Zeugen den Akten beigefügt wur⸗ 
den. Es entſteht ein Disput zwiſchen ih m und 
Samyslowski, der darauf hinweist, daß bei 
einem ähnlichen Antrag die Verteidigung pro ⸗ 
teſtierte und der Antrag abgelehnt wurde. 
Gruſenberg antwartet, damals habe es Bä um 
die Verleſung des Rapports gehandelt, er da⸗ 
gegen bitte nur feſtzuſtellen, oo der Rapport 
vorhanden iſt. Es wird feſtgeſteilt, daß der 
Rapport den Akten beiliegt. Grufenberg bittet 
im Protokoll aufzunehmen, daß Samyslowski 
zu ihm gejagt habe: „es iſt nicht wahr“. Der 
Vor ſitzende ruft Samyslowskt: zur Ordnung. 
Der Antrag Gruſenbergs wird im Protokoll 
aufgenommen. 

Auf Antrag Schmakows gelaugen einige 
Abſchnitte der Aussagen Kiritſchenkos vor dem 
Unterſuchungsrichter zur Verlegung, aus denen 


erſichtlich iſt, daß Kiritſchenko damals nichts ; 


erwähnte, daß die Malitzkaja ihn gebeten gave 
ſpäter wiederzukommen. Klritſchenko bleibt bei 
der Behauptung, daz die Malitzkaja ihn ont 
forderte ſpäter zu kommen. | 
Poliſchtſchuk wird zum zweiten Mal 
verhört. Auf die Frage der Vertreter der Zi⸗ 
vilforderung, haupilächlich Schmakows, erklärt 
der Zeuge die Berſion über die Ruten ſei von 
Miſchtſchuk wiederum nach der Verhaftung 
Beilis in Umlauf geſetzt worden, um die Ui 
terſuchung auf eine falsche Fägrte zu führen. 
Die Aufregung unter den Juden fer gewachſen 


des Beilis und des Tſchernooylskt in Gegen⸗ 
wart des Zeugen und anderer Geheimagenten 


Hoer. Ausgabe aus dem Jahre 1847 oder 1747, 
Schriften in "ënger und ruſſiſcher Spcacge, 
ein anderes Gebetbuch und eins Namenliſte 


kowskis Weinſteins und Schneerſogns. Das 


ſchafft. Oo dieſelben dem vereibigten Dol⸗ 
meiſcher Waraz und dem Unterfuchungsrichter 
zugestellt wurden, wiſſe Zeuge nicht, Ju No- 
vember teilte der Uaterſu gangsrichter mit, das 


Aus den Aufzeichnungen in dem Gebetbuche 
ſei exſichtlich gemeet, vag Andrjuſcha mit dem 
Sohne Arendars in freuuoſchaftelchem Verkenr 
and und das Schneerſohn undo eine gogere 
geiſtliche Perſon ott zu Beſuch wellen. x 
Teach der yausjuyung Braſul-raſchkowskis, 
Kraſſo ski ot zu eſuch weilte, erzählte 


— 


r. Beſtraſte Ruhenörer. Der Petrikauer 
Gouverneur verurteine auf administrativen 
Wege Joſef Schundtke und Adolf Offengammer 
wegen Kugellörung auf der Straße zu je einem 
Monat Geſängnis. 5 


r. Veruntreuung. Die im Haufe Nr. 11 
der Olginskaſtraße wohnhafte Felicia Berſch 
brachte der Polizet zur Kenntnis, daß jie vor⸗ 
geſtern ihren Angeſtelten Pinches Pinkus 161 
25 Kop. einhändigte, der damit verſchwand. 
Vie Polizei iſt vemugt, den une hrlichen Ange⸗ 
ſtellten zu ermitteln. 


X. Diebſtahl. Dem hieſigen Hausbeſitzer 
Herrn Sindermann (Sredatallraße Hr. 74) 
wurden in der Nacht von Freitag auf Sonne 
abend 26 Stück Raſſetauven und 7 Süd Hajfes 
hühner in Werte von 250 bl. geitosien ` 

T. Feuerwehrfeſt. Heute nachmittag ſin det 
im Garteneiabriſſement, „Venecia“ an der Pa⸗ 
bianicer Chauſſee ein großes Gartenfeſt zu⸗ 
gunſten der Veonhardtſchen Fabrikfeuerwehr 
ſtatt, für welches ein aitraktions reiches Wro⸗ 
gramm vorgeſehen iſt. 


. Trunkſucht. Vor dem Hauſe Ne. 13 
an der Zielonaſt raße wurde der 23jährige Sia⸗ 
nislaus st oct in bewußloſem Zufande eut, 
gefunden; ein Arzt der alarmierten Rettungs⸗ 
nation ſiellte Alksgolvergiſtung jett, 


X. Plötzliche Erkrankungen. Vor dem 
Hauſe Nr. 46 an der Neuen Cegielnianaſtraße 
erlitt‘ die 18jährige Kinderwäcterin Olga Das 
nilow emen Niervenanſall. — Im Hause Ne. 11 
an der Olgmskaſtraße verlor der 20ägrige Ja⸗ 
kob Statanjoyn plöglich das Bewuptjera und 
war längere Zeit bewußlos. Ju beiden Fällen 
erteile ein Arzt der Jieitungsltarien die erſte 


` sote zzeunng — Sonntag, den 13. (28.) Oktober 1913. 


der Erſtere, Kraſſowski werde die Unterſuchung 


nicht weiterführen und es werden ſich Leute 
Sech die die Juden von dem auf fie laſten⸗ 
den Verdacht befreien werden. Auf die Frage 
Gruſenbergs wieder Zeuge das Jahr der Aus⸗ 
gabe des Gebetbuches erkannt habe, da doch im 
Hebräiſchen die Zahlen durch Buchſtaben erſetzt 
werden, erklärt der Zeuge, die Jahreszahl jet 
durchgeſtrichen und mit Bleiſtift geſchrieben 
geweſen. Wem das Gebetbuch gehõ rt. konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, da beim Verhör 
Schueerſohn als auch Tſchernobylskt behauptete, 


es gehöre ihm. Eine zweite Hausſuchung fand 


in der Wohnung Beilis und des Tſcherno⸗ 
bylski ſtatt. Auf die Frage des Prokureurs 
erklärt Zeuge das Verzeichnis der jüdiſchen Dee 
wogner der Saitzewſchen Ziegelei habe der 
Wirklichkeit nicht entſprochen, jo. hade 3. B. 


Schneerſohn, der am 12. Mirz 1911 ange | 


meldet wurde, ſchon früges dort gewogat. 

Auf Antrag des Verteidigers wird das 
Protokoll des Unterſu gungseichters über die 
beſchlazuahmten Doku mate verleſen, die zu⸗ 
rückerſtattet wurden, da ſie in keinem Zaſan⸗ 
menhang mit dem Morde waren, 


Kraſſowski, noch nals befcagt, fast, er 
ſei bei der Hausſuchung in der Wohnung des 
Beilis, als dieſer verhaftet würde, uit zu egen 
Die von ihm konſiszierten Bacher 


geweſen. de : 
gabe er dem Unterſchungsrichter zugeſtellt. 

In den Saul wird unter Konvoi Singa⸗ 
jewski hereinzefährt, der wegen verſuchlen 
Diebſtahls verhaftet wurde. Es ſagte aus, die 
Bekanntſchaft zwiſchen ihn und Kataje p Hase 
der Friſeur Leuka vermittelt. Zeuge wurde 
von Kacajem in das Hotel im N. haflo pst. 
Kloſter gebeten. Karajov habe 192 za einem 
Raubmord verleiten wollen. 


hätten ihn mit der Ermordung Juſ gilchlaskts 
in Verbindung gebracht, maa Mile des 9110 


die beiden Shweltern aus der Welt ſchaffen, man, falls der Mord fed) geſchiegt, bis zum 


da es ſonſt pen Zeugea ſchlecht ergegen Töne. 
Karajew habe das Hotelzimmer Bëlleg ua) 
den Zeugen gebeten zu wartea, model er einen 
Revoloer au fue, Lag 
HBeoerauf jer ein hoher Uabekaanter in Stu⸗ 
dentenuniſocm eingetreten, der ſich als Sr) 
Korajews vorfteilte und im Zimmer auf und 
ab ging und einen Beo ving gecooraazu. Der 
Zeuge jagte dem Undetaaaten er Wade gegen 
und beide verlietzen das Zinner. Alf einen 
Vorschlag des Uadbekaanten giagen ſie in eln 
Aellaucant. Hiecauf habe er ein Stella 
deim Denkmal des DL Wladimir verabredet 
Und Ier auf die Auffocberung des Uasekaaaten 
uns Potel gekommen. H 
jägt er beige von der Wewsacatecıe füc den 
Geugen gejügelige Nachrichten und hie igen 
“tel angeooten um eiuer Vecgaſtuag zu 
entgegen. Betceffs jeiner Beziegu ngen zu 
dtacajew glaubte Zeuge, man werde ihm 
ein gutes Geſchäft, das auf Diebſtahl aus⸗ 
ging, propontereu. Er habe No.aew its 
trauiſch begandelt. Weiter erzählt Zeuge, 


den Wiebſtagl im Laden Abamoollſch's in dec 


Nacht von 12. zum 15, März den er gemeine 
Jcgaltlich mit uoſinski und Hunnen aus⸗ 


füge, worauf er an Li Mäcz ua Most Aa 


*. Warſchau. Verhaftung von 
Mädchen händler n. Die Polizei verhaftete 


vorgeſtern drei Händler mit lebender Ware, und 


zwar unter folgenden Umſtänden: Agenten des 
polizei⸗ärztlichen Komitees ſahen zwei ihnen op, 
bekaunte Mädchen, gegen die fie einen beſtimmten 
Verdacht hatten, in die möblierten Zimmern an 
der Zkotaſtraße Nr. 22 gehen. Die Agenten 
holten einen Polizeipriſtaw und begaben ſich mit 
ihm in die möblierten Zimmer, um eine Reviſion 
vorzunehmen. In einem Zimmer 
zwei Mädchen in Begleitung zweier eleganter 
Herren, die ſich als Kaufleute vorſtellten und ihrer 


Entrüſtung über die Beläftigung durch die Polizei 


Ausdruck gaben. Ein Agent bemerkte beim Ze, 
treten des Zimmers, daß einer der Herren ein 
Notizbuch unter ein Bett warf. Er holte das 
Notizbuch hervor, das zahlreiche Adreſſen von 
Frauen und Männern enthielt, die der Polizei als 
verdächtig und kompromittiert bekannt find. Die 
ganze Geſellſchaft wurde trotz des heftigen Pro» 
teſtes ſeitens der „Herren“ nach einem Polizei⸗ 
bezirk gebracht. Hier erfuhr nun. die Polizei, daß 
die „Herren“ an der Nowy Sjazdofrraße Nr. 7 
wohnen. Man begab Bo unverzüglich dorthin, 
um eine Reviſion vorzunehmen. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Wohnung ein gewiſſer Symcha 
Silbermann inne hat, der der alter als Taſchen⸗ 
dieb bekannt iſt. Man fand bei ihm 20 Anzüge, 
eine große Anzahl Bijouterie und Brillanten. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß Silbermann kärzlich 
aus Argentinien zurückgekehrt iſt, wo er ſein 
ſchändliches Gewerbe berieben hatte. Die in den 
möbhierten Zimmern verhaftete „Herren“ erwieſen 
lich als Agenten des Sulbermaun, Iſrael Butlow 
und Derek Morgenſtera. Sie wurden im Ges 
fängnis beim Rathauſe interniert. Die zwei 


Maschen ſtammen aus Lod zz ſie waren aach 


Darıyau gekommen, um Beſchäſtigung zu ſuchen. 
Sie geän um einer Koncligce an der Zeie 


| verjtchen, daß ich falſche Angaben mihe, 


| am 12. März früy geſchag, i 
den kann, erklärt der Zeuge, er ter Fri) zu 
Hauſe mit Ouni ben ge.o2ien. Auf die Frage, 
| Dice alle drei mit den Shen nag Moskau 
l er wollte 
Dh Moskau. anjegen und datte, es werde viel⸗ 
leicht gelingen, in Moskau einen Debut aus- 
Ge zuführen. 

Er habe ſih ge⸗ 


weigert, da er zu den Totſchlaa säi lei. 
Darauf habe Karafzw erkläct, zwei Sg. veſtern 


Verdacht des Moroes. 


Karaje hade igen ge⸗ 


gejagt gabe: „J, dus HE uujere Arber.“ 


fanden ſie die 


mit 


(deut) zum erſtenmal in 


gereiſt if, Laiyſchew wurde verhaftet, da e 
ſich durch Verlieren von einigen Hundert Rudel n 
in einer Bierhalle verdächtig machte. Als er über 
die Ermordung Juſchtſchinkis verhört wurde, 
babe er Bäi entſchloſſen, den Diebſtahl zu gë 
ſtehen. S 3 N 
Auf die Frage Sampslowskis, ob es nötiz 
ſei, vor de m Diebitabl den Ort der Ausführung 
aus z ukun dſchaften, was Zeit beanſpruche, ber 
jah ut der Zeuge und fügt binzu. die Diebe neh, 
men nie eine neue Sache vor, falls eine früher 
geplante noch nicht ausgeführt iſt. Auf die 
Fraze Korabtſchewskis erklärt der Aas, im 
Hauſe habe man von dem Debt) gewußt, 
da er Sichen nach Hauſe brachte. Bei der. 
Tſcheberjak Tei er ſehr ſelten geweſen. Die ge⸗ 
ſtohlenen Sachen haben ſte zu dritt in einem 
Koffer nach Moskau gebracht. Juſchtſchinski 
hube ex nie gekannt und nie geſehen. Bei der 


Frage Korabtſchfwskis betreffend die Worb 


ſtr aſung des Zeugen, bemerkt der Vorſitzende, 


Korabtſchewzki mache falſche Arlaben. worauf 


Korabtſchewzki aztwortet: „Können Sie nicht 

um 
vom Zeugen richtige zu bekommen.“ Schmakow 
beantragt, dieſe Worte im Protokol aufzuneh⸗ 
men. Auf die Frage Gruſenbergs, warum der 
Dieb ſtahl abends am 12. März als Aitbi der 
Nichtbeteiligung des Zeugen am Morde, der 
angeſehen wer. 


gefahren ſeien, antwortet der Zeuge, 


Gruſenberg bittet das Gericht, feſtzuſtellen, 
daß das Verfahren wegen dieſes Diebjtayld une 
geachtet des Geitändulſes eingetede wurde. 
Anf die Zeus Szugslo skis, oo nah einem 
Morde die Leiche verfteckt werden mas und oh 


Abend die Leiche verſtecken kaun, beautwoctet 
der Zeuge die erſte Fcage belggend und ver ⸗ 
neint die zweite. Sansa pskt eckläct infalze⸗ 
deſſen: fads die Woar gä veciteckt werden 
kolate, iſt der Aua en Alioi gegen de n 
Zeuge fügt noch gin zu, 
alle drei ſeien nag Mstud gefagced, d einer 
allein beim Verkauf dec Oiedesbeute die audecen 
Uoecborteilen kö gute. Es erfolgt die Koafron⸗ 


1 
1 


lation Stagzjeoskis mit NI An ua) dec Side 


gale stal. Enige Mens.ite blickte der Zeuge 


aq halia ſcharf al u. deitätigt, iga n 0 


telzim euer bet Kacaje o geſegeng zu he. Ein 
Gelptach über die Ecmotoung Jauſchtſchinskes 
gabe nicht ſtatt gefunden. aten bequuptet 
das Gegeateil und wiedecholt, gid Singaje us fi 
Be⸗ 
zügig der Worte: „Das hat der iniſterkopf 
RNaondskis aageoroner“ EEGO der Zeuge, er 
koaue Joe Worte ſogar nicht auslprechen. 
Was den Boricheng „zu elner uaſſea Arbe zu 
Zege. " belkeſſe, begaaplet Zeuge, dec Aas oruck 
„urle Arden“ exeſtiere Det ben Kriminal ver⸗ 
brechern garnicht, moglich, Dag ihn die polli⸗ 
chen gebrau gen. N 


(Fortſetzung folgt). 


EE DEE as! Aë 


komskaſtraße die Vekauntſchaft eines der Mäscheu⸗ 
händler, der ihnen verſprach Paſten zu verschaffen 
und DE daun nach den moolterien Zimmerz 
bejtellte, S 


C 


Moritz Raoſeuthal erkrankt! Geſtern 
abend traf aus Warſchau die telegrapgiſche 
Nachricht ein, daß der Kammer virtuoſe Moritz 
Roſenthal, der heute abend im Koazerthaule 
ein Konzert geben ſollte, an der Influenza er⸗ 
krankt ſei und nicht eintreffen könne. Das 
Konzert muß daher auf einige Tage verſchobhen 
werden. Das Geld für die gelönten Eiutritts⸗ 
karten wird an der Kaſſe des Thalia⸗Tgeaters 


zurückgezahlt. Hoffentlich ergolt it der Künztler 


recht bald und Wer uns einen 
genuß nicht entgehen ! 


Im Thalia⸗Theater wird heute nachmittag 
lustige Operesie „Der lachende Ehemann! 
Karl Teumann in der Titelrolle wiedergolt, 
während abenos Gounods Oper „ Margaretge“ 
Szene gegt. Moatag 
„Minna von Barngelm 


jeltenen Kunſt⸗ 


die 


abend wirs Leſſings 
gegeben. 


X. Polniſches Theater. Heute um 3 Uhr 
nachmittags gegt der franzöſiſche Schwank 
„ Dudek“ von G. Feydeau in Szege; abends 
wird „Maria Maydarena” aufgejugrt. N 

x, Populäres Theater. Heute nachmittag 
geht die Opereite „Die Förſterchriſtel“, abends 
„ Stbraszuy door: von Wouiuszte in Szene. 


Zwei große Konzerte im Großen These, 
ter. Das lur Zurwog, den 29. d. 9 auge 


vorgeſchoben werden. 


ſich in poliriſcher Pinſicht anſchuetzen werde. 


Schon der Aniog, daß Alvanıen 
lichen Baltanorock beilreren werde, tennzeichne 


S bat hier 


f Nr. 489 
kündigte Konzert des ausgezeichneten Pianiſten 
und Komponiſten Rachmaninow und das am 


Donnerstag, den 30. d. M,, ſtattfindende Kon⸗ 


zert des Geigerkönigs Yſaye haben ſo großes 
Jutereſſe wachgerufen, daß die Billettkaſſe der 


Muſikalienhandlung von Friedberg und Kotz 


bereits ſeit einigen Tagen förmlich geſtürmt 
wird. Zum Yſaye⸗Konzert laufen ſogar tele⸗ 


graphiſche Kartenbeſtellungen aus Kaliſch und 
Czenſtochau ein. Gëf 


Telegramme. 


Politik. 
Rückkehr Sſaſonows. 
P. St. Petersburg, 25. Oktober. Der 
Miniſter des Aeußern Sſaſonow iſt zurück⸗ 
gekehrt. e 5 
Zur Erkrankung Kokowzows. 

P. Rom, 25. Oktober. Heute um 9 Uhr 
früh fand ein Konzilium unter Teilnahme des 
Proſeſſors Marei⸗Afava ſtatt. Die Aerzte kon⸗ 


- flatierten eine bedeutende Beſſerung im Zuſtand 


des Kranken. Gefahr iſt abſolut nicht vorhan⸗ 
den. Temperatur 37. Puls 80. ö 


Dementi. 


P. Warſchau, 25. Oktober. In Nr. 233 
der „Ruſſkoje Slowo“ iſt eine Mitteilung op, 
gedruckt, die von anderen Zeitungen kolportiert 
wird, laut welcher der General⸗Abjutant Ska⸗ 
lon ein Memorandum eingereicht habe und auf 
die Notwendigkeit hinweiſt, den Polen gegen⸗ 
über einen beſtimmteren Kurs einzuſchlagen. 
Em ähnliches Memorandum iſt von dem Ge⸗ 
neraladjutanten nicht vorgeſtellt worden. 


Kursſturz in Japan. 

P. Tokio, 25. Oktober. Die Nachrichten 
von dem Aubſchluß einer Anleihe hat einen ſtar⸗ 
ken Kursſturz zur Folge gehabt. Der Kurs der 
4% Inneren Anleihe 2. Emiſſion iſt auf. 79 
Den gefallen. N 
Der öſterreichiſche Auswandererſchmuggel. 
Wien, 25. Oktober. Der Landesverteidi⸗ 
gungsminiſter von Georgi äußerte im Sub⸗ 


komitee des Budgetausſchuſſes, daß durch die 


Auswanderungsagenturen der Kanadabahn und 
Konſorten über 200,000 Wehrpflichige außer 
Landes befördert worden ſeien, die ſich iprer. 
Steuungspflicht entzogen haben. In Feldkirch 
bei Innsbruck wurde eine ſtaatliche Geheim⸗ 
agentur errichtet, um das Aus wander ungsweſen 
beſſer überwachen zu können. Die meinen Stels 
lungsfluchtigen juchien nämtich auf der Arlverje: 
linie uver Buchs ins Ausland zu entkommen. 
Dem (o durch dieſe Einrichtung ein Yiegel 


: Opfer der portugieſtſchen Revolte. 


Paris, 25. Oktober. An der Torſchwelle 
des Hotels Frantſurt in Liſſaboa wurde der 


repuburſeinduche Marineofſiner Alberto Soares 
von Rar vdonari niedergeſcholfen; Jeine Frau, die, 
am Jenſter legend, ven Ballen ecwartete, be⸗ 
ging Selbjimoro,. Antäglich ser Camoensfeier 
in Liſſabon war das Geruct verbreuet, daß 
durch einen Bombenwurf mehrere Perſonen ge: 
tötet wurden. Der Korreſpoudent eines Mare 
tonjervaliben Blattes veſtatigt die Talſache, 
daß eine Avordnung der Schuljugend in ber 
Carmoſraße jenem Bombeuwulſe zum Opfer 
fiel. Bon 32 super leien mehrere getolet, 
mehrere ſchwer verletzt woroen. Die Rage im 
ganzen Norden des Landes hält an. Die Po⸗ 
äer hat in der tant Oporto uno ihrer Une 
gebung zahlreiche Pionar gien vergaftet. Auch 
Waffen wurden beſchlagnagmt. 


| Ruſſiſche Phantaſien. 
Petersburg. 25. Oktober. Mehrere ruſſiſche 
Blätller bringen die naive Meloung, bei Gem 
dem Beſuch Maier Wilgelms in Oeſterreich 


werde der Beurut des „neuen Baltanbrocks“, 


bellehend aus Bulgarien, Rumänien, der Turkei 
und Albanzen () zum Vreibund erfolgen. Ueber 
dieſe Dehauprung tt jozar der gieſtge bulga⸗ 
riſche Welandte Radto Dmurtew interviewt 
worden. Er jagte, daß alle derartige Gerüchie 


verſrugt ſeien. Dulgarten "befinoe ſich jezt im 


Zunaude der Kriſtalliſation, gabe bager auch 
noch keinerlei Catſcheioung geiroffen, wem es 


up mützen die Wunden ber letzten Kriege 
hellen uno Bulgarien erſtarken; dann Legen 
nnch ſolche Fragen überhaupt ef erwägen. 
dem angeb⸗ 


die ganze Walleltung deurlich genug, deun ein 
Polin) jelofanoiges eingeilliches Albanien 
‚illere ja noch garnicht. Aurroiags fügte Bul⸗ 
‚garen uo zu Alobnlen hingezogen, well beide 
durch Serbien einen Zeil ihres Webietes per» 
loren haben. 5 e 
Proteſt gegen die geſperrten Luftzouen. 
Paris, 25. Oktober. Dem Flieger Daucourt, 
der von g 
bekanntlich von der ungariſchen Hegterung un ⸗ 
tragt worden, die Strecke Budapet—Belgtad 
an Aereplan zu durchſtregen. Dreſes Verbot 
ner eine Bewegung gegen die geschaffenen 
We- bie nicht MDergagen werden dürfz s t 


Paris nach Kairo fliegen will, iſt es 


teſtieren will. Dieſes Komitee beſteht aus dem 
Präſidenten und Vizepräſidenten des Aeroklubs 
von Frankreich, dem Präſidenten der Militär⸗ 
luftliga, dem Präſidenten der internationalen 
Aeroföderation und anderen. Das Komitee will 
ſich an alle Aeroklubs wenden und fie erſuchen, 


eine internationale Konferenz zur Regelung der 
Vorlage einberufen wird. SS 


Sulzers Kandidatur. 


Newyork, 25. Oktober. Seitdem der abge - 


ſetzte Gouverneur Sulzer und Unterſuchungs⸗ 


richter Henneſſy aktw in die Newyorker Wahl. 
kampagne eingegriffen haben, iſt dieſe in Dën, 


Dem Maße aggreſſio geworden, und die perſön⸗ 
lichen Beſchuldigungen, die Sulzer gegen den 
Tammanylügrer Murphy und Henneſſy gegen 
den Mayyrskandidalen Mac Gau erheben, wer⸗ 


den wahrſcheinlich noch gerichtliche Nachſpiele 
haben. Mac Call will gegen Henneſſy, der 


behauptete, er habe Murpgy für jeine Ernen⸗ 


nung zum Richter des Ooerſten Gerichts gofes 


3,00 Dollars bezaglt, wegen Verleumoung 
vorgehen. Gegen Sulzer wird die Drogung laut, 
alles gegen ign vornegende Beweismaterial den 
Geſchworenen zur Ecgeoung von Strafanklagen 
zu unterbreiten. Infolge der Enthüllungen 


Sulzers haben Dé die Cgancen der Tommanv -- 
kandidaten bedeutend verſchlechtert und der Fu ⸗ 


Sulzer gewinnt rieſig an Terrain. Er mußte 
anſtatt vier Wahlreden deren acht halten. 
Die Idee der Eiſenbahnverſtaatlichung 
in England. . 
London, 25. Oktober. Gewiſſermaßen der 


erſte Schritt zur Verſtaatlichung der engliſchen 


Eiſenbahnen ist durch die Ernennung der könig⸗ 
lichen Kommiſſion erjolgt, die über den Betrieb 
der Eiſenbahngeſellſchaften Erhebungen anſtellen 


und berichten ſol, was für Veränderungen in 


das beſtehende Verhältnis zwiſchen Eisenbahn 
und Staat gebracht werden jollen. Die Kom⸗ 
miſſion wird in nächſter Zeit zuſammentreten, 


um die vorbereitenden Arbeiten zu erledigen. 


Nach den neueſten Feſtſteuungen iſt das eng, 
liſche Eisenbahnnetz 57,500 Kilometer lang und 
zepräjentiert 
plund Sterling. Im Jahre 1912 wurden 
1,294,387, 046 Paſſagiere bejördert, 


Die ſpaniſche Kabinettkriſts. 
Madrid, 25. Oktober. Die Programmrede 


des republitaniſchen Fuhrers Alvarez erregt in 
— Spanien un gegeures Aufſehen. Der Anſchluz 


ihre Stellung. 
Totackxiſis. 


wlan glaubt jeoo.g, daß RNo⸗ 


1 manoues Dë behauplen und ein königliches 
Dekret zur Parlament⸗auftöfung erhalten werse. 


Wie Euiſcheioung wird morgen erwartet. 


Anpolitiſches. 


Zur Beſchrünkung der Juden im War 
ſchauer Städtiſchen Kreditverein. 


„Nowoje Wremja“ meldet, Io, falls der Mi⸗ 


Beſchränkung der Zahl der Juden, annegmen 
wird, ein entsprechender Antrag zur Aufnahme 
in die Geſfetzesbeſtimmungen für alle Kredit⸗ 
vereine in die gejeßyebenden Körper ſchaften eine 
gebracht werden. D Eat 


Zur Kataſtrophe des „Weſtküſten “. N 
P. Helſtugfors, 25. Oktober. Auf dem 
Dampfer „Suomi“ wurden 6 Leichen von Paſ⸗ 
jagieren, die wärend der Kataſtroph)e des 
„Weſtküſten“ ertranken, nach Nikolaiſtaot ge⸗ 
N Rattenplage. ee 
P. Tobolsk, 25. Oktober. In einigen Krei⸗ 
ſen erſchienen in rieſiger Anzahl Ratten, Mäuse 
und Maulwürfe. Die Plaze gat den Cgarakter 
eines Vocksunglücks. Ja einer Ortſchaft des 


zerſtört, in einem anderen das ganze Geireide. 


Ein Fremdenlegionär von feinem Leutnant 
8 erihajlen war 


Algier, 25. Oktober. Aus Colomb⸗Bechar 
wird gemeldet, duß ein So. dat der Fremden⸗ 
legion mehrere Gëlle auf eine Wache abgege⸗ 
ben hat, wobei er einen Korporal tötete. Er 
ſuchte darauf den ſeine Kompagnie befehligen ⸗ 
den Offizier auf und drang in das Zimmer 
eines Leutnants ein, der ihn angeſichts ſeiner 
drohenden Haltung niederſchoß. E, A 


New⸗Orleans, 25. Oktober. Ein furcht⸗ 


Tote und ber 209 Barteßte. 


Lodzer Zeitung — Sonntag, den 13. (26) Oktober !: 


Folge gehabt. Es hat ſich ein Komitee ge⸗ 
bildet, das gegen die geſperrten Luftzonen pro⸗ 


bei ihren Regierungen dahin zu wirken, daß 


ein Kapilal von 1, 334,966,518 


diefes gewalligen dieoners und ſeiner Gefolg⸗ 
ſchaft an die Wionarchie träftigt ganz bedeulend 
Aloarez durfte balo Mugtted 
oder gar Leiter eines Wimnytertand werden. 
Indeſſen drangt die poliliſche Lage zu einer 


St. Petersburg, 25. Oktober. Wie die 


niſterrat den Antrag der Mitglieder des Bur, 
ſchauer Städtischen Kreditoereins, betreffend die 


Tjumener Kreiſes wurden 70 Oeſſlaunen Saaten 


1. Em. 1037. . En 
55 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4% 5 Aufl. Staatsaul. 


Zyklonverheerungen in Loniſtanns. 


barer Wirbelwind fegte über ganz Lauifang | 
hinweg. Viele Häuler find eingeſtörzt und Beie ` 
nere Ortſchaften wurden völlig zerſtört. Man 
. sien Daten Beat 274, B 


21 A 
N Nene Goldfelber. 
P. Badajbo, 25. Oktober. Am rechten Ab⸗ 


hang des Fluſſes Bodajbo in der Mitte ſeiner 


Länge wurden reiche Goldfelder entdeckt. 
Die Affäre Thaw. | 
Newyork, 25. Oktober. Thaw und vier 
feiner Befreier find wegen Komplolts angeklagt. 
Dieſe Anklage wird die langerwartete Auslie⸗ 
ferung Thaws zur Folge haben. cÉ 
Die Schatzgräberin van Verona. 


Rom, 25. Oktober. Eine ſeltſame Schatz 
geſchichte macht in Verona viel Aufſehen. Dort 
iſt eine öſterreichiſche Dame namens Giſella 
Popovich mit ihrem Gatten eingetro ffen, um 
nach einem Goldſchatz zu forſchen, den ihr Groß ⸗ 
vater, ein öſterreichiſcher Oiſizier, bei dem Abs 
zug der Oeſterreicher 1859 in Franz⸗Joſefs- 
Fort angeblich vergraben haben ſoll. Die Wis 
litärbehörde gab nach langem Zögern ſchließlich 
die Erlaubnis, die eigenartigen Nachforſchungen 
anzuſtellen. N g 


Kavallerie vom Blitz getroffen. S 


New Hark, 25. Oktober. Ein Blitzſtrahl 
ſchlug in das ſechſte Kavallerieregiment, das 
ſich auf dem Marſch zwiſchen Texas City. und 
Galveſton im Staate Texas befand. Drei Mann 
und verſchiedene Pferde wurden getötet, 


Einheitliche Zeitbeſtimmung. 
Paris, 25. Oktober. Die hier tagende- In⸗ 


ternationale Zeitkonferenz beſchlos die Grën, 
dung einer internationalen Vereinigung für die 


Eingeitlichkeit der Zeit, die durch Verwendung 


junkentelegrapgiſcher oder ſonſtiger Signale den 
Bedürfniſſen der Schiffahrt, der Welterkunde, 
der Erobebenkunde, das Elſenbahn⸗, Poſt- und 
Telegrapgenweſen ſowie der öffentlichen Behör⸗ 
den Rechuung tragen ſoll. Zum Sig der Ver⸗ 
einigung, welche aus den 15 Delegierten der 
an der Konferenz teilnehmenden Staaten beſtegt, 
iſt Paris auserſehen. Die Satzungen gelten 
bis 1920, können aber erneuert werden. An 
den Koſten der Einrichtung des Pariſer Bu - 


reaus und der Berwaltung partizipieren die 


15 Staaten je nach ihrer Bevölkerungsziffer. 
Grubenkataſtrophen und kein Ende. 
London, 25. Oktober. Wie aus 

Trinidad gemeldet wird, fand dort eine 

Grubenepploſion in einer Kohlengrube 

ſtatt. 326 Arbeiter ſind von der Außen⸗ 

welt abgeſchnitten. Es iſt keine Hoff⸗ 
nung zur Rettung derſelben vorhanden. 


Luſtige Ecke. 


—Ein kräftiger Slick Während der Frühe 


ſtück-pauſe iſt eine Fenſterſcheibe im Klaſſenzimmer 
zerkrümmert worden, und der Lehrer ſ chi nun den 


Schuldigen zu ermitteln, aber der Täler will ſich 
nicht melden. Schließlich grieft Héi der Lehrer einen 
der kleinen Burſchen heraus und nimmt ihn ſcharf 
ins Verhör, fo daß er, durch die Droyungen einge⸗ 


ſchüchtert, ſich zu dem Geſtändnis bequemt: „Ich 


hab' man bloß durchgeguckt, und da ging die Scheibe 
entzwei.“ ` 


Erſtaunt ſagt der Lehrer: „Die Scheibe geht 


doch nicht entzwei, wenn du nur hindurchguckft?“ 
„Ja.“ ſagt der Kleime, „ich hab mit dem Ell⸗ 
bogen durchgeguckt!“! Sé, 


— Aergerlich. Die Unterhandlung wandte 
ſich alten Leuten zu. „Mein Großvater“ ſagte 
Johnſon, „ſtaro im Alter von 94 Jahren.“ 
„Meine Großmutter ift 403 Jahre alt geworden, 
bemerkte Bob binſohn. N 


»und in meiner Familie,“ ſagte Charly mit SZ 
einem Blick auf feine alte Erbtante, „gibt es Leute, 


die überhaup: nicht ſterbe. “ wollen.“ 


— Die Hauptſache. Der eilige Gaſt: „Kell⸗ 
ner, ich bin in großer Eile un) wäre Ihnen dankbar, 
wenn Ste mir bringen wollen, was am allerwenig⸗ 
Hen Zeit beanſprucht.“ : 

Aach einer halben 
— die Rechnung. 


Brieftaſten der Redaktion. 


Herrn T. R., hier. Dah Rußland ſieben Groß⸗ 
ſtädte zähli, ſetzen wir als bekannt voraus. — In die 


Fremdenleg. on können Angehörige aller Staaten ein 


treten, doch ut mie genug davor zu warnen. A 


Handels⸗Depeſ chen 


— 


Börſen⸗ und 
Petersburg. 25. Okt. (P. ZU) | 
Tendenz: Fonds ruhig. Dividenden feſter, 


belebter. Prämienlooſe ſtetig. 


Wechſelturs. Check auf London 64.90.— 


| Ehe auf Berlin 46.32. Check auf Paris 87.52.—, 


Fonds. 45 Staatsr. 927, 5: Inn. Staatsanl. 1905 
a br In. Staalsanl. 1908 IL Em 10377, 


1900 09 ½. 5 Null. Staatsanl. 1908 102½ . 4%½ f Ruſſ. 


Staatsanl. 1909 08%. 46 Pfandor. d. Ad.⸗Agr. G. 88% | U 


4½ Pfandbr. d. Ad. Agr. B. 90 /. 5% Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99 ½. 43 Zertif. D. Bauern⸗Ag.⸗G. 89 —. At 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90½. 54 Bertif. d. Bauern⸗ 
Agr.⸗B. 99—. 55 Jun. Pr.⸗Anl. I. 1864 485 ½. Ba Jun. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 876. 5 Adels⸗Pram.⸗ Anl. III. 
Bän, 3 ¼ Pfdbr. d. Ad. Agr. B. 82 /. 3% 5 ont, Obl. 


i. Austauſch g. 4½ 7 Sing, d. ruf. gegenſ. Bod. 


Kreditgeſ. 84—. 8 En u. 
Aktien der Kemmer zbanken. Afow⸗Don 
B. 608. Walk ma B, 885— Ruff. Bank für ausw. 


Wel 381. Rafl.⸗Afig B. 202 —. Dieter, Inter. 58 | 4 


etersb. Disconto- u. Rreditb. 47. Beterab. Handels. 


Minute brachte der Kellner 


bank. Se 
ein 


Ké 


Akt. der Naphtha⸗Induſtrie Gef Bakuer 
Naphta⸗G. 740.— Kaspi⸗Geſ. 8.275 Mantaſchew 752 
Gebr. Nobel (Pays) 19.825. Nobel neue 1.000. . 


Metallurgiſche Induſtr. Brjansker Schie⸗ 
nen. 183—. Ruſſ. Gef. Hartmann 2538 /, Kolomna⸗ 
ſche Maſch.⸗ Fabrik 151 ¼. Nikopol⸗Mariupoler Gef. 
284. Putil.⸗Werke 14. /. Ruſſ.⸗Balt. Waggonf. 280 
Ruſſ. Lokomotivenbau⸗Geſ. ——. Sſormowo Gef, f. 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 141—. Waggon⸗ u. mech. Fabrik 
„Phönix“ 125. Geſ. „Dwigatel“ 96 ½. Donez⸗Juriew⸗ 
Ges. 290 J. Maltzew⸗Werke 814. Lena⸗Goldaklien neue 
—.—. Rufſiſch Gold —.—. ` 


Tranſport⸗Geſellſchaften. Auf. Tranſp. 
gece —— ſellſch d d Ip 


Berlin, 25, Okt. Tendenz: ruhig . 
Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 215.92.5. Auszahl. a. 
Peterso. (Kauf.) 215.87.5 Wechſelk. auf 8 Tage —.— 
4½6. Anl. 19⁰⁵ 97.05. dx Staatsr. 1894 92.00 
Ruff. Kreditb. 216.10. Privatdiskont. Ai, 
Paris, 25. DU, Tendenz: feſt. = SH 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpr. 265.625 Auszahl. g. 
Petersb. Maximumpreis 257.52.5 44 Staatsrenle 1894 
4½ 5 Auſſ. Anl. 1909 99.—. 5 Mutt, Anleihe 
1906 105.25 Privatdiskont. 3 %/½ ss. 
London, 25. Okt. Tendenz: wn ES e 
55 Ruff. Anl. 1906 104½. Ak nt, Anleihe 1905 99. 
Aſtmerdam, 25. Ol. 
55 Ruſſ. Anl. 1909 —.—. 4½ Ruff. Anl. 1999 —.—. 
Wien, 25. Okt. d 
5, Ruſf. Anl. 1906 103.80. 


—.— 
D 


er Tnalia-Cheater. 


Telephon 34:23. 
Sonntag, den 26. Oktober 1913. 
— Nachmittags 3 Uhr. 


„Der lachende Ehemann.“ 


Operette in 8 Akten von Edmund Eysler. 
Abends Si Uhr. 


Fauſt (Margarethe) 


Große Oper in 5 Akten von Gonnod. 


05428 


* 


Montag, den 27. Oktober 1913, abends 8%, Uhr. S 
Klaffifer: Borftellung. 
An populären Preiſen. 
„Minna von Barnhelm.“ 


Ein Luſtſpiel in 5 Akten von G. E. Leſſing. 


— 


e ® 
find abgelagerte, haltbare Weine. 


Niederlage: Petrikauer⸗Straße Nr. 99. 
x 05138 


fe D uch elanstlt A, 


für Zahn- und Mund-Krankheiten. ` 


Zahnarzt Gottlieb Gutzmann, 


Im 


Przejazd-Strasss Hp, 8. 


5 700 m hoch — bei München. 

Für Innere-, Nerven-, Stoffwechselkranke 
CG und Erbolungsbedürftige, 

3 Jegl. Comfort, 6 Häuser Grosser Naturpark. Hydro- 
ftherapeutisches-, Zander- Röntgen-Institut. Luft- und 
Sonnenbäder im eigenen Hochwald. Ernährungs- und 
5 Diatkuren. Herbst- und Winterkuren. 

Prof, Dr. JACOB, Dr. Julian MARCUSE, 
langjshriger Oberarzt der 4 
| Levyden’ schen Klinik. —- 65 Nervenarzt. 


| 


| sind soeben eingetroffen. 


. Petersilie s 


Papierhandlung = | 
Lodz, 8 
Petrikauerstr. Nr. 128. 


= 


Lodzer Zeitung — Sonntag. den 13. (26) Oktober 1313. 


per 30. September 1913. 


Carreſpondenten: a. Conto loro: 
3) Credite, geſichert durch: 
2. Staatspapiere 
b. Pfandbriefe und Actien e 
©. Wechſel mit zwei Unterſchriften 
d. Waren ` N 
2) Verfügbare Beträge 


623.847.8% 1.148.501. 13 1 772,148.93 
809,125.86: 1,8 59,301.46 2.843427 m 
517,363 22 50,000.— 587859 mm 
105 20 —1 105.000 
37,905,736 BR, S. 17 . 


12 Zinſen, Proviſion und . 
13 Tranſikoriſche Beträge : ` . 


10 


a ER au 
d N ; Zon Filialen Zufammen 
Activa. EL Sitielen | Bufommen i 5 v. & 10,000,000.—| 15000000 — 
— — — ä—U— — $ SA emm N. E we — 12. D .— 
1 Caſſa: Barbeſtand in Creditbillets, Gold, Silber And Münze 341,769.57 268,854.20 710,623.87 $ 1 Anlage-Capital: voll eingezahlt Stück 40,000 Akt. E 9210 — 8,900,000 — 
2 Siro-Conto bei der Staatsbank 122.037 11] 115,916. 287,054.10 f 2 Keſervefond . 5 b S 0. ) Ken 
3 | Spec. lauf. Rechn. b. d. Staatsbank gegen Unterlage von Wechſeinſ] 817,369.02 50,000. — 1 567,369.02 1 3 Spezial. Reſer vefon Ense fe H ee ES 40,009.— 40,000. — 
4 „ Wertpap. ] 105,000. | 105.000. A, E) Bieber derne ` € 9808.24 98.04 
5 | Discontierte Beczſel mit minzeſtens zwei unterſchriften 11274.852.72 14,380,085. 3 unbehobens Diowende 3 a GES a 990 5.806,08 1 ` 50 
— 35 de - SE $ 8 1 : 7 
5 Darlehen gegen Unterpfand von: el SC he | 4080 5,545.— 8 7 Giro-Conto: a) mit ſofortiger Kündigung 2 2955 706 82} 4.586.372 110 1071465 
7 Eigene Effecten: ai Staatspapiere ef 4.864.738 46865 12 ö Se EE Terminrn > 1 Läëtusg 19 1,1955: zc Kees 
deg b) ſtaatlich nicht vorne I 115 ge 31 Capital-Einlagen: 50 Se Seine : 8 3 453,35 1.— 17 155 Se a e 
1. Pen, S Slam eg 210,945, 693,184.35 f 1,879, 485.53 ve Sege = 1. Sech d bare Beträge — 1 643923244) 1,709 272 SETS 
5 SE und staatlich garantierte Effecten 4,384, 02.15 8 . #.584,502.15 1 » Gene marine: Sue perjelen "ie Se, SE | 7. 163072 2 zo, 7,163,072,70 
9 Specielle laufende Rechnungen geſichert durch: a) Staatspapiere. 24.97.84] 471.871.4317 10 | Gate der Centrale N bel Ee tsbank 2589 250.19 2,522 22.460 Site ` 
41 by Pfandbriefe u. Achten | 864.644.852 152.29. 2 2.513, 438. 44 11 | Nedißcontierie Wechſet bei der Staa £ . 


— 
WE „ 
seta „ 


» 8 „ 


14 Wechſeldepot bei der Staatsbank 2 
3 5 Eßeettendepoo p. 


327 658.16 9805 58.49 
2 457,856.60 3, 370 889.88 


2 2 25 
— 


1705242846 


e * 


d. 
| 


S.S Range Deco 
d. Conto nostro: 
1) Verfügbare Beträge. e 8 e 741,682.31 305,069.14 e 
h 2) Wechſel zum Incaſſo. a e SC e CU 384, 393.82 d 
11 Gonto der Centrale mit den Filialen „„ „„ 7.,522.029.48 7. E 22,028.48 5 
12 Tratten und Wechſel auf ausländiſche Platze Si E 8.82.24 119, 738.82 125.8 22.06 4 
13 1 Banfgebänpe. ——— e "e "a" 2 740,850... 740,850.— 9 
14 Proteſtierte Wechſel Së, u 40,870.85 73,810.76 114,181.61; 
„15 Mobilien- und Einrichtungs-Tanto „„ 1.— 1,291 52 1.92.52 
16 Tranſitoriſche Betrage 550,805.39] 1,98, 58.06 1,846.963.45 a 
17 Unkoſtenn z N 265.187.92|: 307,588.93 572,721.85 | 
18 Nückzuerſtattende Koſten e e e 2,613.08 718.18 8.831.283 3 ; 
‚19 | Incaſſo⸗Wechſel gehen er Horte) Karin 665,060.01| . 432 167.11 1.087.227.12 


7, 905,730.84 25,900,083.11| 53,835,813. & 


14.956 426.56 18 237.36. 27 30.503 81281 


Wertpapiere zum Aufbewaßren 


“ren nn . ëabug: 


SIGFGEN FINNEN, SCHRENERSS 
S |SOWMERSPRGSSEN, SCHWEISS ai 
MITESSER, PICHELN & GELBEN 
. FLECKEN, 


„ Schmerzerfällt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Got dem Allmächtigen 
gefallen hat, am Donnerstag, den 23. d. Mis, um 1 Uhr nachmittaas meinen e 
Gatten, unſeren herzensguten Valer, Bruder, Schwager, Onkel und Couftn 


gegründet im Jahre 1871, 
Aktien⸗Kapital 1,000,000 Rubel, e, 2 
Reſerve⸗Kapital 595,698 Rubel, vs 

Verwaltung: St. Petersburg, Newski Proſpekt 46; Abteilung für Kö⸗ 


nigreich Polen: Warſchau, Hos Nr. 41: Repräſentation für den 
Lodzer Induſtrie⸗Ravon: Lodz, Bielonaftrafie 17, Tel. 19:10, 


übernimmt aller Art Verſicherungen gegen Feuer von Immo⸗ S 
Wien Fabriken, Warenlager und Haus mobiltar. — e e 


Eine eiſerne 


Rendeltreppe, 


wie neu, preiswert zu verkaufen 
Näheres in der Exp. der „Lodzer 
Zeitung.“ Pekrikauerſtraße Kg 85. N 


zeſucht, 


Frontwohnung im Zentrum der 

Stadt. 3 große Zimmer mit mt, ` 
Be quemlichkeiten Offerten unter 
„L. M.“ an d. Em d. Bl. 3348 


= SS GES mme më 
Ki Sinner - Nähmaschinen, 
Trommelſuſtem, faſt neu, billig n 
verkaufen. Konſtantiner ſtr. 87 1 ` 


im Alter von 58 Jahren, nad; langem ſchweren Leiden, in die Ewigkeit abzurufen, Die 
Beſtaltung des teuren Dahingeſchiedenen findet Sonntag, den 26. Oktober, um 2 Uhr 
nachmittags, vom Trauerhauſe Alle Zarzewskaſtraße Nr. 19 aus, auf dem neuen katholiſchen 


Friedhofes in Zarzew ſtalt. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


„ "Kn: ME? 


— 


Sec c ee ce <= EES 


Die reit 1904 beſtehende 


uchineide- und 


"ed ab A 


| Holzwaren: 
für Intarsia, N 
Flach- und Tiefbrand, 


| 


== 


Tongefässe, 
Zum Bemalen, 


Miel Geld, ohne BIN, ` 
auf honorige und diskrete KÉ? 
verdienen, Herren und Damen, dit 
Zutritt in beier Geſellſchafts⸗ 
kreiſe hahen. Gefl. Zn ſchriſten 
erbitte unter d. Chiffre „Carpe 
diem“ an d. Exp. d. Bl. 3, 


Frau | 
ſucht Stellung im deutſchen Hauſt 
als Köchin ader für Alles. Off 


unter „ B. T.“ an die Ei. dies 
Blattes. 


. 


SE 


Kunst-Materialien, z 


WOR Nozwadowsk a⸗ Straße Nr. 0 
früher Andrzejaftrafie Nr. 1. — Papier: :Bagons nach 


— Maß auch für Wäſche. — Große Auswahl in Jour. 
nalen und Manequins. — Im Winter Abend⸗Kurſe 


KE EE E Ser 


Fleißiges, deutſches 3349 


Zeichen-Utensilien. 


ee 


» 
$ 


— 


Lager aller Farben und Uten- 
silien für jeden Zweig der 
e Ag die 


— 


FARBWAREN-HANDLUNG 


mag 1 fl hr 


Przejazd N 4, Telephon 18-03. 


Kleines, ſchön 


Zimmer - DES J. Zimmer 


ſotort geſucht. Näheres: Mitolar mit od er ohne Koſt dei Familie 
jewskaftr. Nr. 21, 2. Siock. W. 11 zofort zu vermieten. Petrikauer⸗ 
(non 3—4 Uhr nachmütans). ſtraße Nr. 88 W. 8. 604661 


EN K 


2 Singer - Hähmazchinen, 
ihön nägend, Ningſchifſchenſſtem Stellung in Appreiur als 

für 18 Rubel, ſowie eine Sand: | E , t 
) nöhmaſchine für 10 Rubel zu ver⸗ xpedien 
kaufen. Petrikauerſtr. Ne. Irch, oder Intaſſent. mit Kaution. Nä⸗ 
heres: Neue A ee Er N 


Ein Deutſcher verheirateler Inc) 


Wohnung 24. 


Seit 20 Jahren be,lehender 

Kolonial- 5 — 

AE EK Af Bra ban. das muderne Ta ei Beck . me, RB 
Waren⸗ Laden ee auc be Bonsapan. | g m ang Mand-Patzmiıte 


raunkshlen e Briketts 
Marken: „ils en, „Kaiserit, „Kon eu 1 

für Industrie und Hausbrand ofierieren billigst 
; ae und rue: Stettin. . 


Biaſſe⸗ Geflügel. 


Tapeton ers art das lästi its - 
veränderungsbalber ſo fort zu sen Erpel d 5 W lästize, gesundheits- 


Gs lbkrenen 


en. R rede LS schädliche Abst; 
* kaufen. Nardrolſtr. Nr SL. 3347 fraße Ar 14 er Ze Gees B ` ` oder 4 e Mittels Di am Ra 
5 P N E ENEE 7 
de nm.) ! Wë ttersëgeg ck Lodz ER trikauerſtr 85 „Ben eingetroffen: Prima und keinen Staub; greitt die Farbe nicht an. 
(fb D D 


"Beate 1 5 Harzer Kauarienpögel⸗ 
schriften und Geſuche. Umſchreiben Zof⸗Deutiſt 59 


05444 Zu haben in der FARBWARBNHANDLUNG L 
Don Konzeffionen (Paspbmenie) 


perichiedene Ziervogel. gut, 
sprech. Bape — gnide 


Web⸗Kurſe 


Hugo Briesen, 


u A 1 2 
KR 


ës Aë EI a Gen KO) I. Co., 
An at bk: 5 Im. . o Bis 1 2, S G 
wiffenhaft und fahgemüh don W. zu ee Näheres in der Freien. Touensieupiat Sa für Damen N desgr jümtlihes Zubch per S S E & O ve $ 
Roroiklewiez, ehem.⸗Gehilfe der] Wein- und Delikateſſen Handlung American Dental dee je . Ke SE werden 7 S 
Akziſecheſs, erledigt. Wluwnaſtr. Heidrich, Ecke Mramen abe und — Tank: em. Wed. Kebrprogramm ` a) Muflerjeiänen, 4 nase 5 — . ës 8 — Gë a 
Ss 50, Wohnung 20, 2961 Zenediktenſtraße, WE KC — a —— * maliilde Arbeilen. 4772 ena. der id um Laden. ` 2 em SES _ 


‚on Bungjodg alarg ayzanına por Tuataple 


Kr A 


wenne fong eig ar vc neben fa au ’Hoyplag 
Ur 210 081 ue en gr den Pi ges uindaglun; 
eee oC eee eee vam me God aam 
“log aun go nh agmawraßrapıg 4 non 828 1 sags un 
2003 eee, ag e ee ms 00 7 lu ag eee 
ag If ag gg goeugbagg pp zong matt 
amade are a0 ae aan 9 "plan 
2005 bon Jam — van joy igark — nh! von rausch 
see galpıaıg Dag naquadag patzäluma fong pm ap 
gun run Maga] ad or Dun gang mat0pn an 
"Biolog 240] at uf undes ag wog uanuhggong US 
e "Baton pon 
2 Dn ng dena au Hunt zog 8 aptm "oalag 
agn1amabpagludoer Logg 139 zich une vjogß -vaeunngg en 
dog gung aach dern A0 magjslutg we 98 T, sags 
um gig dpa en . naypramtuıa Jong marafaad nous Voalog 
aun galen me. omg inn planung ue 
12 zillen ad Ing 'nohuataß op 


at nn ae "ig gzganglug 
nod ge dompeg Ioiotgfnmmunlaaeg eng 
‚Ang gun dean age am ward 
90 gafnmmanlaaeg ag ne Bupigig 
mg Gë "Gun Gi ga vz des ag 
Jup "gef wad ag m apantiog aëlu 
stet 28131 ma aun Aën nano wur 
ag aënlaabnmt aa ap mp ga og 
'nagaam TBiazlag yepım papa) A2fouz 220 
almlangaı nalofn ap g 1009 
dd mollagapug gaus ug wn. ano. 


Dat oa ol mipnapnant oadudne - 
a single ag ag m Ing Ann 
) EE u "bann 
nayladzppgpug mama] uf qun dib en 
we Hogg aal oa eee on 
nend pp ooch "eeng maploaämmt 
pionmg gag uno map wehen 
bat nn mausi ag Jona? 4250 geg 
ag zum dog a "lol map mag 
Sun Vattabuagaibiogf ua 219 ae 
nocizg noa nge fong Pang uvm vg ënn 


.2Avalunung 120 ur any. mam u 


3 D 


. 


ange ne mai on "po vg ieee Am Dn 
rs 300g ot apßjajro Bonnpataapp afuëalaf ag 
‚au Hoßlmaniag alofuag aruunzrano Ggafnu agat ad au 
Teoaënl nau ag ee gaagnojag 'wajlcdung ne gotsdftaake 
u ja A0mamafuatiudoes z2ouz ag on Dä aauaf we 

Era. 2 , EEGEN anal. va 
„Baie og zama pu Loupe gtofpiau aa pur D aur! 
ad Dias eee oun 09 


Inv gig anne waguaßjo] uns 


ö 


Öunpiniumlaagg awadıa oft Garg ag yagom “Innyindg 


ug il Bunbomaguayog; wt Dunppianıy un 


"eier sand (08) et mag 8% 


au ag Jun. mag m Bad 1ërfaeamfung ap ee; all 
"fat (ip zaaghng baang Teuto na nog Bunntogg 21 
va Jain "alen wohlzrung u "og agang vz) 
sgöunfunuujsag; song mie song Aug 20 Pn op 
patluäues2äfuez warte ad gang gu "uud mae 20 mool 
'nonvag mah! dg Jdvincß aun aangorg goud ag aeg 
g unnd ning. reges e mg aun Zoos Pin gur Gun 
I 8 e oftgadaalgdnc ag mat out ab we 
Ag inerten oam Zpnf va 1 vd "Dngtaf 140 ong 
mp som ang vi voënenntplets Kama) eien 
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Prediger und Letter der zweiten LodzerBaptisten- 


meiſt arm waren, ſo 
ſah Prediger Ondra 
ſich gezwungen, viel 
in Polen, Rußland 
und Deutſchland um⸗ 
herzureiſen, um das 
nötige Geld in ande⸗ 
ren Baptiſtengemein⸗ 
ihn Gel 8 Herr 
ihm auch gelang. Herr 
Baumeiſter Wäi 
(Lodz) übernahm den 
Bau und vollführte 
ihn in nicht ganz einem 
Jahre. Der Kirchbau 
koſtete 16,000 Rubel. 
Am 25. Juni 1882 
konnte die Gemeinde 
in ihr neues Heim, 
welches ungefähr 900 
Sitzplätze aufwies, 
einziehen und hatte 
die Freude, an den 
Sonntagen die Plätze 
a a A immer beſetzt zu ſehen. 
In die Amtsperiode von Prediger Ondra fällt auch die 


Deter Brandt, 


gemeinde (Kodz-Chofny, Rzguwshastraspe). 


Ce Gründung der Station Pabianice. 


Prediger Ondra, der in Lodz ſehr beliebt war, ſtarb eines 
ſchnellen Todes. Sountag morgen, am 8. Januar 1887, als 
die Gemeinde Déi verfamnelt hatte um ihren Prediger zu hören, 
verkündigte Prediger Meereis (Zyrardow), daß Prediger Ondra 
tot ſei. Zehn Jahre lang hatte er der Lodzer Baptiftengemeinde 
gedient. Zu Prediger Ondra's Begräbnis kamen die Leute von 
weit und breit, und Paſtor Rondthaler von der lutheriſchen 
Gemeinde, der ſich den Baptiſten gegenüber immer als Freund 
bewieſen hatte, hat auch bei dieſer Gelegenheit ſeine Freundſchaft an 
den Tag gelegt. Als der Leichenkondukt bei der evangeliſchen Kirche 
am Neuen Ringe vorbeizog, ließ er die Glocken läuten, kam 
auch ſelbſt mit auf den Friedhof und tröſtete die trauernde 


Witwe. Nach Prediger Ondras Tode wurde Herr Prediger Auguſt 
Liebig aus Odeſſa zum Leiter der Baptiſtengemeinde in Lodz 
berufen. Er übernahm die Gemeinde im Oktober 1887 und wirkte 
bis zum Juni 1890, wo die Zahl der Mitglieder 500 erreichte. 


Liebig's Leitung wurden einige Stationen ge⸗ 


` „ 
` 


Unter Prediger 


` 


Die alte Baptistenkirche in Lodz an der Nawrototraße, 


eingeweiht am 25. Junf 1882. j 


Sonntagö-Beilage zur „Lodzer Zeitung. 


tet. Da die Arbeit 


ders ſtark und viele 


Ausländer wurden 
aufgefordert, Ruß⸗ 
land zu verlaſſen. Auch 


gründet und zwar: in 
Pabianice und Zgierz 
wurden Bethäuſer er⸗ 
öffnet und in Baluty 
ein Saal zu Verſamm⸗ 
lungszwecken eingerich⸗ 


nun für einen Pre⸗ 
diger zuviel wurde, ſo 
ſtellte man Herrn A. 
Gutſche, der im Jahre 
1888 aus Hamburg 
von der Predigerſchule 
gekommen war, als 
Helfer an. Im Jahre 


1890 war der natio⸗ 
naliftifche Kurs beſon⸗ 


Prediger Liebig ſah Karl Strzelez 
ich gezwungen, Ruß⸗ i W 
eh of Kark o STEE für SE 
kehren, was für die a Bet 
Lodzer Baptiſtengemeinde ein herber Verluſt war. Prediger 
A. Gutſche mußte nun die Pflege der ganzen Gemeinde auf 
ſich nehmen. Ch GEES ? 
Inm Jahre 1892 baute die Gemeinde ein Haus mit 2 Pre⸗ 
digerwohnungen und 2 Vereinsſälen, welch letztere als Verſamm⸗ 
lungsräume für den Jungfrauen⸗ und Jünglingsverein dienten, 
aber auch zu dem polnischen: und böhmiſchen Gottesdienſten 
Verwendung fanden. Dieſer Bau koſtete der Gemeinde 9000 
Rubel. In dieſer Zeit erhielt die Gemeinde von Herrn Ferdi» 
nand Golz eine ſchöne Orgel geſchenkt i. 
Da die Arbeit an der Gemeinde für einen Prediger auf 
die Dauer doch zu Schwer war, fo berief man Herrn IJ. Eich⸗ 
horſt als Helfer. Prediger Eichhorſt arbeitete 4 Jahre an der 
Gemeinde Lodz, dann übernahm er die Station Paäbianice. 
Die Baptiſtengemeinde in Lodz wählte nun Herrn F. Brauer, 
Prediger in Zyrardow, welcher gemeinſchaftlich mit Prediger 
Gutſche neun Jahre lang arbeitete. Unter der Wirkſamkeit 
dieſer Prediger erwies es ſich wieder, daß der Raum ſeine 
Zuhörer nicht mehr faſſen konnte. Die Gemeinde ſah ſich oe, 
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7 a . „ W KC Ee 
Die neue Baptistenkirche in Lodz an derRzguwskastraße, 


erbaut im Jahre 1908. . ; 
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zwungen, Wandel zu ſchaffen. 
Anfangs dachte man daran, 
eine zweite Kirche zu bauen, 
doch da die Bauplätze zur Zeit 
ſchon ſehr teuer geworden 
waren und die Gemeinde nicht 
im Stande war, 30.000 Rbl. 
nur füt letzteren zu zahlen, 
ſo entſchloß man ſich zu einem 
Anbau. Derſelbe wurde im 
Jahre 1897 von Baumeiſter 
J. Wolf (Lodz) ausgeführt und 
koſtete 20.000 Rubel. Die 
Baptiſten entfalteten eine rüh. 
rige ſoziale Tätigkeit. Man 
gë mit der KN 
tenheimes. ie Anfänge ö 
zur Altersverſicherung wurden wirkte 10 Bl ‚ende. an der 


ſchon im Jahre 1877 gemacht. Loder We Er otarb 


im: 


Da es die Prinzipien der Bap⸗ 


tiſten nicht zulaſſen, daß ihre Glaubensgenoſſen betteln gehen, 


ſo wurde Geld für die Armen und Alten geſammelt und die⸗ 
ſelben unterſtützt. Im Jahre 1892 ſchenkte dann Herr Piſche 
der Baptiſtengemeinde teſtamentariſch in Chojny ein Haus im 
Werte von 7000 Rbl., welches zu einem Altenheim einge⸗ 
richtet wurde. Lag" Dem Sé a 2 

Auch die Jugendſache lag den Baptiſten ſtets ſehr am 
Herzen. So gründeten ſie ihte Sonntagsſchule, Jungfrauen⸗ 
und Jünglingsverein ſchon im Jahre 1872. Gründer der Sonn⸗ 
tagsſchule war Herr G. Sperling, welcher ein Jahr lang ihr 
Lehrer war. Die ganze Sonntagsſchule beſtand damals aus 
einem Lehrer und 9 Schülern. Herr A. Gutſche, welcher an 
der Spitze der Sonntagsſchule bis zum Jahre 1875 ſtand, hatte 
Thon 36 Kinder zu unterrichten. Herrn A. Gutſche folgten 
als Lehrer die Herren J. Marks und O. Kraut, welch letzterer 


H 


die Sountagsſchule in Klaſſen einteilte. Jede Klaſſe hatte nun 
ſeinen eigenen Lehrer, während die Sonntagsſchule als Ganzes 


unter der Leitung eines Oberlehrers ſtand. Als Oberlehrer 
fungierten die Herren: Schneider, Speidel, Garczynski und 
andere. Gegenwärtig iſt Herr Stiller Leiter der Sonntags⸗ 
ſchule. Oberlehrer Garczynski teilte die Sonntagsſchule in zwei 

bteilungen: für große und für kleine Kinder, was den Unter⸗ 
richt ungemein erleichterte. Die Sonntagsſchule zählte damals 
gegen 1000 Schüler. 

Um die Jugend, welche der Sonntagsſchule entwachſen war, 
unter Einfluß zu behalten, wurde eine Bibelklaſſe gegründet, 
welche von Herrn F. Lohrer geleitet wurde. Der Jünglings⸗ 
verein der Baptiſtengemeinde f Se 
wurde von 4 Jünglingen: 
W. Sperling, K. Litke, 


Sonntags- Beilage zur , Lodzer Zeitung“, 


Müller, Wirt, Lück, Schuhmann 
und Hoffmann; des Männer⸗ 
chores, welcher um das Jahr 
1885 gegründet wurde, die 
Herren Pormann, Lück, Wirt, 
Adam und Horak. Um das 
Jahr 1885 wurde auch der 
Poſauneuchor dauk den Ber 
mühungen des Herrn Pormann 
gegründet. Gegenwärtig ſteht 
der Posaunenchor unter der 
Leitung des Herrn Engelhorn. 
Miäaährend der Amtsperiode 
der Prediger Brauer und 
Gutſche, d. h. vom Jahre 
1890 bis zum Jahre 1904, 
iſt die Mitgliederzahl der Ge⸗ 


August Liebi : S g 
wirkte als Per an e meinde bis auf 1935 geſtiegen, 


Baptistengemeinde vom Oktober 1887 obwohl etwa 1000 Glieder der⸗ 


. ſelben in demſelben Zeitraum 


von Lodz nach anderen Orten in Polen, Rußland, Dentſchland 
und Amerika ausgewandert find. Nimmt man die Seelenzahl 
der Baptiſtengemeinde, alſo auch die Kinder, die ja nicht als 
aktive Glieder gelten, dazu, ſo erreichte dieſelbe im Jahre 1904 
die Zahl 3578. ö Ké GK Cas 
Gegründet wurden in dieſem Zeitraum die Stationen 


Chojny, Alexandrow und Petrikau. 


Im Juni 1904 nahm Prediger Gutſche den Ruf der 
Baptiſtengemeinde Radaweik (Gouv. Lublin) an und an feine 
Stelle kam Herr Johannes Lübeck, Prediger der Warſchauer 


Baptiſtengemeinde. Ein Jahr ſpäter ging Prediger Brauer 


nach Nikolajew (Süd⸗Rußland) und Prediger Lübeck mußte nun 
die Lodzer Baptiſtengemeinde allein leiten. In die Amtsperiode 


von Prediger Lübeck fällt die Gründung des baptiſtiſchen Diako⸗ 
niſſenheims. Die Anfänge der Diakoniſſenſache reichen noch in 


die Amtsperiode der Prediger Gutſche und Brauer zurück. In 


jener Zeit ließen Héi die Schweſtern Bertha und Laura vom 


Berliner Diakoniſſenheim in Lodz nieder. Dieſe beiden Schwe⸗ 
ſtern arbeiteten in freier Weiſe in der Krankenpflege. Dank 
der Initiative von Prediger Lübeck wurde ein Diakoniſſenheim 
in Verbindung mit der Gemeinde gegründet. Dieſes Heim hat 
bis jetzt 15 Schweſtern ausgebildet, von denen einige gegen⸗ 
wärtig an anderen Orten tätig find, Heut befinden ſich im 
Heim 7 Schweſtern und 2 Probeſchweſtern, welche alle unter 
der Leitung der Oberſchweſter Bertha und des Inſpektors, des 
Predigers der Gemeinde, ſtehen. EC 5 
Unter Prediger Lübecks Leitung wurde auch durch einige 
ee warmherzige Glieder der 
Gemeinde, nämlich durch 
die Familie Horak und an⸗ 


Gertner und A. Gutſche ge⸗ 
gründet. Im Jahre 1903 
zählte der Verein 170. Mit- 
glieder. Was den Jung frau⸗ 
enperein anbetrifft, ſo be⸗ 
ſtand derſelbe am Anfang 
aus 5 Mitgliedern und 
wurde von Frl. Agater ge⸗ 
leitet. Im Jahre 1903 war 
die Zahl der Mitglieder auf 
202 geſtiegen. 
Auf Geſang hielten 
die Baptiſten auch viel. 
Schon im Jahre 1872 
wurde der erſte Geſang⸗ 
verein gegründet. Herr 
Walter (Lodz) brachte der 
Jugend Notenkenntniſſe bei, 
Herr K. Truderung, ein 
Lehrer aus Zyrardow, unter⸗ 
richtete ſie ſodann im Chor- 


geſang. Leiter des gemiſch⸗ Die neuerbaute und am 12. Oktober d. J. eingeweihte Baptisten 
Kirche in Alexandrow bei Lodz. 


ten Chores waren die Herren: 


dere, ein Waiſenheim ge⸗ 
gründet. Es wurden ver. 
laſſene Kinder, Waiſen und 
Halbwaiſen aufgenommen 
und dieſelben in gemieteten 
Räumen verpflegt. Doch war 
das ſehr umſtändlich und 
koſtſpielig, ſo daß man ſich 
zum Bau eines Waiſen⸗ 
hauſes in Alexandrow ent⸗ 
ſchloß. Dasſelbe wurde im 
Jahre 1912 fertiggeſtellt. 
Gegenwärtig befinden ſich 
dort 36 Kinder, welche in 


H H 


Verbindung mit anderen 
Baptiſtengemeinden unter⸗ 
halten werden. Die Leitung 
des Waiſen hauſes liegt jetzt 
in den Händen eines vom 
Gouverneur beſtätigten 
Wohltätigkeitskomitees. 

In die Amtsperiode von 
Prediger Lübeck fällt auch die 
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